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Deutschland «m> m« Weltwirtschaftskonserenz
Äerr v. Rheinbaben spricht in der

Völkerbundsversammlung .
A. K. (Senf , 21 . September . (Drahtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters .) Nach mehrtägiger Pause vereinigte der Refor -
mationssaal heute vormittag wieder die Völkerbundsdelegierten . IhreReihen sind schon sehr gelichtet , trotzdem es zur Abwicklung des vor -
gesehenen Programms noch fleißiger Arbeit und mancher Sitzungbedarf , wenn man wirklich Ende der Woche die Koffer packen will .Dann wird man ähnlich wie im Reichstag , wenn die Sommerferienvor der Türe stehen , das Pensum durchpeitschen oder zum Teil aufJahresfrist vertagen müssen . So was wie Ferienstimmung macht stchauch jetzt schon im Reformationssaal bemerkbar . Die Delegation ?-
führer von Frankreich und England find teils in der Heimat , teils imSüden . Auch Stresemanns Stuhl ist die erste halbe Stunde leer .Herr v . Rheinbaben hält am längsten die deutsche Festung . Auf dendeutschen Parlamentarier reden Loucheur und der belgische DelegierteZauwelärt lange Zeit eifrig ein . Paul Boncour muh mit der weißenSchlinge um den Arm erscheinen , da ihm vor zwei Tagen die Kraft -probe mit einer Fensterscheibe nicht sonderlich gut bekam .Die Tagesordnung erweckt heute zunächst nicht sonderliche « In »
teresse . Rintschitsch teilte zunächst mit , daß die Tagesordnungskom¬mission beschlossen habe , die Frage des Alkoholmißbrauchs und derProstitution auf die Tagesordnung der nächsten Völkerbundssession8» setzen.

Größere « Interesse erweckten die Verhandlungen erst , als Lou -cheur im Namen der zweiten Kommission den Bericht über die
Arbeiten der vorbereitenden Kommission für die internationale

Weltwirtschaftskonserenz
erstattet » und persönliche Bemerkungen daran knüpft « . Der Berichtspricht davon , daß da » Komitee das Völkerbundssekretariat und dasinternationale Arbeitsbüro zusammen mit dem internationalen
Landwirtschastsinstitut und der Internationalen Handelskammer be-auftrag hat , eine Aufstellung der ökonomischen Probleme auszuarbei -tin . die «af dem Programm der Konferenz fungieren sollen . Di «» weit « Session d « r vorber « it « nd » n Kommissionfür die Weltwirtschaftskonserenz wird auf den 18 .November festgesetzt. Loucheur stellte fich auf den Standpunkt ,daß di« Weltwirtschaftskonserenz au » Sachverständigen zusammen-gesetzt sein solle, di « kein « g«bundene Marschroute hätten .Nicht minder horchten die Delegierten auf . als v . R h e i n b a b e nda» Rednerpult betrat und in vorzüglichem Franzöfisch den

Standpunkt Deutschlands
entwickelt «. D«i deutsche Delegierte stellte eingangs seiner Redefest, daß Deutschland heute zum ersten Male fich über den Gedanken»ine» internationalen Weltwirtschaftskonferenz aussprechen könne , daH b«i Leginn der vorbereitenden Arbeiten noch nicht Mitglied desVölkerbundes gewesen sei. Gr erinnerte an Loucheurs Worte , daßohne die Teilnahme Deutschlands eine derartigeKonferenz zu keinem endgültigen Ergebnis gelan -gen könne und stellte die Einigkeit des deutschen Stand -

Punkts mit den Vorschlägen Loucheurs fest. Besonders
unterstrich er den Gedanken , daß durch die durch die Friedensverträge
geschaffene Vermehrung der Grenzen und das Streben der neuenStaaten , nationale Industrien zu schaffen und zu schützen , durch die
Vermehrung der Zollschranken , die Inflation ?- und Deflationskrisenin den verschiedenen Ländern der heutige weltwirtschaftliche Wirr -
warr entstanden sei. Deutschland werde nach besten Kräftenmitarbeiten , um Wege zur Besserung zu finden , da die Welt -
wirtschaftskonferenz die Annäherung aller Völker erstrebe . Von
Rheinbaben setzte sich ebenfalls dafür ein , daß die Sachverständigen ,die an der Weltwirtschaftskonferenz mitarbeiteten , nicht gouverne -
mentale Bindungen erhalten dürften und legte besonderen Wert
darauf , daß die Weltwirtschaftskonferenz , deren Datum von dem
Fortschreiten der vorbereitenden Arbeiten abhänge , auch wirklich zupraktischen Lösungen kommen möge .

Die Ausführungen des deutschen Delegierten wurden von der
Versammlung mit lebhaftem Beifall aufgenommen . Als letz -ter nahm zu dieser Frage dann noch der frühere schwedische Finanz -minister Baron v . Adelswärd das Wort , der in der zweitenKommission mehrfach die Opposition verkörpert hatte und auch heutesich wenig befriedigt zeigte . Er schloß seine Kapuzinerpredigt da -mit , daß er erklärte , mit allgemein gehaltenen Resolutionen werdenicht gerade dem Prestige des Völkerbundes , das sowieso in derWelt nicht sonderlich groß sei, gedient .

Die Resolutionen wurden dann ein st immig angenom -m e n , und schließlich erstattete der Tscheche V e v e r k a Bericht überden Handel mit Opium , der Delegierte von Salvador den über dieKontrolle der privaten Herstellung von Waffen und Munition , undder Japaner N a g a i den über die Arbeiten der fünften Kommis -
sion auf dem Gebiet des Frauen - und Kinderhandels , die alle ange -nommen wurden . Kurz vor % 2 Uhr vertagte sich die Versamm -
lung auf Donnerstag vormittag 10. 15 Uhr .

1704 Typhuskranke und 79 Todesfälle
in Kannover.

TU . Hannover , 21 . Sept . Nach amtlicher Mitteilung betrugdie Zahl der Typhuskranken heute vormittag 1704, die der Toten 79.
Kindermann und Wolschl wieder in Deutschland.

* Berlin , 21 . Sept . (Funkspruch .) Wie das B . T . meldet , sind
infolge der zwischen der deutschen Regierung und der russischen
Sowjetrepublik getroffenen Vereinbarung über den gegenseitigen
Austausch politischer Gefangener nunmehr die beiden jungen Deut -
schen D . Kindermann und Wolscht sowie mehrere deutscheKonsulatsbeamte nach Deutschland zurückgekehrt .

Wihglückles Kanalschwimmen .
TU . London , 21 . Sept . Die Engländerin . Fräulein MonaMaclellan hat gestern in Rufweite der englischen Küste ihrenVersuch , den Kanal durchqueren , nach nahezu 25stündigemSchwimmen aufgeben müssen , da die starke Strömung eine Landumgder Maryaretebai unmöglich machte .

Die Folgen der Slurmkalaslrophe .

'

Das Derheerungswerl«
des Sturmes .(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

L>\ 8 . New - Orleans , 21. Sept . Der Wirbelsturm hat nachseinem Berheerungswerk in Florida nun auch den Staat Alabamaschwer heimgesucht und in mehreren Städten furchtbare Verwüstungenangerichtet . Besonders schwer betroffen find Pensacola . Mobile undMehrere weitere im Inland gelegene Städte . Der Sturm flautedann glücklicherweise ab . Alle Verbindungen mit Pensacola nndNobile find unterbrochen. Nach den letzten Berichten hatte derTturm eine Geschwindigkeit von rund 10 Meilen in der Stunde undHot viele Gebäude dem Erdboden gleichgemacht . Da -bei find auch Verluste an Menschenleben zu beklagen . Eine Radio -Keldung berichtet , daß die Städte S e m i n o l a und L i l l i a n zer-Hurt morden find . Tausende von Flüchtlingen strömten nach New -
Orleans hinein , weil fie stch hier in Sicherheit glaubten . Die Flücht -" nge find völlig mittellos und verursachen schon jetzt eine akute« ebensmittelknappheit .

Die Zahl der bei dem Wirbelsturm ums Leben Gekommenen"•itd nunmehr aus 1500 übersteigend geschätzt. Es werden aber nochHunderte vermißt . Die Zahl der Verletzten wird aus 500» ange -
Wommen. Rund « 1000 Menschen find obdachlos geworden . DerSachschaden beträgt 150 Millionen Dollar . Ueber Florida herrschtNoch der Ausnahmezustand . In das zerstörte Gebiet werden nur
Rettungsmannschaften . Angehörige der dort wohnhaft gewesenen» amilien und Zeitungsberichterstatter hineingelassen . Es wird mit°em Ausbruch von Epidemien gerechnet , doch hat das Rote Kreuz« lle erdenklichen Abwehrmaßnahmen getrossen . Der ganze Landstrich' it immer noch ohne Licht , was die Durchsuchung der TrümmerstättenM»ch Vermißten sehr erschwert . Hilsszüge mit Lebensmitteln . Aerzten ,
Schwestern und Rettungsmannschaften werden eiligst an die Unglücks -"elle gebracht . Es wird die Errichtung einer besonderen Konstruk -t ' on zur Beseitigung der Trümmer aus den Straßen geplant , weil><*ist ein Arbeiten der Hilfsmannschaften wenig Erfolg haben würde .#

Zum zweiten Male ist in diesem Jahre die Küste von Florida*•>« einer Sturmkatastrophe heimgesucht worden . Zuletzt war es

Ende Juli , als im Karibischen Meere ein gewaltiger Orkan tobteund in den Städten Miami und Palmbeach mehr als 50 Todesopferforderte . Die Verheerungen aber , die der Wirbelsturm jetzt anrich -
tete , übersteigen alles bisher Dagewesene . Schwere massive Gebäude ,Wolkenkratzer , Zeitungs - und Bankgebäude sind wie Kartenhäuser
zusammengestürzt , darunter auch der Palast von Ford und das Haus
Edisons . Die Schiffe im Hafen zerbarsten wie Nußschalen an dem
Festland , über das haushoch die Wellen hinwegspülten . Flugzeugehaben festgestellt , daß der Sturm , der vom Atlantik her mit einer
Geschwindigkeit von 150 Meilen in das Land einbrach , in einer
Breite von 60 Meilen ostwärts durch Florida kaum einen Stein
mehr auf dem anderen gelassen hat . Das ist also Florida , das
Dorado der Amerikaner , berühmt ob seiner märchenhaften Schönheitim Grün der Palmen , in Gold und Gelb der Orangen , Ananas und
Zitronen , umrahmt von einem strahlend blauen Himmel : heute ein
Hausen von Schutt und Jammer . Ueber das Gebiet , indas sich die Erholung und Vergnügung suchenden Amerikaner zurück-
zogen , mancher Reichgewordene nach arbeitsamen Jahren den Lebens -
abend zu beschließen gedachte , ist zum Schutz gegen plündernde Ban -
den das Kriegsrecht verhängt worden . Florida ging die Sage vor -
aus , daß dort ein Quell fließe , der ewige Jugend spende , und die
Statistiken behaupten , daß die Halbinsel die geringste Sterblichkeit ?-
ziffer aufweise . Die Landspekulation hat jedenfalls diese Mythe sich
sehr zu Nutze gemacht . Der große wirtschaftliche Aufschwung dieses
gelobten Landes setzte vor etwa zwei Iahren ein , als die Parole
„Bleibe im Lande — bade zu Hause " in den Vereinigten Staaten
auf sehr fruchtbaren Boden fiel . Seitdem blühte auch die Reklame
für den Erwerb billigen und billigsten Grundstücks auf der damals
noch wenig besiedelten Küste . Es dauerte gar nicht lange , und die
beiden Städte Miami und Palmbeach wurden zu den bekanntestenund feudalsten Badestädten des Amerikaners . Hunderttausende sindnach Florida gezogen , und nicht nur ein Henry Ford hat sich dorteine Erholungsstätte geschaffen . Die wirtschaftlichen Folgen der
nun über das Land hereingebrochenen Katastrophe sind darum auch
unübersehbar . Fraglich ist, ob die Versicherungsgesellschaften über -
Haupt in der Lage sind , einen derartigen Riesenschaden zu decken .Nicht nur für Florida , sondern auch für die Vereinigten Staaten
selbst wird darum die Katastrophe einen schweren Schlag bedeuten .

Umschau.
Briand vor dem Kabinett .

F .H. Paris , 21. September.
Poincarö wird im heutigen Ministerrat nicht unter «

lassen , darauf hinzuweisen , daß das Kabinett gebildet worden sei,um den Frankenkurs zu verteidigen und daß der Austritt auch nureines Ministers für die französische Währung die nachteiligsten Fol -
gen haben müßte , worauf Briand erwidern wird , daß die deutsch-
französische Zusammenarbeit , wie er sie mit Stresemann in Thoiryin Aussicht genommen habe , das geeigneste Mittel sei , um den Fran -
ken zu stabilisieren , damit nicht jedes politische Lüftchen ihn ins
Wanken bringe . Die meisten Minister werden erklären , daß das Ka -
binett nach dem nicht sehr glücklichen Beamtenabbau , der überall imLande den heftigsten Widerstand hervorruft , nicht gerade sehr starksei und daß man es deshalb mit einer so wichtigen Frage wie der
vollkommenen Neuorientierung der Außenpolitik in diesem Augenblicknicht belästigen solle . Ich glaube , daß man sich aus die Formel eini «
gen wird , daß man die Vorschläge , die Briand aus Thoiry mit -
brachte , erst sehr eingehend prüfen müsse, daß man nichts überstürzendürfe und daß man jetzt an das nächstliegend « denken solle , nämlichdas Kabinett beisammen zu halten und es nicht auseinanderbrechenzu lassen . Man wird also in Paris Zeit zu gewinnen suchen, manwird eine europäische Lebensfrage vom mikroskopisch kleinen Gesichts -winkel der französischen Innenpolitik aus betrachten , ohne Rücksichtdarauf , daß schließlich Deutschland nicht nur Angebote an Frankreichzu machen , sondern Forderungen zu stellen hat , die erfüllt werden
müssen . Das französische Kabinett wird nur darauf bedacht sein , sicham Leben zu erhalten , und infolgedessen wird es alle Schwierigkeitenzu vermeiden suchen. Die Einigkeit der Regierung muß aufrecht er-
halten bleiben , weil gar kein Zweifel darüber bestehen kann , daß .wenn das jetzige Kabinett oder auch nur ein Mitglied dieses Kabi -netts demissioniert , dadurch der ohnehin mühsam im Gleichgewicht ge-
haltene Franken neuerlich eine starke Abschwächung erfahren würde .Ich glaube auch nicht , daß Briand außer bei Painlevö auf vollkom -mene Zustimmung zu seiner Politik rechnen kann . Vielmehr wirdman im heutigen Ministerrat ihm schon wegen seiner Rede bei der
Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund Vorwürfe machen . Da -rüber erfährt das „ Echo de Paris " (und die Erkundigungen diesesBlattes decken sich mit meinen eigenen ) , daß man insbesondere Bri -and wegen der Stelle in seiner Rede : „Weg mit den Maschinen -
gewehren , weg mit den Kanonen und Gewehren " ziemlich hart an -fassen wird , wie überhaupt in Pariser politischen Kreisen gesagt wird ,daß diese Redewendung nicht sehr glücklich gewesen sei und daß sievor allem Deutschland Unrecht tue , denn wenn man Kanonen , Maschi -
nengewehre und Gewehre zurückstellen könnte , müßte es solche inDeutschland geben , und das würde bedeuten , daß die deutsche Abrü -stung noch nicht vollkommen vollzogen sei. Aber das Blatt glaubt ,daß man diese Anklagen gegen Briand nicht sehr tragisch zu nehmenbrauche und daß über diesen Gedanken schließlich ein Einvernehmenhergestellt werden würde .

Der Ausgang des heutigen Ministerrats wird natürlich inerster Linie davon abhängen , was Briand seinen Kollegen mitzu -teilen hat . Darüber ist man bisher tatsächlich bloß auf Vermutun -gen angewiesen , denn diesmal hat auffallenderweise Briand Schwei «gen beobachtet und keinem seiner Zeitungsfreunde mitgeteilt , wasihm Stresemann angeboten habe und was er selbst im französischenMinisterrat mitteilen wolle . Möglicherweise wird der heutigeMinisterrat überhaupt keine Entscheidung bringen ,sondern es wird vielleicht ein zweiter Ministerrat notwendig sein,der Freitag oder Samstag stattfinden soll, und erst in diesemdürften Entscheidungen ^gefällt werden . Man wird sich wohl dar -auf einigen , daß man das , was Briand gesagt habe , sehr ein -gehend prüfen müsse, und daß man erst in einigen Wochen nachdieser Prüfung sagen könne , ob weitere Besprechungen zwischenBriand und Stresemann notwendig seien . Es wäre nicht unmög «lich, daß der französische Ministerrat , um Zeit zu gewinnen , auf da «Mittel verfiele , militärische Sachverständige zu befragen . Wennaber das nicht der Fall wäre , so wird man sicherlich im französischenFinanzministerium und bei der Reparationskommission sowie beiden Behörden eingehende Beratungen anstellen lassen , ob die deut »Ichen Vorschläge durchführbar seien , und nicht vollkommen ausge -
schlössen wäre es , daß man Stresemann in etwa 14 Tagen bis dreiWochen nach Paris einladen nnirde , damit er allen Ministern , vorallem Poincarö , neue Mitteilungen über seine Absichten mache.Bei dieser Gelegenheit müßte der deutsche Außenminister die prä -zise Erklärung abgeben , welcher Teil der Eisenbahnobligationen be-geben werden solle, ferner ob Deutschland die Gewähr habe , daßdiese Obligationen gezeichnet werden würden . Denn schließlichkommt es für Frankreich in dieser ganzen Angelegenheit darauf an .möglichst viel Geld von Deutschland zu bekommen .Würde die Gewißheit vorhanden sein , daß tatsächlich ein Betragvon 5—6 Milliarden Reichsmark für Frankreich zur Verfügung ge-stellt werden könnte , und würde Stresemann an Hand von Doku -menten beweisen können , daß Frankreich in der nächsten Zeit mitdieser Su !nme rechnen könne , dann wäre es nichi unmöglich , daßdie in Thoiry eingeleiteten Verhandlungen ihre Fortsetzung fänden ,aber in Paris ist man ziemlich skeptisch . Man glaubt nicht , daß ei«großer Bttrag in dem Augenblick irgendwo in der Welt gefundenwerden könnte . Man fürchtet insbesondere , daß die kleinen Mächte ,die Reparationszahlungen von Deutschland erhalten wollen , für denunveränderten Fortbestand des Dawesplanes eintreten werden , unddaß gegen dessen Abänderung auch England und Amerika Wider -stand erheben könnten . Hierüber läßt sich die „Chicago Tribüne "

aus London telegraphieren : Während man in Downingstreet seinuneingeschränktes Entzücken über die neue Entwicklung der deutsch-
französischen Politik äußert , gibt es andererseits Hinweise dafür ,daß eine solche Politik den englischen Interessen entgegenstehenkönnte . Man glaubt nicht , daß es möglich wäre , den Dawesplanzu revidieren , schon deshalb nicht , weil man glaubt , daß die zwischenBriand und Stresemann angeregten Zahlungen Deutschlands andie Alliierten in gewisser Hinsicht eine organisierte Revoltedes Kontinents gegen die finanzielle Hegemo «nie Newyorks und Londons wären .

Im allgemeinen ist die Stimmung der Zeitungen heute mor -
gen weitaus ruhiger als gestern , und es scheint im Finanzmink
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stcrium und auch im Quai d 'Orsay der Wink gegeben worden zu
sein , in^keiner Weise, Sturm zu lausen , weder für Briand noch gegen
»i '̂sen, weder für Poincarö noch gegen diesen . Denn man verschließt

sich der Erkenntnis nicht , daß eine Ministerkrise in dem
Augenblick die s ch l i m m st e n Folgen haben müsse. Man
wird also wahrscheinlich heute keinen Beschluß fassen . Freitag oder
Samstag wird man Briand theoretische Zugeständnisse machen , da -
mit er des Glaubens sein kann, daß seine Politik die Unterstützung
des Kabinetts gefunden habe. Welche Veränderungen in der fran¬
zösischen Außenpolitik daraus zu erwarten sind , kann in diesem
Augenblick naturgemäß noch nicht gesagt werden.

Bei allen diesen Schilderungen konnte bisher nur der fran -
zösijche Standpunkt dargelegt werden. Natürlich kommt alles dar-
auf an . wie sich eigentlich Deutschland verhalten wird . Hier-
über zerbricht man sich in Paris einstweilen nicht den Kopf . Man
tut so . als »b Frankreich allein das Recht hätte , Forderungen zu
stellen und als od die weitere Entwicklung der Politik von Thoiry
ausschließlich davon abhänge , was Deutschland anzubieten habe.
Bestimmte Mitteilungen darüber , was Frankreich eigentlich bewil-
Ilgen wolle , sind nirgendwo zu erhalten . Man ergeht sich in all-

Keine Befürchtungen in London.
Für die Äeilung der deutsch -französischen Wunden .

t .d . London , 21 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Während die .Times " in feierlich ofsiziösem Ton erklären , daß
Briand vor seiner Abreis« nach Genf mit Poincarö die Haltung
besprochen hätte , welche er Stresemann gegenüber einnehmen sollte
uni daß die anderen Minister davon unterrichtet gewesen und daß
diese Besprechungen wohl vorbereitet gewesen wären , war man
gestern in hiesigen diplomatischen Kreisen, welche sonst den Erklä¬
rungen der .Times " ziemliche Bedeutung beimessen , sehr skeptisch
gegenüber der Frage , ob Poincarö mit der Briandpolitik einver-
standen sein werde oder nicht . Man bekam nach Hinweis auf die
Erklärungen der „Times " die Antwort , Briand könnte weiter ge-
gangen sein, als er es Poincarö versprochen hätte , und es könnten
nachträglich bei PoincarS Bedenken aufgetaucht sein ,
und endlich könnten allerlei Einflüsse auf den französische » Premier
geltend gemacht worden sein. Der diplomatische Mitarbeiter des
. Daily Telegraphe " ist heut« morgen auch bedenklich , glaubt aber ,
daß es gelingen würde , die französischen Minister und den Premier
zu überzeugen , daß es mit den geheimen Gesellschaften in Deutsch -
land nichts aus sich hätte und diese Herren sich zufriedengeben wür -
den, wenn General v . Seeckt entlassen und durch einen weniger ge -
fährlichen Mann ersetzt werden würde .

Was die Haltung Englands dieser Frage gegenüber an-
betrifft , so haben wir bereits daraus hingewiesen , daß man
sich täuscht , wenn man glaubt , daß hier eine
große Furcht vor einer deutsch - französischen
Annäherung bestände und haben die Gründe sür
unsere Annahme angeführt . Heute morgen liegen zwei Presse-
äußerungen zu dieser Frage vor . Die eine rührt von dem diplo-
matischen Mitarbeiter der . Morning Post " her , welcher sagt, es sei
unverständlich , daß verschiedene kontinentale Zeitungen zu der Mei-

nung gelangen könnten, daß eine solche Annäherung hier Bedenken
erwecken würde . Die britische Regierung wisse nichts von einer
solchen Sorge . Das Blatt weist darauf hin , mit welchem Eifer ge -
rade Großbritannien seither die Locarnopolitik betrieben habe und
wie sehr l^ amberlain verschiedentlich betont habe , daß er es immer
als fein^ Mchtigste Aufgabe angesehen habe , alles zu tun , was dazu
beitragen könnte, die Widersprüche zwischen den beiden Rachbarn
auf dem Kontinent zu beseitigen. Auch . Daily Chronicle " spricht
von der auf dem Kontinent aufgegriffenen Möglichkeit, daß Eng -
land sich doch noch der Briand -Politik widersetzen könne. In einem
solchen Fall gebe es keine halben Maßnahmen , sondern wenn eine
Annäherung zwischen Deutschland und Frankreich versucht würde ,
müsse sie entweder zu einer absoluten Entente der Freundschaft
führen oder zu nichts. Daß Frankreich in dem ersten Falle fürchte ,
«s könnte den englischen Unwillen erregen — ein Gedankengang , wie
er auch vom .Temps " angedeutet worden sei — würde von der
großen Mehrzahl der Engländer gar nicht verstanden . Seit Jahren
habe sich Großbritannien die größte Mühe gegeben, die deutsch -fran
zösifcheu Wunden zu heilen . Man wisse , daß auch bei der größten

Nene Archileklnr in Verlin .
Don

Paul Westhalm .
Berlin hat in dem Witzleben - Sender ein neues Wahr -

zeichen erhalten . Der Funkturm mit dem aparten Restaurant , das
S t r a u m e r , in 50 Meter Höhe in die aufstrebende Eisenkonstruk -
tion gehängt hat , gibt dem neuen Berlin , das nach Westen an-
wächst, eine Dominante , nicht weniger charakteristisch , als der
Eiffelturm sie Paris gegeben hat . Wobei nicht zu überseihen ist
und auch von der Masse instruktiv empfunden wird , daß dieser Ber -
liner Sender eine schlagende Prägung der Formgebung hat , die
nicht der weitläufigen und oft so wenig überzeugenden Erklä -
rungen bedarf , die die Vielen heute brauchen, wenn sie einen großen
Teil heutiger Architektur- und Kunstwerke zu verstehen versuchen .
Wie Ingenieur Bräckerbohm von der Firma Hein, Lehmann
u. Co . , die den Turm gebaut hat , in einem Vergleich mit der
Konstruktion Eissels gezeigt hat , war es die unbedingte Einstellung
auf Geist und Logik des Konstruktiven, die diesem Witzleben-Turm
die Schlankheit der Silhouette , die fast kokette Eleganz des Auf-
triebs gegeben hat . Naiv , einmal ganz ohne Aelxandrinentum ,
wirkt sich da etwas aus , was im Nero wesensverwandt ist jenem
Jngienieurtum der Gotik, das im Spitz- und Strebebogen unge-
fügen Steinmassen die Schwere zu nehmen wußte. Vielerlei Leute,
die gegen Kunstschlagworte noch nicht ganj immun sind , haben « in
leichtes Gruseln vor dem neuerdings mit Vorliebe propagierten
„Konstruktivismus "

. Wenn etwas Konstruktivismus ist, so ist es
dieser Funkturm . Soll man aus Kunsterwägungen ihn aus der
Zeit , aus dem Stidtbild herauswünschen? !

Es ist nicht ohne Pikanter « — und sollte als Lehre dienen —,
daß dieser Witzlenbensender so ganz von selbst und eigentlich ohne
Zutun im Stadtbild Berlins Wahrzeichen geworden ist , während
der vor dem Krieg errichtete Turm des neuen Stadthauses ,
der von seinem Erbauer geradezu als Wahrzeichen gedacht war , es
nie geworden ist . An diesem Stadthausturm hat ein Geschmack -
künstler , der aus äußerste Subtilität , auf Gewähltheit und Feinheit
im Einzelnen versessen war , ein Kunstwerk zu schaffen gesucht im
Geist der Atlen , in dem Geist, dem die Türme des Gendarmen-
Marktes entstammen , mehr noch in dem von den Architekturkennern
verehrten Geist der italienischen Hochrenaissance . Und bei aller
Besvrgtheit , hinter der Wirkung der Vorbilder nicht zurückzubleiben ,
war das Ergebnis schließlich, daß der Stadthausturm überhaupt
ohne Wirkung blieb . Es war ein Turm mehr in Berlin : im Bild
und erst recht im Leben der Stadt , bedeutet er gar nichts. Sollte
der Grund die gelehrte , lebensfremde Eeschmacklichkeit sein , der die
unmittelbare Wirkung versagt ist, weil sie nicht aus unmittelbarem
und ursprünglichem Erleben heraus entstanden ist? ! Nicht über¬
kommene müde Bildungskunst gibt den Städten ein Gesicht, sondern,
wie der Funkturm lehrt , die beherzte, wagemutig« Bejahung Heu-
tigen Lebens. Auch einer Stadt kann den Charakter doch nur ge ,
ben das Charakteristische .

gemeinen Busdrücken , daß man sehr vorsichtig sein müsse, daß alle
! mstände genau erwogen werden müßten , daß keine Teillösungen
versucht wirdeu dürften und daß man insbesondere nicht verlangen
dürfe , daß etwa jetzt schon Truppen aus dem Rheinland abgezogen
werden sollen . Erst wenn die Cesamtlösung gesunden sei , d. h.
wenn man genau wisse, was Frankreich sür Vorteile aus den Ver-
Handlungen ziehen könnte, würde sich über die Abänderung der
^ heinlandbesetzung reden lassen .

Die französische Regierung billigt . . .
T .U . Paris , 21 . Sept . Soeben wird von der Ministerpräsident -

schast folgendes Kommunique ausgegeben :
Briand hat dem Ministerrat über die Haltung und die Arbeit

der französischen Delegation in Genf Bericht erstattet . Die Regie-

rung beglückwünschte Briand zu dem erzielten Ergebnis . Briand
unterrichtete den Miniperrat kurz über seine Unterredung mit Herrn
Stresemann . Die Regierung st i in m t e mit ihm vollkommen
über ein in der Bedeutunq dieser Besprechungen und hält es für
vorteilhast , dieselben fortzusetzen . Im nächsten Ministerrat werden
die technischen Probleme behandelt werden, die die Besprechungen
auswerfen könnten.

Freundschaft zwischen Deutschland und Frankreich de englisch-fran¬
zösische Entente immer die Grundlage der Politik der beiden Länder
bleiben werde . Man sei allerdings gegen exklusive Allianzen und

Abmachungen, aber nicht gegen Deutschland.

Thoiry und die Wallstreet .
? .» . Paris , 21 . Sept . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

Eine merkwürdige Meldung legt heute morgen die Agentur Radio
in einer Rewyorter Depesche vor, worin es heißt, das angebliche Ab -
kommen zwischen Briand und Stresemann wegen des Verkaufs der

deutschen Eisenbahnobligationen werde in amerikanischen Finanz -

kreisen kritisiert : diese bemerkten, daß es sehr schwer wäre , die Obli -

gationen in Amerika zu begeben , weil Deutschland, wenn es An-

leihen für eigene Rechnung in Amerika auflege , 7 Prozent Zinsen
zahle, während die deutschen Eisenbahnobligationen nur 5 Prozem
tragen sollen . Außerdem sei es zweifelhaft , daß die amerikanische
Regierung den Verkauf der deutschen Obligationen gestatten würde,
solange nicht Frankreich die Abmachungen wegen der Kriegsschulden
ratifiziert hätte . Die amerikanische Regierung gestatte allerdings
Deutschland. Anleihen aufzunehmen, aber sie verweigere es noch
immer, daß französische Anleihen in Amerika ausgegeben würden.
Aus allen diesen Gründen würden die amerikanischen Finanziers es
vorziehen, daß eine internationale Anleihe aufgenommen werde,
über welche zwischen Mellon , Strang , Morgan , Norman und Dr .

Schacht mit verschiedenen europäischen Finanzministern gesprochen
worden sei und über welche auch noch demnächst gesprochen werde.
Man erklärt , daß, wenn eine solch - internationale Anleihe aus -

gegeben würde , die amerikanischem Finanziers die Herrschaft über
Europa in die Hand bekämen und daß die Wallstreet alle euro¬
päischen Geschäfte beherrschen würde.

Demission des chinesischen Kabinetts.
F .II . Paris , 21 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Information " wird aus Peking gemeldet: Die Minister über -
reichten gestern ihre Gesamtdemission . Man erwartet, daß
Tfchangsolin das neue Kabinett bilden wird .

Neue Frankensalschunoen?
N . Wien , 21 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Wiener .Abend " behauptet , daß in Ungarn neuerdings Fran -
kennoten gefälscht würden - Angeblich sollen 6000 Noten in Umlauf
sein . Als den Franzosen seinerzeit die vom Prinzen Windischgrätz
gefälschten Banknoten ausgehändigt wurden , hätten sie nicht alle
Roten erhalten , außerdem hätten einige Fälscher eine Osssetdruck -
Maschine und ein Klischee der französischen Noten zurückzuhalten
vermocht , womit sie nun neue Fälschungen herstellten. Der . Abend"

behauptet , daß davon Graf Bethlen wisse und daß an der Spitze
der Fälscher der Bischos Zadravee stehe. Bon ungarischer Seite wird
diese Meldung des „Abend " als böswillige Erfindung bezeichnet .
Die Meldung gebe darauf zurück , daß ein Schwindler echte Fran -
kennoten als Fälschungen zu doppeltem Preis verkaufte und daß
er wirklich Leute genug fand , die aus Kuriositätsiuteresse diese an-
geblich gesälschten Noten angekauft haben-

In Berlin hat , Zeichen einer wirtschaftlichen Wiedererstarkung,
eine starke Bautätigkeit eingesetzt , Das Messegelände in
seiner städtebaulichen Planlosigkeit , init seinen Hallen , die nur Di-
mension und nicht Form haben , ist noch entstanden im Geist jenes
Iuste Milieu , der Berlin um so wertvolle Möglichkeiten archi -
tekton'scher Entwicklung gebracht hat . Auch das Europa - Haus
am Anhalter Bahnhof ist in seiner kunstgewerblichen Modernität
mehr Fatilität als Architektur. Man hat seinerzeit um dieses
Europa -Haus einen Wettbewerb ausgeschrieben, hat die Architekten-

schaft aufgeboten , dann aber die Entwürfe des Wettbewerbs Ent -
würfe sein lassen . So entsteht die Pseudoarchitektur, die immer
wieder und wieder den falschen Eindruck erweckt, als ob wir nicht
die Kräfte hätten , die Ausgaben, die uns gestellt sind, zu bewältigen .
Dabei ist keine Frage , daß gerade die Architekinr das Kunstgebiet
ist, auf dem Deutschland neben Amerika und Holland führend ist.

*

Mit dem W esthafen , den das Hochbauamt ausgeführt hat ,
ist eine neue Berkelirsanlage entstanden , die dem Stadtbild einen

eigenen, neuen Zug anfügt . Daß neben dem Osthafen in Berlin
dieser große, moderne Binnenhafen notwendig geworden ist und in

dieser Zeit durchgeführt werden konnte , spricht von der Vitalität die -

ses neuen Berlin . In der Gesamtdisposition, der schon großartigen
Übersichtlichkeit, dem Bemühen , den Zweckbau als solchen sprechen

zu lassen , ist etwas davon auch schon im Architektonischen dieser Ha -

fenbauten zu verspüren , wenn auch im Einzelnen zu sehr noch auf
„Stimmung " hingearbeitet worden ist, statt die eigene Stimmung
solchen Arbeitszentrums sprechen zu lassen . Das neue Graßkraft «
werk ni Rummelsburg , das so weit schon ist, daß es auch in
seiner architektonischen Struktur zu ermessen ist , ist nicht nur bewun-
dernswerte Leistung der Technik und modernen Großorganisation .
Den Architekten Klingenberg & Issel ist es gelungen , oie mächtigen
Baumassen ganz einzustellen auf den großen Zug von Arbeitsenergie
und Arbeitsrhythmus , den solch Kraftwerk in sich trägt . Schon jetzt
ist erkennbar , daß auch hier als Architekturgestaltung ein Baukom-

plex von einer neuen, ganz phrasenlosen Monumentalität entsteht.
Mit dem Schwibbogen, der die Straße überspannt , mit der rhyth-
mischen Reihe der vorgesetzten Treppentürme , mit dem eisernen Kran -
werk , den geschlossenen Ziegelwandungen , die in die Rahmenkonstruk-
tion eingehängt sind und mit den sechs eisernen Schornsteinen über
dem Maschinenhaus , ist das von einer Einprägsamkeit , die aus den
Dimensionen allein nicht zu erklären ist. Hier ist neue Baukunst da -
bei , sich ein imposantes Monument zu errichten.

Von großen Perivatbauten ist der W o l k e n k r a tz e r jzu nennen ,
den einer der großen Zeitungsverlage in Tempelhof für seinen Druk-
kereibetrieb errichtet. Ob freilich der kürzlich verstorbene Architekt
Schmehl sür solche Aufgabe das innere Ausmaß gehabt hat , erscheint
fraglich. Elementarer in der Anlage ist der gewaltige Fabrikbau , den
die Parfümerie Scherl von dem Hamburger Architekten Höger,
dem Erbauer des Chile -Hauses, errichten läßt . Jedenfalls scheint
Höger, so weit aus dem noch nicht ganz abgerüsteten Bau zu ersehen
ist. sich hier weniger als bei dem Hamburger Bau im malerischen
Detail verloren zu haben.

Internationale Postbeamtenkonserenz.
F. H. Paris , 20 . Sept . ( Drohtmeldung unseres Berichterstatters .;

^ eute wurde in Paris der 4 . internationale Postbeamlenkongreh
eröffnet. 69 Delegi - rte vertreten 15 Länder und 23 Postbeamten »

Organisationen . In der Eröfsnungsansprache hielt der Präsident
Bowen >" ne Lobrede aus den Volkerbund, der ein Kind der Ar»

beiterklasse sei. Wenn auch der Völkerbund künftige Kriege nicht
vollkommen unmigl : ch machen werde , so könne er doch die Be»

Ziehungen zwischen den Völkern zur Ausrechterhaltung des Frie -
dcns erleichtern. Der deutsche Delegierte Meier dankte den

Franzosen , weil auf sie die Gründung der Postinternationale zu-

rückzusühren sei . Diese habe die Ausgabe, die wirtschaftlichen In -

teressen der Postbeamten zu verteidigen und auch ihre Anschauungen
bei den großen internationalen Problemen auszusprechen.

In der Nachmittagssitzung hielt Frl . Elsa Karlshorn
(Deutschland) eine Rede , worin sie forderte daß männliche und

weibliche Postbeamten dieselben Gehälter erhalten . Es wurde
eine Resolution angenommen. worin die Frauen aufgefordert
wurden, regeren Anteil an den Arbeiten der Postgewerkschaften zu
nehmen.

Vollzug des Vesriedungsabkommen.
TU . Koblenz. 20 . Sept . Der Reichskommissar für die besetzten

Gebiete teilt mit : Die französischen Besatzungbehörden im Rhem -

lande haben am 17 . September auf Grund der Koblenzer -Lesrie«

dungsvereinbarungen 24 Personen in Freiheit g e setz t

und in rund 70 Fällen die Einstellung des Verfahrens oder d «e Ein -

stellung der Vollstreckung angeordnet . Rund 30 Gefangene, die >n

den genannten Zonen wegen gemeiner Verbrechen verurteilt war -

den waren , wurden den deutschen Behörden überwiesen.

Der Brückeneinsturz bei Gartz.
Lokaltermin. — Eine Leiche geborgen.

Stettin . 21 . Sept . Wie aus Eartz an der Oder gemeldet wird ,

fand gestern ein Lokaltermin an der Unfallstelle statt . Der

Oberstaatsanwalt vernahm die Augenzeugen der Katastrophe und die

verantwortlichen Leiter der Baufirma . Am Nachmittag wurde nach

längerer Vernehmung derBetonmeister Firch aus Berlin

verhaftet . Ihm wird zur Last gelegt, daß er bei der Beton»

Mischung für die Pfeilergrundierung die notwendige Sorgfalt schul^
hafter Weise auger Acht gelassen habe. Der Lokaltermin wird sich

noch über mehrere Tage erstrecken, da die Untersuchung durch den

Einsturz der Brücke außerordentlich erschwert und säst ausschließlich
mit Hilfe von Tauchern geführt werden kann . Während der Dauer

der Untersuchung bleibt die Schiffahrt auf dem Oderarm von Stet »

tin bis Schwedt gesperrt. Man will versuchen , später die Schiffahrt

durch den übrig gebliebenen Vogen der Brücke zu führen .
Weiter wird aus Gartz gemeldet, daß es dem Taucher gelang , im

Laufe des Nachmittags eine der Leichen zu bergen . Wie

verlautet , sollen während der Nachtschicht an der Mischmaschine Fehler

vorgelegen haben . Der Brückenplan war von drei Regierungsstellen
und vier Ministerien gebilligt . Der Plan sah eine dreibogige Guß'

betonbrück« vor , deren Seitenbögon je 36 Meter und der Mittel »

bogen etwa 60 Meter breit waren . Das Gußbetonversahren ,
allgemein in Deutschland üblich , fand bei dem Gartzer Projekt zum
ersten Male an einer großen Strombrücke seine Verwirklichung.

Jugendliche Eisenbahnfrevier .
TU . Berlin , 20. Sept . Wie die Morgenblätter aus Fran -

k e n st e i n melden, haben am Sonntag vier Knaben der Volks-

schule, von denen der älteste, der Anstifter , erst 14 Jahre alt ist , ein

Attentat auf den Nachmittagszug von Kamenz nach Konigsfetv
versucht , indem sie einen Br emsklotz auf den Schiene n be»

festigten. Unmittelbar vor dem heranbrausenden Zug gelang es dem
L>berbahnh»fevorsteher des Bahnhofes Franlenstein , der auf seinem
Dienstgange die Knaben beobachtete , durch rechtzeitiges Entfernen
des Hindernisses ein Unglück zu verhüten .

17 Personen an Paratyphus erkrankt .
TU . Halle, 20. Sept . Nach dem Genuß von nicht einwand '

freiem Fleisch erkrankten in E i s l e b e n 17 Personen an Para¬
typhus . Die Erkrankten befinden sich alle in ärztlicher Behandlung -

Dem Fleischhändler ist das Geschäft geschlossen worden.

Die Ostasienexpedition der Lufthansa.
* Berlin , 21 . Sept . Nach einem soeben bei der Lusthansa ein«

gegangenen Funkspruch haben die beiden Ostasien-Großflugzeuge
auf dem Rückfluge gestern das Uralgebirge passiert und dürften
heute in Moskau eintreffen .

Vor allem aber ist hinzuweisen auf das Verwaltung » '

gebäude , das der Verband der Deutschen Buchdrucke
sich von Max Taut hat errichten lassen . Ein Bau , der entschiede»

beweist, wie von selbst eine bestimmte und praktische Aufgabe den

Architekten versachlicht - Taut fällt es hier , wo es darauf ankain ,

ein bestimmt gegebenes Bauprogramm mit gegebenen Mitteln durm '

zuführen, leicht , auf doch wiederum nur dekorative Modernität Z»

verzichten und ganz phrasenlos aus der Zwecknotwendigkeit he/a » '

einen Bauorganismus zu entwickeln . Das Sympathische an diesem
Bau liegt gewissermaßen im Negativen , im Vermeiden alles des >en>

was außen wie innen nur Fassadenwirkung wäre . Taut begnüg
sich , einen klar übersichtlichen , charakteristischen und schließlich chara »

tervollen Baukörper zu organisieren , wobei es ihn freut , Konstrul
tion und Materialien sprechen zu lasscen . Was ihn nicht hinde* >

am gegebenen Platzi in einem großen, in der Raumwirkung aus

gezeichneten Sitzungssaal auch einmal Pathos anzuschlagen, da»

solchem Repräsentationsraum zweifellos angemessen ist . Das dur«

die Farbgebung stark hervorgehobene Gebälk, das mit den « ige»

artigen Beleuchtungskörpern und dem von Belling modellierte
Porträt des Gründers des Verbandes diesem Raum eine gew >!^
Wucht gibt , ist nichts anderes als die Hervorkehrung der Eise?'

betonkonstruktion. Belling konnte im Treppenhaus noch ein
Veltener Ton gebranntes Buchdruckerwappen modellieren und daiw
aufs neue beweisen, wie heutige Plastik innerhalb einer glei ^
gearteten Architektur zu künstlerisch eigener Wirkung zu gelange
vermag. .

Zugleich sind mit den Geldern der Hauszinssteuer ne «

Wohnhaussiedelungen entstanden oder im Werden . 2*

Britz eine ganz« Kolonie mit tausend Wohnungen . Im S ch > '

le rp a rk hat Bruno Taut eine Kleinhaussiedelung geschaffen , a"

Botanischen Garten hat Salvisberg , in dem man eine
Städtebauer haben könnte, der vor der Vielfalt heutiger Prob ^ tf

nicht versagen würde . Miets - und Einfamilienhäuser gebaut . D»

von wird ein ander Mal eingehender zu sprechen sein .
? » ul Wsstbeiw,

Preußische Akademie der Künste. Die erste konstituiere"^
Sitzung der neu begründeten Sektion für Dichtkunst |>

Preußischen Akademie der Künste Berlin wird nach Beendigung &

akademischen Ferien im Oktober ds . Is . stattfinden . An dm^
Sitzung werden auch die außerhalb Berlins wohnenden Mitglied
der Sektion teilnehmen . ,

Negerkunst auf dem amerikanischen Theater . Eine der
tionen des beginnenden Newyorker Theaterwinters ist die ™

fiihrung eines Negerdramas , „ Lulu Belle"
, von dessen 112 Pers^

nicht weniger als 93 Farbig « sind . Das Stück zeichnet sich nach
Berichten der amerikanischen Presse durch die für amerikanW ^
Geschmack außerordentliche Brutalität aus , mit der die Gesw'[
einer schwarzen Lulu dargestellt wird . Der Manager des (
David Belasco . erklärte auf Grund det bisherigen Erfolg « , daß
amerikanische Theater künftig mit einer neuen Macht, nämlich
Produktion und dem Geschmack des Negers, zu rechnen Hab«.

Englandund die deutsch-französischeEinigung
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Gebrochene Rekorde .
Wo liegen die Grenzen ?

Von
Unlv .- Prof . O . Klemm , Leipzig .

^ it der Gechichte der Rekorde verschlingen sich mancherlei Mo -
live . Es gibt ein Rekordbegehren , das nach Sensation hascht,
und sich in der bloßen Steigerung einer in Zahlen ausdrückbaren
Leistung befriedigt . Es gibt aber auch ein lief im Welsen des Men -
' chon beschlossenes Streben nach Höchstleistungen . Die Freude an
den körperlichen Höchstleistungen ist auch ein Teil jenes nie erlöschen-
den Reizes , den der Mensch jedesmal dann erlebt , wenn er an die

Neue Feuermelder mit Telephon
und Rasselwerk für Berlin.

Modell des neuen Feuermelders .
Zur Erzielung einer größeren Sicherheit im Berliner Feuer -

meldewesen Wird Berlin jetzt mit einer neuen Feuermeldeanlage
ausgerüstet . Der neue Melder hat die Form einer viereckigen Säule ,
die bei Eintritt der Dunkelheit erleuchtet wird . Die technische
Neuerung besteht darin , daß das neue System etwa auftretenden
Störungen im Leitungsnetz zur Wache , die früher nicht sofort er -
kennbar warGi , automatisch anzeigt , wo sie durch Umlegen eines
einzigen Hebels beseitigt werden können . Ferner sind die neuen
Melder mit einer Fernsprecheinrichtnng versehen . Nach der Betäti -
gung des Melders im Notfalle springt eine Klappe auf und durch
Lautsprecher ertönt die Frage des Feuerwehrtelephonisten , wo sich die
Unglücksstelle befindet . Der Melder sagt dann der Wache durch ein
Mikrophon die Adresse der Unfallstelle und seinen Namen an . Bei
böswilliger Inbetriebsetzung des Melders setzt sich ein Rasselwerk in
Bewegung , des Passanten oder in der Nähe befindliche Polizisten
auf den Uebeltäter aufm ^cksam macht .

Grenzen der menschlichen Leistungsfähigkeit rührt . Die Hand des
geübten Virtuosen am Klavier vermochte bis zu 740 Tasten in 35
Sekunden M drücken, d . h . 21 je Sekunde . Die Angahl der Bewe¬
gungen , bta im Höchstfalle unsere Sprachwerkzeuge beim Sprechen
hervorbringen können , ist auf 1800 in einer Minute geschätzt wor -
den , also auf 30 je Sekunde . Sind das nicht erstaunliche Zahlen
sür d :e Uewingsfähigkeit unserer Organe ? Bewnudern wir nicht
auch die Geschicklichkeit des Billardspielers , der den Weltrekord
einer ununterbrochenen Folge von 400 Bällen zustande brachte , wäh -
rend dieser vor dem Krieg weit unter hundert lag ? Für solche
reine Ge>s6Mlichkeitsleistungen giJt es ja streng genommen über -
Haupt keine Grenzen . Auch hier kann der Zufall viel stärker mit -
spielen , als bei anderen Höchstleistungen . Ein Mensch kann nicht
durch bloßen „ Zufall " höher springen , als ein anderer . Zu den
Rekorden , deren Steigerung eine endliche Grenze gesetzt ist, gehört
auch das Hungern . Die Physiologie hat die Grenze des Hunger -
todqs in die ?. ;gend von 70 bis 7S Tagen verlegt . Im Altertum
galt die freiwillige E -ichaltung von Nahrung als eine edle Art der
Selbstentl ^ bung und nach den Berichten war der Tod m 60 bis
65 Tagen zu eiuvarten . Bei dem Erdbeben von Messina sollen
noch nach 60 Tagen hungernde Menschen lebend angetroffen worden
sein . Das sind Annäherungen an die wirklichen Grenzen . Das
Bild der zahlreichen Hungerkünstler unserer « Tage dagegen ist durch
Unregelmäßigkeiten getrübt . Wesentlich anderen Schlages sind die
Rekorde , in denen sich die Grundform «» körperlicher Betätigung zu
ihrer Höchstleistung steigern . Die Veränderungen der Rekorde heben
sich besonders rein an solchen Leistungen heraus , die nicht eines
technischen Hilfsmittels irgendwelcher Art bedürfen , sondern in
denen der Mensch mit dem reinen Spiel seiner Glieder den Raum
und die Schwerkraft bezwingt . Lausen , Springen , Schwimmen
sind solche Grundformen , diezwar nicht ganz von technischen Hilfs -
Mitteln unabhängig , aber doch viel freier und selbständiger sind , als
Radfahren oder eine sportliche Betätigung am Gerät .

Das ist nun im Grunde genommen eine höchst merkwürdige Tat -
fache, daß die Rekorde in einer Aufwärtsbewezung begriffen sind,
die zwar durch Schwankungen unterbrochen wird , aber doch deutl 'ch
als eine allmähliche Annäherung an einen Grenzwert vor uns steht.
Wir sind alle davon überzeugt , daß es einen solchen Grenzwert gibt .
Es gibt eine endliche Zahl für die höchste Geschwindigkeit , mit der
ein Mensch auf Grund des in ihm vorhandenen Kraftvorrats eine
Strecke von 100 Meter durcheilen kann . Ebenso gibt es schlechthin
«ine Grenze für die höchste Avsprungsoeschwindigkeit gegen die
Schwerkraft , die über die Größe eines Hochsprungs entscheidet . Die
einzelnen Rekorde sind die Stufen der Annäherung an diesen Grenz¬
wert . Jedesmal , wenn ein Rekord gebrochen ist , fühlt man , ohne
viel darüber nachzudenken , daß man diesem Grenzwert näher gerückt
ist. Aber die gebrochenen Rekorde lehren nock» mehr als dies .
Wenn man die Geschichte der Rekorde einmal über die Spanne
einer Generation , also etwa um 30 Jahre zurückverfolgt . so ent -
hüllt sich unter Umständen eine sehr auffallende Regelmäßigkeit in
den Vorsprüngen , die jedesmal der neue Rekord über den alten
gewinnt , dem das Lebenslicht ausgeblasen wurde . Ich greife als
Beispiel die Rekordzeiten für das Laufen über 1500 Meter heraus .
Hier ergibt sich für die Jahre 1896 , 1901, 1912, 1924, 1925 die fol¬
gende Reihe von Rekordzeiten , ausgedrückt in ganzen Sekunden :

273 , 237 , 233 und 232. Die Stufen , in denen sich jedesmal diese
Rekordzeit verkürzt , sind also 27 Sek . , 9 Sek ., 3 Sek . und 1 Sek .

Diese Reihe zeigt aber deutlich die Regelmäßigkeit , daß der
neue Rekord sich meist um denselben Bruchteil der früheren Gewinne
über seinen Voläufer erhebt . In unserem Beispiele ist jeder neue
Vorsprung % des vorangegangenen . Wer diese Reihe in die Zu -
kunft fortzusetzen wagt , darf also erwarten , daß der jetzige Welt -
rekord von rund 232 Sekunden das nächste Mal nur noch um % Sek .
und dann noch um kleinere Bruchteile von Sekunden überwunden
werden kann . Der tatsächlich erreichte Rekord stünde also der abso-
luten Höchstleistung , die dieser Generation von Menschen zugänglich
ist , bereits auf Bruchteilen von 1 Sekunde nahe . Dieses Zahlen -
beispiel dient natürlich nur als Anhalt . Es steckt aber das allge -
meinere Gesetz in ihm , daß die Stufen , in denen sich die Annähe -
rung an die absolute Höchstleistung vollzieht , sich immer enger zu-
sammenziehen . Aus einer hinreichend langen und von den zufälli -
gen Schwankungen befreiten Reihe von Rekorden ließe sich dann die
absolute Grenze der Rekorde geradezu vorausberechnen . So ist die
Zeit für die berühmte 100 Meter - Strecke in Deutschland von 1898
an bis jetzt von 12,2 Sekunden auf 10,5 Sekunden verbessert wor -
den , während amerikanische Läufer noch um Zehntelsekunden diese
Grenze verschoben haben sollen . Auch hier wird der größere Teil
dieses Gesamtgewinns von 1,7 Sek . in den früheren Jahren dieser
Zeitspanne von 23 Jahren erobert , während die letzten Jahre das
stumme Ringen um die Zehntelsekunden bringen . Es mag hinzu -
kommen , daß gerade bei dieser sehr kurzen Strecke die Bedingungen
t-es Starts mitsprechen . In die Gesamtzeit geht nämlich immer
noch die in der Psychologie als „Reaktionszeit " bezeichnete Zeit -
spanne ein , die der Mensch braucht , um eine geplante Bewegung ,in diesem Falle also das vorbereitete Losschnellen des Körpers auf
ein gegebenes Zeichen hin auszuführen . Diese Reaktionszeit be-
trägt knapp 0,2 Sekunden . Wenn also der Läufer wirklich erst nach
der Wahrnehmung des Startschusses zu laufen beginnt , dann setzt
sich die Bewegung erst rund um 0,2 Sek . nach diesem Schuß ein . In
Deutschland aber hat es sich eingebürgert , daß der Schuß unmittel -
bar nach dem „Fertig " gegeben wird : der Läufer nimmt den eigent -
lichen Startaugenblick vorweg und bricht nun gleichzeitig mit dem
Schuß los . Bei einer solchen Einstellung würde er also auch dann
starten , wenn einmal nach dem „Fertig " der Schuß ausbliebe . All -
gemein anerkannt ist nur jene erste Art des Startens , bei welcher
auf den gehörten Schuß hin die Bewegung beginnt . Hierbei sind
jene Läufer ein wenig begünstigt , die der Schallquelle näher stehen .
Man kann aber oen Fehler leicht auf Grund der Schallgeschwindig -
feit ausgleichen , indem man für je 3 Meter Abstand von der
Schallquelle eine Zeit von 1/100 Sekunde zugute rechnet . Auch
hier ist sehr wahrscheinlich , daß eine Verbesserung der 10,5 Sek . nur
noch um 1—2 Zehntelsekunden möglich sein wird .

Daß es sich hier um allgemeine menschliche Gesetzmäßigkeiten
bandelt , geht auch aus den, Vergleich hervor , in welchem Verhält -
nis die eiii^elnen Höchstleistungen aus verschiedenen Gebieten gestie -
gen sind. So ist innerhalb der Liste der deutschen Rekorde die Stei -
gerungen für die einzelnen Strecken von 100 Meter angefangen bis
hinauf zum Dauerlauf über viele Kilometer ziemlich gleichmäßig
in der Nähe von 10 Prozent gestiegen . Auch für das Springen ,
Hochsprung wie Weitsprung , ergab sich von 1906 an ( Hochsprung
1 .69—1,88 Bieter ; Weitsprung 6,23—7,15 Meter ) eine mittlere
Steigerung von 13 Prozent .

Verlange ich , daß eine Durchschnittsgeschwindigkeit von der
Hälfte , also von 4,3 Meter je Sekunde eingehalten werde , so bringt
dies der schnellste Läufer auf einer Strecke — und das ist eine er -
staunliche Zahl — von 30 Km . zustande . Wächst die zu über -
windende « trecke über 100 Meter hinaus , so nimmt die Geschwin -
digkeit zunächst schnell, dann immer langsamer ab . So gilt zwischen
den vorhin genannten Geschwindigkeiten die mittlere , also 7,7 Mtr .
je Sekunde , nicht etwa für die Mitte zwischen 100 Meter und
30 Kilometer , also für 15 Km . , sondern auf sie wird der beste Läu -
fer bereits bei etwa 600 Meter herabgedrückt .

Hier zeigt sich ein Gesetz der Relativität , zu dem es in der
Psychologie bei seelischen Leistungen zahlreiche Analogien gibt .
Die Steigerung der Rekorde ist ja nur zum kleinen Teile eine
Steigerung der reinen , körperlich bedingten Leistungsfähigkeit . Im
Durchschnitt sind die Menschen innerhalb einer solchen Spanne van
einer Generation kaum stärker geworden . Diese Steigerung rührt
vielmehr aus einem Vorgang der Einstellung her . Die bloße Tat -
fache, daß ein Rekord einmal erreicht worden ist . erleichtert es
jedem späteren , ihn zu erreichen . Die Einstellung richtet sich darauf ,
ihn zu überbieten .

Wie gesälll Ihnen Europa ?
Was ein amerikanische Reporter im Telegrammstil erzählt . — Das
beste Hotel . — Die schönste Frau . — Richard Strauß der bedeutendste
Mann . — Die beste Revue . — Das beste Theater . — Das unan -

genehmste Volk . — Das angenehmste Volt .
Wie man nach einem kurzen Aufenthalt von etlichen Monaten

über ein Land und seine Eigenheiten urteilen kann und darf , das hat
Karl K . Kitchen , der geistvolle , unterhaltende Europabummler der
„Evening World " bewiesen : „Was ich hier als das Ergebnis einer
zweimonatigen Reise niederschreibe , ist meine rein persönliche Ansicht ,
mit der nicht jedermann einverstanden sein wird , was auch durchaus
nicht nötig ist.

" Kitchen , der in den zwei Monaten ein halbes Dutzend
Länder Europas besuchte, hat seiner Schlußkritik eine so gefällige und
liebenswürdige Form gegeben , daß man seine Wahrheiten so hin -
nehmen wird , wie sie gemeint sind : „Jedem zur Freude , keinem zu
Leide " . . . er schreibt im Stenogrammstil — er sagt möglichst viel ,
in möglichst wenigen Worten .

Das Angenehmste an meiner Reise — die Dampferfahrt . . Das
Unangenehmste an meiner Reise — das Loch in meinem Bankgut -
haben . Was man in Europa am leichtesten finden kann — den
Mann , der ein Trinkgeld nimmt . Was man in Europa am seltensten
findet — den Mann , der kein Trinkgeld nimmt . Der eine Gegen -
stand meiner Abneigung — der Pariser . . . Der andere Gegenstand
meiner Abneigung — noch ein Pariser . Mein bester Freund — mein
Kreditbrief . Die sanfte Aussicht — von der Terrasse des Schlosses
Leopoldskron bei Salzburg . Die schönste Straße — die Champs
Elysees in Paris . Der schönste Raum — der Ballsaal im König -
lichen Palast in Budapest . Das unangenehmste Volk — die Tschecho -
slowaken . Das angenehmste Volk — die Wiener . Das beste Hotel —
das Adlon in Berlin . Das schlechteste Hotel — sie sind zahlreich wie
der Sand am Meer . Die interessanteste Frau , die ich in diesem
Sommer kennen gelernt habe — Sara Kanoum , die erste Perserin ,
die den Schleier abgelegt hat . Die entzückendste Dame , die ich traf —
Lily Darvas , die ungarische Schauspielerin . Der bedeutendste Mann ,
den ich traf — Richard Strauß . Der bedeutendste Mann , den ich
nicht traf — Benito Mussolini . Der komischste Mann , den ich traf —
aftaj : Pallenberg , der deutsche Komiker . Die besten Cocktails — an
der Ritzbar in Paris . Der beste Kaffee — in Karlsbad und Marien -
bad . Das hübscheste Mädel — ( Name und Telefonnummer sind mein
Geheimnis ) . Der beste Witz — daß die französische Regierung
Deutschland ersucht , ihr bei der Stabilisierung des Franken behilflich
zu sein . Was ich am liebsten hörte — „Ich nehme dasselbe "

. Die
beste Revue — in den Folies BergKres in Paris . Das beste
Restaurant — Schoener

's in Wien . Der beste Kaviar — im „Au
Eaneton " in Paris . Das beste Bier — im Bürgerlichen Bräuhaus
in Pilsen . Der beste Seestrand — am Lido in Venedig . Die voll -
kommenste Schauspielvorstellung — Prof . Max Reinhardts Auffüh -

rung von „Everyman " in Salzburg . Wo die Amerikaner mit der
größten Zuvorkommenheit behandelt werden — in Deutschland und
Oesterreich . Wo die Amerikaner mit der geringsten Zuvorkommenheit
behandelt werden — in Paris . Die reinste Stadt — Berlin . Mein
glücklichster Augenblick — als ich die Lichter von Conen Island
wiedersah . Die einzige Stadt in der Welt — Newyork . Wann ich
wieder nach Europa fahre — nächstes Jahr .

Die seindlichen Kapitäne.
Warum der Flug Newyork- Paris bisher nich?

stattfand.
Wird Fonck nach Europa fliegen ? Wird Berry mitfliegen

Wird der Flug über den Atlantischen Ozean , vo«
Newyork nach Paris überhaupt stattfinden ? Das sind die Fraget ® :
die in Newyor ? gegenwärtig jedermann beschäftigen . Ozeanflüg
interessieren hier außerordentlich . Mit welch ungeheurer Anteil
nähme wurde im Jahre 1919 der Flug des Kapitäns Aleok und de
Leutnants Brown von Amerika nach Irland verfolgt ! Man erwar
tele damals Wunder , man erhoffte die Herstellung eines regelmäßi

Der Dornier-Superwal serliggeslelll.
Das größte Flugzeug der Welt

Erste Probefahrt des soeben fertiggestellten Dornier -Superwals . i
größten Verkehrsflugzeugs der Welt , über dem Bodensee .

Das von den Dornier -Werken in Manzell bei Friedrichshaj
erbaute Großflugboot , das größte Verkehrsflugzeug der Welt , ist
erster Linie für weite Seereisen bestimmt . Es ist mit zwei Motor
von insgesamt 1300 PS ausgerüstet , und vermag 13 Fluggäste zu fasse

gen Flugverkehrs zwischen Nordamerika und England . Es ist da^x
aus nichts geworden und es sind sieben Jahre verstrichen , bevoi
wieder jemand mit dem Plan eines Ozeanfluges hervortrat . War ,
war sofort Feuer und Flamme sür die Idee des Kapitäns Fonck
man sprach von nichts anderem , man schilderte die Maschine , mit
der die Luftreise gemacht werden soll, man freute sich , daß die er -
forderliche » Geldmittel so rasch beisamnvn waren , man hörte , daft
der Flug in der nächsten Woche , dann wieder , daß er in der nächfr' "
Woche vor sich gehen werde , immer wieder in der nächsten Weck »' ,
man wartete und wartete hoffnungsfreudig und nun scheint aus
dem mit so viel Tamtam angekündigten Fluge nichts zu werden
nur ein unerquicklicher Streit zwischen den zwei Hauptakteure ' '
einer peinlichen Komödie zurückzubleiben .

Diese Komödie könnte „ Die beiden feindlichen Kapitäne " be4
titelt werden . Der eine Kapitän ist der Franzose ReneFonck ^
der andere der Amerikaner Berry . Fonck soll den Appac «>

steuern und will die Luftreise nur in Gesellschaft seines Beobachte ?
unternehmen , denn eine dritte Person kann er , wie er sagt , wegO
der zu starken Belastung des Flugzeuges , einer Sikorsky -Maischi«
nicht mitnehmen ; er würde sonst gezwungen sein , den Porrat i
Benzin , den er zu einem ununterbrochenen Flug über den Ozean b>
Frankreich benötigt , zu verringern . „ Was ? Eine dritte Perfs
kann nicht mitgenommen werden ? " wirst Berry , der diese „ dri
Person " sein soll , geringschätzig ein . „ dann soll er gleich die ga
Geschichte stehen lassen ! Das Gesamtgewicht der beladenen Ä
schine beträgt zwölf Tonnen , folglich kann mein Gewicht von Hill ;
dertfiebzig Pfund keine Rolle spielen . Uebrigens sind auch Probe
flüge gemacht worden , auf denen der Apparat um 25 Prozent stär
ker beladen war , als von der Sikorsky Mannsaeturing Compa »
als Höchstladegewicht angegeben worden war . Und schließlich ,
Fonck es als höchst gefährlich erachtet , auch nur einen einzigen Pa «
fagier mitzunehmen , so ist es ratsam , von dem Unternehmen
zusehen , denn es hat ja doch keinen praktischen Wert . "

Kapitän Berry hat es leicht , so höhnisch zu sprechen und
zudrohen , daß aus der ganzen Sache nichts wird , denn er hat
Geld für den Ozeanflug beschafft und er ist in der Lage zu sag^
daß kein Cent für die Luftreise hergegeben wird , wenn nicht
geschieht , was er will . Berry sagt : „ Wenn ich nicht mitfliege ,
gibt es kein Geld und keinen Flug !" Fonck sagt : „ Wenn ich nicht
meinem Beobachter allein fliege , so gibt es keinen Ftug !" So wi
nun hin und her gestritten und wie das schon in solchen Dingen A
geschehen pslegt , so kommt man vom Sachlichen aufs Persönliche
und weiß allerlei auszusetzen . Jetzt erklärt daher Kapitän Fonck
bereits , es wäre für ihn eine Erniedrigung , mit einem Menschen
wie Berry zusammen in einem Flugzeug zu sitzen, denn Berry sei ;
ja gar kein echter Kapitän , nicht einmal ein amerikanischer , denn im
amerikanischen Heer sei er bloß Sergeant gewesen ; den Kapitäns -
titel maße er sich an , weil er so etwas Aehnliches wie Kapitän in
der mexikanischen Armee gewesen fei , zuerst unter dem Räuber -
Hauptmann Pancho Villa und dann ein zweites Mal unter einer
ebenso ehrenwerten Persönlichkeit . Berry bleibt natürlich die Anv
wort nicht schuldig . Was . bilde sich denn dieser Fonck eigentlich ein *

,
Dieser arme Schlucker . Eigentlich wäre es unter seiner Würde . ;
im Flugzeug zu sitzen , das ein Fonck steuere , denn er , Berry , fei j
schon öfter geflogen , als dieser Franzose . Er könnte also gar nickt
Fonck eine Maschine lenken lassen , auf der er , Berry , nur als Re >'
fender mitfahre . Daher kenne von dem Flug über den Ozean gar
keine Rede sein .

Die Sache sieht für Fonck schlimm aus , weil er der wirtschafte
lich schwächere ist . Er ist nur Angestellter der Vereinigung „ TfK
Argon auts "

, welche mit dem von Berry , ihrem Gründer , verschaf "
ten Geld den Apparat und die Motore gekauft hat und das Unterj
nehmen finanziert . Es ist daher anzunehmen , daß Berry schließlich
seinen Willen durchsetzt und Fonck vollständig ausgeschaltet wird .

Die MenschenfaUe.
Wildbad . Ein Geschäftsreisender suchte dieser Tage den „stillen !

Ort " am Bahnhos aus . Nach Einwurf eines Zehnpfennigstückes lag
seiner Absicht nichts mehr im Weg . Im Innenraum gewahrte er
zu seinem Schrecken, daß zum Verlassen des Raumes ein weiteres
Zehnpfennigstück nötig ist , da man sonst gemäß Ankündigung im
Innenraum eingesperrt sei . Zu seiner Genugtuung stellte er fest.
daß das notwendige Zehnpfennigstück noch in einem einzigen Exem >
plar vorhanden war . Der Apparat funktionierte leider nicht und
der Reisende war mit Hilse dieses Berliner Patentes eingesperrt .
Nach etwa 20 Minuten dauerndem Rufen und Klopsen hörte ihn
glücklicherweise ein vorübergehender Passant , der die in der Nähe
befindliche Putzfrau aufmerksam machte , sonst hätte er unter Um -
ständen in dem freundlichen Raum verhungern können . Der Rei -
sende beschwerte sich beim Bahnhofvorstand , wo ihm auch sehr höf¬
lich entgegengekommen und sofort eine Nachprüfung des Tatbestall -
des vorgenommen wurde . Die als Versuchsobjekt dienende Putzfrau
trat sofort in Aktion , kam ungehindert in die Mcnschensallc hinein ,
aber trotz Einwurfs zahlreicher Zehnpfennnigstücke nicht mehr herau »!



Seite 4. Nr . 436. Badische Presse (Abend -Ausgabe) Dienstag . den 21. September 1926.

Kleinstädter-Selbsthilfe in Japan .
( Von unserem ostasiatischen Vertreter .)

Japan lebt zur Zeit gewiß nicht in außerordentlichen Verhält -
nissen , weder im guten noch im schlechten Sinne . Und dennoch hat
das Land im letzten Monat einen Kleinbürgerausstand er-
lebt, wenn auch lokal begrenzt, wie es seit der Restauration nur einmal
vorgekommen ist, zur Zeit der enormen Preisteuerung des Jahres
1919 . Am 18 . Juli hat eine in Nagano , der Hauptstadt der als
Seiden -Produktionsgebiet berühmten Provinz gleichen Namens , zu-
sammengeströmte Menge von etwa 4000 Landbewohnern den Pro¬
vinzpräsidenten tätlich angegriffen , ihn vom Balkon seiner Wohnung
auf die Straße hinabgestoßen und dort fast tot geprügelt , dem Polizei »
Präsidenten ein ähnliches Schicksal bereitet und schließlich das Mobi -
liar der Provinzpräsidentur zertrümmert , um nach getaner Arbeit
in voller Ruhe und Ordnung in ihre Dörfer zurückzukehren . Dem
Heer von Staatsanwälten und Polizeikommissaren, das sich in den
folgenden Tagen von Tokio her über die Piovinz ergoß, wurde
allenthalben passive Resistenz entgegengesetzt , und als die Zahl der
Untersuchungsgefangenen sich dem ersten Tausend näherte , wurde
durch eine neue gewaltsame Demonstration am 28 . Juli die Freigabe
der im Gefängnis von Nagano Eingekerkerten erzwungen. Dies
passierte mitten im sozialen Frieden und hatte nicht einmal , wie
man annehmen könnte , KlassSntampfcharakter, sondern spielte sich
innerhalb der bürgerlich-bäuerlichen Gesellschaft selbst ab. Kein
Wunder , daß die Bestürzung allenthalben groß ist , und ein jeder
das unheimliche Brodeln des Vulkans , der Japan auch in sozialer
Beziehung ist, wieder einmal deutlich und schaudernd verspürt.

Anlaß des Aufstandes war die Abschaffung von 17 Polizeiämtern
der Provinz durch den Provinzpräsidsnten . Man muß sagen , daß es
wohl selten eine logischere Kundgebung gegeben hat . Die Notwendig-
keit der Aufrechterhaltung einer möglichst starken Polizeimacht konnte
dem Präsidenten kaum in fühlbarerer Weise demonstriert werden,
als es geschehen ist. Allein, selbst wenn man die Versicherungen der
Regierung , wonach es sich bei den Maßnahmen des Präsidenten nicht
um eine Verringerung , sondern um eine Umorganisierung der Poli -
zeikräfte gehandelt hat , nicht unbesehen für bare Münze nehmen will ,
sc wird doch niemand glauben , daß die Sorge um ausreichenden
Polizeischutz die Bauern und Kleinbürger der Provinz veranlassen
konnte , an einem schönen Sonntag -Vormittag in hellen Haufen gM
Nagano zu ziehen, um ihrem Präsidenten eine gemeinverständliche
Lektion zu erteilen . Eher glaubhaft erscheint , daß der Besitz eines
Polizeiamtes für einen Landflecken eine sehr beträchtliche Wirtschaft -
liche Bedeutung hat , die vor allem darin liegt , daß bei den unendlich
langwierigen und gründlichen Untersuchungen, durch die sich japa -
njsche Polizeibehörden auszuzeichnen pflegen, ein starker Verkehr am
Sitz eines Polizeiamtes entwickelt wird , der besonders dadurch
charakterisiert wird , daß seine Träger während der langen Wartezeit ,
die hier naturnotwendig ist , zu starken Verbrauchern von Genuß-
Mitteln werden. Die wirtschaftlich« Vorzugsstellung wollen sich die
kleinen Städte und Landflecken nicht nehmen lassen , und da die
Frage an den Geldbeutel heranreicht, ist es nicht erstaunlich, daß ste
unter Zeit - und Geldopfern und sogar mit den Fäusten zur Lösung
gebracht wird.

Aber der politisch « Grund der Unruh « n ist ein
anderer . Aenderungen organisatorischer Art müssen ja einmal vor-
kommen , ste brauchen nicht notwendig zu Eruptionen zu führen , es
kommt nur auf die Art und Weise an , wie sie durchgeführt werden.
Hier ist nun das Wesentlich « : Japan steht im Zeichen einer Ver -
waltungsreform : «iner Reform , die in «rster Linie durch
finanzpolitische Gesichtspunkt ? diktiert worden ist, die aber auch aus
allgemein staatspolitischen Gesichtspunkten zu der gleichen Lösung
drängt , nämlich zur Dezentralisierung der Verwaltung . Und hier
hat die Regierung einen schweren Fehler begangen ! sie hat dezentral !-
siert , ohne gleichzeitig ?ur Selbstverwaltung zu greifen. Durch eine
Verordnung vom Juni dieses Jahres wurden die Provinzgouverneure
ermächtigt, die Reorganisation der Polizei innerhalb ihrer Provinz
selbständig durchzuführen. Obwohl eine derartige Reorganisation
empfindlichen Einfluß auf die wirtschaftlichen Verhältnisse der Kom-
munen haben muß, wurde diesen in keiner Weise ein Recht der Mit «
bestimmung gegeben . In diesem wie in anderen Fällen wurde die
politische Macht zwar dezentralisiert , aber ste wurd « in die Hände
eines von der Regierung ernannt »n, und der Provinz selbst gegen -

i Über unverantwortlichen Präsidenten gelegt. Ohne für die Provinzen
erträglicher zu werden, wurde si « durch die von der Regierung be-
liebte Politik nur angreifbarer gemacht . Ein « Provinzhauptstadt
kann von Massenaufgeboten erreicht werden, die Hauptstadt nur sehr
schwer. Diese einfache Lehre wird zwar in Japan heute weder von
der Regierung noch von der Presse erkannt , si « muß sich aber un-
weigerlich durchsetzen, und der Aufstand von Nagano . der voraus -
sichtlich den Hauptbeteiligten einige hundert Jahre Gefängnis ein-
bringen wird , wird deshalb neben dem Sturz der Regierung , den
er beschleunig das große Warnnngssignal sein , das zu schnellen
Reformen im Sinne der Selbstverwaltung führen muß. Probleme
und Wege werden damit gekennzeichnet , die uns aus unserer eigenen
Geschichte des vorigen Jahrhunderts nur allzu vertraut sind.

89. Nalurforscherlag .
T . U . Düsseldorf, 20. Sept . Hier wurde unter außerordentlich

starker Beteiligung heute die 83. Versammlung der Gesellschaft
; deutscher Naturforscher und Aerzte eröffnet. Unter den Teilneh -

mern bemerkte man den preußischen Kultusminister und den Ober-
l'ürgermeistcr der Stadt Düsseldorf, die Direktoren und Vertreter
der rheinischen Hochschulen und der Universität Münster , sowie
zahlreiche Vertreter aus dem deutschen Sprachgebiet des Auslandes .
Nach der Eröffnung des Kongresses durch Geh. Medizinalrat Prof.
Dr . Schloßmann begrüßte der preußische Kultusminister die
Versammlung. Er bezeichnete die Gesolei als ein Symbol des
deutschen Kulturwillens . Die Weltgeltung unserer deutschen Wissen -
schaft sei abhängig von der Qualität der Leistung. Nach Be-
grüßungsworten durch den Oberprcisidenten der Rheinprovinz , Dr .
A u ch s , entbot Oberbürgermeister Dr . Lehr der Versammlung
die herzlichsten Willtommgrüße der Stadt Düsseldorf. Im weiteren
Verlauf hielt Generaldirektor Dr . Vögle r -Düsseldors einen Vor-
trag über Wissenschaft , Technik und Wirtschaft . Er
verwies >irauf , daß die Technik älter als Wissenschaft und Wirt ,
schaft, ja fast so alt wie die Geschichte der Menschen selbst sei . Da-
gegen sei die systematische Naturwi >sensch« ft ein Kind der letzten
Zeit. Die Technik werde heute von der Wissenschaft in allen Tei -

"Jen durchdrungen, und die stärkste wissenschaftliche Auswertung wis-
[cnschaftlich technischer Arbeiten sehen wir im Flußstahl , der heute
»n der Welt im Werte von 10 Milliarden Mark hergestellt werde.
Die Schlichlungsverhandlungen im Bankgewerbe.

# Berlin , 20. Sept . (Funkspruch .) Die für heute im Reichs -
arbeitsministerium angesetzten Schlichtungsoerhandlungen haben
wegen Erkrankung des unparteiischen Vorsitzenden nicht stattfinden
können . Der Schlichtungsausschuß wird nunmehr voraussichtlich
am 27 . d . M . unter dem Vorsitz von Kammergerichtsrat a . D . Di -
Königsberger zusammentreten.

Delegiertenkonferenz
des badischen Zentrums .

Freiburg i. BrS ., 21 . September .
Der Hauptausschuß der badischcn Zentrumspartei hält zurzeit

hier eine Delegiertenkonferenz ab . Zu einem Begrüßungsabend
im katholischen Vereinshaus war Staatspräsident Trunk erschie-
neu. Ferner sah man Finanzminister Dr . Köhler . Prälat Dr.
Schofer , Landtagspräsident Dr . Baumgartner , Präsident
Dr . W i t t e m a n n und die Reichstagsabgeordneten <I o u n e r ,
Damm und Dietz .

Nach der Begrüßung durch den Vorsitzenden der Zentrumspar -
tei Freiburg , Stadtrat Zell , der auf die enge geschichtliche Ver-
bmdung der Zentrumspartei mit der Stadt Freiburg hinwies , er-
griff Prälat Dr . Schofer das Wort zu einer Reihe .grundsätz-
licher , aber doch zeitgemäße Erwägungen "

. Er sprach dabei über
die kommenden Gemeindewahlen und zog Folgerungen aus
der Zeit des Kulturkampfes , indem er ein neues Wahlrecht befür¬
wortete , das jedem Wahlkreis wieder einen Abgeordneten geben
soll. Er begrüßte das Streben der jungen Generation , die sich mit
Eifer den Interessen des Staates zuwendet . Vor der Frage , ob
Rechts- oder Linkspolitik im Zentrum einzuschlagen fei , komme eine
viel wichtigere, die laute : Wie erhalten wir ein einiges , ein starkes
ein schlagfertiges, ein wagemutiges , ein nach allen Seiten unabhän -
gigcs Zentrum , das keiner Aufgabe aus dem Wege geht und mit
der zunehmenden Rot des Vaterlandes umso treuer , energischer
und zuversichtlicher an die Arbeit geht . Ein Zentrum soll es fein,
daß ein Hort der Autorität , der Ordnung , Gerechtigkeit und Frei -
heit und auch der Kirche und ihres gesegneten Waltens bleibt . Zu
verwerfen fei jedes Strebertum , die Jnteressenlosigkeit. die Jntole -
ranz der Schwarzseherei und die Bequemlichkeit. Die mit sehr leb -
haftem Beifall aufgenommenen Ausführungen schlössen mit dem
MahnrusI „ Wir wollen bis zum letzten Atemzuge unsre Pflicht tun
unter der alten Zentrumsfahne , ehrlich dienen der Devise: Treu
stehen auf seinem Posten , in Ehren ihn verlassen.

'

Ein Musikstück leitete sodann über zu einer Ansprache des ehe-
maligsn Reichskanzler Dr . Wirth . die in großer Spannung ' und
Vollaufmerksamkeit verfolgt wurde . Wirth feierte den PrAaten
Dr . Schofer als den Führer des badischen Zentrums . Auch er un-
terftütze die Forderungen nach einem neuen Wahlrecht . Di«
Angehörigen der Zentrumspartei sollten mehr aus sich herausgehen .
ES sei jetzt eine besondere Schicksalsstunde ftir das Zentrum gekom -
meu. Seine Aufgabe sei es , den neuen Staat mit neuem Geiste
zu erfüllen , und ihm zu geben , was ihm gegeben w? rt>« t kann. Die
Treue deS Zentrums zur Republik sei entscheidend für den deutschen
Staat . Zum Eintritt Deutschlands in den Völkerbund bemerkte
Dr . Wirth , man dürfe nicht vergossen , daß Briand mit PoincarS
einen schweren Kampf durchzufechten habe. Man dürfe dabei auch
nicht vergessen , daß seit Versailles die Welt eine andere geworden
sei . DaS Zentrum müsse bestrebt fem, den deutschen Staat mit den
Gedanken ^ eS Rechts zu erfüllen.

Die von gewaltigem Temperament zeugenden Worte des ehe-
maligen Reichskanzlers wurden von den zahlreichen Teilnehmern ,
die den Saal bis auf den letzten Platz füllten, mit stürmischen Kund-
gedungen der Zustimmung begrüßt .

Generalversammlung des CharilasVerbandes
für die Erzdiözese Freiburg.'

Der Charitasverband ftir die Erzdiözese Freiburg hielt dieser
Tage in Konstanz seine Generalversammlung ab . Die Stadk
hatte am Sonntag zur Begrüßung der auswärtigen Charitasoer -
treter reichen Flaggenschmuck angelegt . Abends bot dcr Charitas -
verband der Stadt Konstanz einen Willkomm' nsgruß in einer impo-
santen Fe st Versammlung im dichtbesetzten Konzilsaal, zu der
sie Bevölkerung zahlreich erschienen war . Der badische Staats -
Präsident sowie die staatlichen und städtischen Behörden hatten Ver -
tretungen enbsandt . Die ganze Kundgebung war umrahmt von zwei
vorzüglichen Chören, vom Münsterchor zu Gehör gebracht . Nach der
Begrüßung sprach Domkapitular Dr . Ja u ch, der Vorsitzende des
Charitasverbandes für die Erzdizöse Freiburg , den Gruß und die
Anerkennung Sr . Exzellenz ves Erzbischoss Dr . Fritz für die Dhari -
tasarbeit in Konstanz au^ . Nach ihm hielt der Geschäftsführer der
Konstanzer Charitas , Dr - Koch , eine tiefg«sühlte Rede über die
Entwicklung der Charitasbewegung und die Arbeit der Konstanzer
Choritasstelle , die am g . August 1924 ins Leben gerufen wvrde und
heute unter den vielen Aufgaben eines örtlichen Charitassekre -
triats auch noch die Betätigung der CharitasveweHung im Kreise
Konstanz und die Einrichtung und Leitung der Aufbaurealschule
Mchvstern in Meersburg umfaßt . Hierauf hielt Domkapitular Dr .
Gröber ein« spannende Festrede über Charitas und Gegenwart .
Die Rede begann mit einer tiefschürfenden Betrachtung der meta-
physischen Zusammenhänge menschlicher Not und helfender Liebe.
In ergreifender Weife schildert « der Redî r die Not der Gegenwart ,
die ihre Quellen im schrankenlosen Individualismus der letzten
Jahrzehnt « habe und wi« di « helfende Lieb« als guter Funk« unter
der Menschheit zündend dieser Not die Stirn bietet . Ernste
Worte fand der Redner gegenüber den Gefahren , die heut« die
blühende Organisation der deutschen Charitas bedrohen. Das Erbe
eines Prälaten Werthmann , dessen Größe immer mehr erkannt
werde , dürfe und könne nicht untergehen . Zum Schlüsse dankte der
Redner den Freunden in der Schweiz , die uns in schw» er Not hilf-
reich zur Seit « gestanden haben. Mit einem Appell an das Zu-
sammengehörigkeitsgefühl der Christen schloß der Redner seine &♦-
geistert aufgenommenen Ausführungen .

Die Tagung des Charitasverbandes und der angeschlossenen
charitativen Vereine nehmen fast die ganze kommende Woche in
Anspruch . Es werden in ihnen die wichtigen charitativen Zeitfragen
beraten .

Tagung des Vereins für die Geschichte des
Bvdenfees .

Der im Jahre 1858 gegründete Verein ^ür die Geschichte des
Bodensees hielt in Romans Horn seine 50. Jahresversammlung
ab . Während der Kriegsjahre 1870/71 und im Weltkrieg mußte»
einige Versammlungen ausfallen . Der Präsident des Verein » ,
Kunstmaler M e tz g e rUsbevlingen , hieß die zahlreich erschienenen
Mitglieder willkommen und gedachte auch der Liebestätigkeit der
Schweiz während des Weltkrieges. Den beiden seit Gründung dem
Verein angehörenden Mitgliedern , Archivar Dr . Warpmann
St . Gallen und Pater Gregor Mülle r-Mehrerau , wurden Begrü¬
ßungstelegramme übermittelt . Der Kassenbericht schließt ohne De -
fizit ab , der Mitgliederftand ist von 1354 auf 1154 zurückgegangen.
Hauptgegenstand der Tagung war der vom Gesamtvorstand befllr- .
wortete Verkauf der Vereinssammlungen an die Stadt Friedrichs -
Hasen für 35 000 Mark , der nach lebhafter Debatte mit 52 Stimmen
gegen 22 Stimmen gutgeheißen wurde . Die Stadt Lindau insbe -
sondere verlangte die Zurückgabe verschiedener Stücke aus der Ver-
einssammlung und man kam dahin überein , daß man den Wünschen
der Stadt Lindau versuchen will entgegenzukommen. In der öf-
fentlichen Versammlung sprach Geheimrat Dr . S ch m i e d le -Salem
über das Glacial in d«r Gegend von Amriswil -Romanshorn .
Selbftversertigte Lichtbilder zeigten den Rückzug der Wlirmverglet -
scherung . Die nächste Tagung wird in Ravensburg abgehalten .

v. » de«« Kiihneraugen - Mittel „ Cornu a " .
Erhältlich In Parfümerien: Blirckl«. Kurvenftr, 7 : Pili , Karlsrledrlchstr . 10 !
Hager, « atserltr . 53 : « raus, . Schllbeiiilr . 78 : Huber , ©djfibenftr 18.

Die Manöver im badischen
Kinlerland .

Fortsetzung der Gruppenmanöver .
Gr . Ochsensurt , 20. Sept . Am Montag früh war die zweit«

Feldübung der Gruppenmanöver . Die Kriegslage für Mon -
t a g und Dienstag ist fortlaufend und geht davon aus , daß
Blau (7 . Division) zu Beginn der Kampshandlung mit ihren
Hauptkrästen bei K i r ch h e i m — etwa 20 Kilometer südlich von
Würzburg in der Straße noch Süden versammelt ist, um den von
Rot beabsichtigten Vorstoß aus Richtung Südwesten aus Richtung
Grünsfeld zum Uebergang über den Main südöstlich Würzburg auf-
zuhalten ist eine Rückhaltsstellung zwischen Kleinrinderfeld —Giebel-
stadt ausgebaut . Am Montag früh stießen die Sicherungen von
Blau etwa 10 Kilometer südlich von dieser Rückhaltstellung zwischen
Paimar auf den Feind . Bei dem westlichen blauen Flügel geriet
das Reiterregiment 17 ins Gefecht mit der Aufklärungsabteilung 5,
anschließend folgten nach Osten die Jnfanterieregimenter 21 , 20 und
13 , bei Rot die Jnfanterieregimenter 15 , 9 und 14. Das Infanterie -
regiment 13 stand zunächst als Korpsreserve noch bei Grünsfeld
und wurde erst gegen 10 Uhr am linken Flügel gegen Krensheim
eingesetzt.

Im Laufe des Vormittags mußte sich Blau vor dem angreifen -
den Gegner auf der Linie Krensheim —Wittighausen und Allersheim
zurückziehen . Hier kam der Angriff um Mittag zum Stillstand .
Blau verteilte sein Artilleriefeuer auf die Höhe von 290 südlich
Elltzingim , die den Brennpunkt des Kampfes darstellt , und bei den
ersten Morgenstunden im Besitz der 5 . Division ist. Hier befindet
sich auch der Oberschiedsrichterstab. Auf dem linken Flügel von Rot
stieß inzwischen das Infanterieregiment 13 gegen Krensheim vor,
westlich davon mußten sich Teile des Infanterieregiments 14 in
den Besitz von Wittighausen setzen . Blau hat aber immer
noch die heherrschende Höhenlinie südlich Krensheim —Wittighausen —
Gützingen—Eiersheim im Besitz . Am Nachmittag ist eine vier-
stündige Kampfpause eingelegt , da anzunehmen ist, daß sich im Ernst-
fall der Vormarsch von Rot bis gegen Abend hin ausgedehnt hätte .
Die Truppen bleiben in den erreichten Stellungen und setzen am
Abend und die Nacht hindurch das Gefecht fort . Rot hat nun für
die Nacht und Dienstag morgen die schwiege Aufgabe . Blau auf
die genannte Rückhaltsstelle zurückzuwerfen und den Uebergang über
den Main zu erzwingen. Am Dienstag gegen Mittag werden die
Manöver zu Ende gehen .

D !e Lage des Arbeitsmarktes
sMitgeteilt vom bad. Landesamt für Arbeitsvermittlung .)
Der Arbeitsmarkt zeigt in der Berichtszeit (8 . bis 15 . Septem¬

ber) , im ganzen betrachtet , noch dieselbe Neigung zu schwacher
Besserung wie in den letzten Wochen . Die Andrangsziffer ist
noch weiter schwach zurückgegangen : Es kamen am 15. September
auf je 100 insgesamt bei den öffentlichen Arbeitsnachweisen des
Landes gemeldet« offen « Stellen 3988 Arbeitsuchende gegenüber 4050
nach dem Stand vom 8. September . Auch die Zahl der Haupt -
Unterstützungsempfänger hat sich , wenn auch nicht im selben
Maße wie in der unmittelbar vorangegangenen Berichtszeit , so doch
immerhin um 953 , nämlich von 57 796 auf 56 843 verringert . An der
Abnahm « d « r Erw « rbslosigkeit hatten , wie bisher schon ,
das Tabak- , sodann das Baugewerbe , daneben auch eine Anzahl
weiterer Berufsgruppen (p«pierverarbeiiende Industrie . Landwirt -
schaft, in geringem Grade auch die Uhrenindustrie usw .) einigen
Anteil . Die Abnahme erfolgte im wesentlichen nicht auf Kosten einer
Zuweisung zu Notstandsarbeiten , die Zahl der bei Notstandsarbeiten
beschäftigten Arbeiter hat im Gegenteil im Laufe dieser Berichtszeit
selbst um ein 'geringes (von 5465 auf 5402) abgenommen.

In der ob e rb ad is ch e n L a n d w i r t s ch a ft ist die Nachfrage
nach Hilfskrästen mit Beendigung dcr Getreideernte erheblich ge-
sunken , andererseits bot sich im Unterland bereits einige Gelegenheit
zur Vermittlung von Arbeitern für die Kartoffelernte .

Ueberwiegend ungünstig geblieben ist die Beschäftigungslage in
der Metallverarbeitung und Maschinenindustrie .
In der Maschinenfabrikation wurde zu Entlassungen , wenn auch nicht
großen Umfange , im Automobilbau zur Arbeitszeitverkürzung ge«
schritten. Sine Feilenfabrik mußte nahezu ihre Gesamtbelegschaftvon
45 Arbeitskräfte « infolge Auftragmangcls entlassen. Auch der Ar»
Seitsmarkt der Herdindustrie vermag keineswegs zu befriedigen. Aus
der Waggonfabrikation wird über Auftragsmangel geklagt.
Die leichte Besserung in der Pforzheimer Schmuckwaren »
i n d u st r i e fällt sehr wenig ins Gewicht . Aus der feinmechanischen
Industrie kann zum Teil über leidlichen Beschäftigungsgang berichtet
werden, die Nähmaschinenindustrie vermag ab und zu ge¬
lernte Arbeitskräfte einzustellen. In der Uhrenindustrie ist
immerhin eine kleine Besserung unverkennbar , hier konnte u . a . auch
eine 150 Kräfte beschäftigende Fabrik zu Vollarbeit übergehen. Im
übrigen wurden die Arbeitsnachweise noch in ziemlichem Umfang für
die Versorgung des Kleingewerbes mit Bauschlossern , BaMechnern
und Elektrikern in Anspruch genommen.

Im Spinn st offgewerb «, d «ss«n Beschäftigungsgrad ziemlich
uneinheitlich ist , scheint im ganzen die leichte Besserung anzuhalten .
Eine größere Spinnerei und Weberei konnte wieder zu Vollarbeit
zurückkehren , für die Mannheimer Industrie waren weibliche Kräfte
gesucht, im Waldshuter Bezirk machte sich Nachfrage nach geübten
Baumwollwebern und -Weberinnen bemerkbar. ^

In der pap 'iererzeugenden Industrie war örtliche'
Verschlechterung zu beobachten . In der papierverarbeitenden In -
dustrie ist die Kartonnagenindustrie .des Rastatter Bezirks zurzeit
wieder verhältnismäßig gut beschäftigt .

In der lederverarbeitenden Industrie mußte in der
letzten Zeit in der Kofferfabrikation zu Kurzarbeit geschritten werden,
hingegen ist in der Schuhindustrie örtliche Besserung festzustellen .

In der T a b a k i n d u st r i e ist die Kurzarbeitsziffer noch
weiterhin , allerdings nicht beträchtlich (von 4055 auf 3909) gesunken .

Für das Baugewerbe war im ganzen noch eine leichtere Be-
lebung zu beobachten . Insbesondere waren Glaser , daneben auch
jüngere Maler gesucht, während nach älteren Malern , insbesondere
aber nach Zimmerern^ wenig bezw . kaum Nachfrage bestand .

Im Verv ielfaltigungsgewerbe blieb der Arbeits -
markt im allgemeinen ruhig . Eine Anzahl SchrWetzer konnte ver-
mittelt werden.

Im Gastwirtsgewerb « nimmt bereits mit Beendigungder Saison der Andrang der Stellensuchenden zu.

Am das Reichsapvlhekengeseh.
Der Deutsche Apochekerverband hielt in Düsseldorf feine SS.

Hauptversammlung ab. Die Verhandlungen bezogen sich in ersterLinie aus das zu erwartende R e i ch s a p o t h e ke ng e f etz. das
die Eigentums - und Besttzrechte der Apotheken regeln soll. In
Preußen bestehen zur Zeit vier Besttzrechte . Im Gegensatz zum
Referentenentwurs der Reichsregierung . der die Personalkonzeision
für das geeignetste System für die deutsche Apotheke hält , steht der
Deutsche Apothekerverein auf dem Standpunkt , daß die Personal -
konzefston eine ungeeignete Grundlage für eine wirkliche Reform
fei und tritt nach einem im vorigen Jahr von feiner 51 . Hauptver -
fa^ mlung in Stuttgart gefaßte» Beschluß für das System der
freien Leräußerlichkeit der Betriebsrechte ein . Auch die
jetzige 52. Hauptversammlung bekannte sich erneu^ zu dem Stuttgar -
ter Beschluß und wiederholte nachdrücklich die Mindestforderungen .
Der Deutsche Apothekerverein widerspricht insbesondere aufs ent-
schiedenfte allen behördlichen Absichten aus Ablösung und ttmwand -
lung von verkäuflichen Apotheken in unverkäufliche und der Ein -
sührung einer Betnebsabgabe .

MA EBBE UA £ för Sportsleute
I IlMFrBE ÜMv schont Herz und Nerven
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Psorzheimer Brief.
- t«. Pforzheim , 30. September .

Der vergangene Samstag und Sonntag brachte . verschiedene
Ereignisse von Bedeutung für Pforzheim . Am Samstag feierte die
Allgemeine Handwerker - Innung das Fest ihres
30- jährigen Bestehens . Man hatte zwar geplant , dieses Fest in
großem Rahmen zu begehen , wobei namentlich an eine größere Aus -
stellung gedacht war , doch scheiterte dieses Vorhaben , wie alle der -
artigen Gedanken in Pforzheim , an der Platz - und Ausstellung ?-
hallenfrage . Es ist nun einmal leider so , daß wir in Pforzheim
tatsächlich keine geeigneten Räume haben , um Feste in großem Stil
zu veranstalten , geschweige denn Ausstellungen abzuhalten . So
war man denn gezwungen , einen mehr internen Rahmen zu wählen .
Am Samstag früh versammelte man sich mit den geladenen Gästen ,darunter der zweite Vorsitzende der Handwerkskammer , Blum -
Karlsruhe und Prof . Dr . Linde - Karlsruhe vom Landesgewerbe -
amt , im großen Saal des Städt . Saalbaues , wo OberbürgermeisterAlbert Gold mann die Gäste begrüßte . Die Festrede hielt Schrift -
steller Oskar W e b c l , der auch eine Festschrift verfaßt hatte . An -
schließend sprachen die Vertreter der verschiedenen Behörden und
schließlich wurden eine Anzahl Mitglieder für ihre Verdienste ge-
ehrt . Umrahmt war die schlichte , aber eindrucksvolle Feier von
Musik - und Eesangsvorträgen . Es schloß sich ein Festessen im Saal -
bau an und abends fand dort ein Familienabend statt .

In sinniger Weise wußte der Kavallrie - Verein
Pforzheim eine Feier des 100jährigen Geburtstages des Groß -
Herzogs Friedrich l . von Baden mit einer Wohltätigkeitsaufführung
zu verbinden , die zu dem Zwecke veranstaltet worden war , dem
Denkmalsfonds der Gefallenen des Leib -Dragoner -Regiments Nr .2g den Ueberjchuß zuzuführen . Trotz der vielen sonstigen Veranstal -
tungen und des schönen Wetters war die Feier sehr gut besucht und
namentlich die Militärvereine und die Kavallerievereine auch aus
der schwäbischen Nachbarschaft hatten sich eingefunden . Zur Ver -
schönerung der Feier hatten sich die städt . Feuerwehrkapelle , der
Gesangverein Liederhalle , ein Streichquartett , die Damenriege desT .-V . 1834 und die Sanitätskolonne zur Verfügung gestellt . Die
Festrede hielt Prof . König , der Leutnant des Leib -Dmg .-Reg .Nr . 20 gewesen ist , der in ergreifenden Worten einen Rück- und
Ausblick gab , der in dem Treugelöbnis zum Vaterland seinen Aus -
klang fand . Der Verein selbst hatte dann eine Anzahl lebende Bil -
der gestellt , die sich in der Hauptsache auf das Leben und Treiben
unserer einstigen Soldaten bezogen und ernsten wie heiteren Inhal -
teg waren . Ein Festball schloß sich dieser wohlgelungenen Ver -
anstaltung an .

Pforzheim ist durch seine langgestreckte Lage als Dreitälerstadt
nicht besonders reich an Plätzen , die sich für Spiel - und Sportplätzeeignen , sodaß von jeher in dieiser Beziehung ein Mangel aufzuweisenist. Umso erfreulicher ist es , daß sich auch die Stadtgemeinde jetztnrtt ans Werk begeben hat , für weitere Plätze zu sorgen . So istdenn im Ragoldtal , am herrlichen Kupferhammer , der „Pforte des
Schwarzwaldes " auf den Davoswiesen , neben dem Gelände des
1. Tennisklub ein « Art Pforzheimer „Stadion "

entstanden .Zwar darf man darunter nicht das verstehen , was man im Allge -
meinen mit diesem Titel bezeichnet , aber immerhin ist der Platz
doch ein bedeutender Fortschritt . Er hat neben den sonstigen Plätzenfür di« Ausübung der Leichtathletik auch eine seh ? gut hergerichtet ?
Aschenbahn , die seither vollkommen fehlte , wodurch die Läufer im
Training stark behindert waren . Als Platzvereine haben zunächstder Rugby - Club , der Allg . Spiel - und Sportverein und der Polizei -
sportverein dort Heimatrecht erworben , doch steht der Platz zu ge-
wissen Zeiten auch den Schulen und dem Ortsausschuß für Leibes -
Übungen und Jugendpflege für andere Vereine zur Verfügung .Schon am Vormittag hatten sich am Sonntag viele Freunde und
Anhänger , des Sportes eingefunden , um die Vorläufe der zu den
Wettspielen gemeldeten 14 Vereine mit 116 Teilnehmern zu beo-
dachten und an der Fahnenweihe des Rugby - Elub um 11 Uhr teil -
Zunehmen . Am Nachmittag fana dann die eigentliche Einweihungdes Platzes statt , der sich die Wettkämpfe anschlössen und bei dem
herrlichen Septemberwetter einen glänzenden Verlauf nahm .

Nachrichten aus dem Lande.
r . Berghausen , lg . Sept . (Gemeindevoranschlag .) Als Haupt -Punkt stand auf der Tagesordnung des letzten Bürgerausschusses die

Genehmigung des Voranschlages für das Rechnungsjahr 1926'27. Nach
Angehenden Erklärungen durch den Vorsitzenden , Bürgermeistera g n e r , wurde zur Abstimmung geschritten . Der Voranschlagwurde mit großer Mehrheit angenommen , obwohl er eine Erhöhung°cr Umlage von 40 auf 60 Pfennig pro 100 Mark Steuerwert mit -" achte . Der ungedeckte Aufwand beträgt 29 850 Mark , resultierendöiic; -txAiAfx <rrr?~ -< v. t ^154140 Mark . Ausgaben und Einnahmen 124 290 Mark . Das« emeindevermögen Belauft sich auf 4 975 500 Mark .

s - j?— «um jimr iituit , fie » cuuei iijict ^iiujiigen^ wlllingsknaben in dem Augenblick , als sie einen anderen Topf aufen Herd stellte , so unglücklich in den ersteren , daß der Knabe an"bn Folgen der Verbrühung g e st o r b e n ist.r . Sulzfeld , 21 . Sept . (Unfall .) Das \ Yi Jahre alte Kind des
blick ^ Johann B r e gl e r fiel i '

>n d
j$ j e man hört , ist das Augenlicht des Kleinen gefährdet . Hoffent -"J gelingt es , das Kind vor dem Erblinden zu retten .

in einem unbewachten Augen -°nck in die offenstehende Kalkgrube . Das Kind mußte sofort
«1 . ÖQs städtische Krankenhaus nach Eppingen verbracht werden .

* .. r . Sulingen , 20. Sept . (Todesfall .) Mit Frau Katharinaö » BI e r , die ein Alter von 93 Jahren erreichte , ist hier die älteste
Inwohnerin unseres Ortes gestorben . Ihre „Nachfolgerin " zählt° e r auch schon 91 Jahre , und der älteste männliche Einwohner so-uar 92 % Jahre .

) : ( Mannheim , 20 . Sept . (Ernennung .) Der seither an der~ l - Vonifaziuskirche hier tätige Pater Silvester Ebner ist zumuardian des Klosters Woggental bei Rottenburg (Württemberg )ernannt worden .
j. , == Mannheim , 20. Sept . (Aufhebung des italienischen Konsu -®0 Das hiesige italienische Generalkonsulat wird gemäß einer
„

'•Ordnung des italienischen Außenministeriums zum 1 . Oktober" f gehoben . Für den Freistaat Baden ist von diesem Zeit -
>i»5 ? ab daq italienische Generalkonsulat in Frankfurt a . M .ständig .
. --- Schwetzingen , 20. Sept . (Selbsttötungsversuch .) Der 41 Jahre

g
' te Reisende Wenzel Beyrer , wohnhaft in der Friedrich - Ebert -
." aß? , verübte heute Nacht einen Selbstmordversuch . Er gab aus

» nem Revolver vier Schüsse auf sich ab , von denen einer in der
. /ust stecken blieb . In schwerverletztem Zustand wurde er in die
fei ĉhc K ^ nik in Heidelberg verbracht . Bayerer , der mit
0 Frau in Ehescheidung lebt , hat bereits zwei Selbstmordversuche" übt , die ebenfalls mißglückt waren .
v Heidelberg , 20. Sept . (Aus der Deutschen Bollspartei . ) Trotz
» S prächtigen Herbstwetters wies der am Samstag und Sonntag
.J * dem Landesverband Baden der Deutschen Volkspartei veran -

staltete Rednerausbildungskurs einen überaus starken
Besuch aus . Aus allen Teilen der Wahlkreise 5, 6 und 7 , ganz
besonders aber aus den kleinen Landgemeinden , waren Teilnehmer
erschienen . Auffallend war die starke Teilnahme der Frauen . Der
Ausbildungskurs , der unter Leitung des Landesvorsitzenden , Rechts -
anwalt Steinet , und de? Generalsekretärs Wolf stand , be-
gann mit einem Vortrag des Landesvorsiyendcn Steine ! Über
die Grundgedanken des Liberalismus . Generalsekretär W o l s
führte sodann durch die außenpolitischen Fragen der letzten 5 Jahre .
Nach einer kurzen Pause behandelte Wolf die Grundfragen der
Innenpolitik , die Stellungnahme der einzelnen Parteien und Wirt -
schaftsgruppem und gab einen Ueberblick über die Tätigkeit der
Deutschen Volkspartei als Regierungspartei . Mit einer praktischen
Anweisung für die Redner fand um 7 Uhr abends die Samstags -
tagung ihr Ende . Am Abend versammelten sich die Teilnehmer
zu einem gemeinsamen Essen im Saale der „Harmonie " . Der Vor -
sitzende des 7. Wahlkreises . Herr Professor Horn , begrüßte die
auch hier wieder so zahlreich erschienenen Gäste und wies in seinerRede auf die großen Kulturaufgaben hin , die das deutsche Volk zu
vollbringen hat . Rechtsanwalt Steine ! dankte im Namen des
Landesverbandes für den Willkommenarutz und gedachte des Groß -
Herzogs Friedrich l . als liberalen Menschen und Fürsten . Am
Sonntag vormittag um 9 Uhr nahm der Ausbildungskurs seinen
Fortiganz . Landtagsabgeordneter Dr . Mattes behandelte die
politische Konstellation in Baden . Landtagsabgeordneter W i l s e r
sprach über Mittelstandsfragen , Professor Horn über Schul - und
Kulturfragen und Rechtsanwalt Steine ! über das Kommunal -
Programm der Partei . Nach einer kurzen Mittagspause wurde
um 2 Uhr 30 Minuten die Arbeit wieder aufgenommen . Land -
tagsabgeordneter Dr . Mattes behandelte die Steuer - und
Finanzpolitik in Baden und sprach dann über die Sorgen der deut -
schen Landwirtschaft . Den Abschluß des Ausbildungskurses bil -
deten praktische Uedungen unter Leitung von Generalsekretär
Wolf .

= Ncckargemllnd , 20 . Sept . (Leichenfund .) Gestern vormittagwurde am Anhang zum Neckar die Leiche eines etwa 25 Jahrealten , ziemlich gut gekleideten Mannes entdeckt. Er hatte am Sams -
tag nacht 9 Uhr Selbstmord durch Erschießen begangen . Uebcr die
Persönlichkeit herrscht bis jetzt völliges Dunkel , da er keinerlei Aus -
weis oder sonstige Papiere , die einen Anhaltspunkt bieten könnten ,bei sich trug . In seinem Besitze fanden sich 67 Mark Geld , ein Ta -
schenkalender und Schlüssel .

Gernsbach , 21 . Sept . Tödlich verunglückt ist heute früh7 Uhr der 20jährige Fritz B a ch m a n n von hier . Bachmann war
mit Arbeiten an der Fernsprechleitung . beschäftigt , an der Straße
Seelach —Ottenau . Auf bisher noch ungeklärte Weise muß die Fern -
fprechleitung an irgend einer Stelle mit einer Starkstromleitungin Berührung gekommen sein , denn plötzlich schrie Bachmann aufund blieb leblos an dem Drahte hängen . Wiederbelebungsversuche
seiner Mitarbeiter waren leider vergeblich .— Baden -Baden , 21 . Sept . (Einrichtung einer Kurdirektion .)In der Sitzung .des Stadtrats legte Oberbürgermeister Fieser sol-genden Organisationsvorschlag vor , der für den Fall der Einrich¬tung einer Kurdirektion zur Ausführung gelangen soll. AnStelle des Verkehrsamtes wird eine Kurdirektion geschaffen , die
xwei Abteilungen umfaßt . Die erste Abteilung bildet die eigentliche
Kurverwaltung , die zweite Abteilung umfaßt das Verkehrswesen .Neben der Kurdirektion soll selbständig eine Musikdirektiongeschaffen werden , deren Aufgabe die

'
Verwaltung des gesamtenMusikwesens ist. Der Kurdirektor würde in den gemeinschaftlichenProgrammsitzungen der Kurdirektion , Intendanz und Musikdirektionden Vorsitz führen , den beiden letzgenannten Stellen jedoch nichtübergeordnet sein .

— Kehl , 20 . Sept . (Die Rheinanlagen .) Infolge der günsti -
gen Witterung können die Arbeiten an den neuen Anlagen des
Rheinvorlandes weiter gefördert werden . Die vielen Wassertllm -
pel , die Brutstätten der Schnaken , sind ausgefüllt ; an ihrer Stelle
sieht man jetzt Rasenflächen . Viele Spazierwege sind durch dasGelände gezogen ; auch ein Kinderspielplatz ist vorgesehen . Fürdieses Jahr wird man die neuen Anlagen wohl nicht mehr genießenkönnen , aber das neue Jahr wird die endgültige Fertigstellungbringen .

Lahr , 18 . Sept . (Wohnungsmarkt .) Der hiesige Haus - und
Grundbesttzerverein ersuchte in einer Eingabe an die Stadtverwaltungnm Neuausstellung der beim Wohnungsamte geführten Wohnungs -
listen und zwar getrennt für Wohnungslose , Tauschwohnungen und
iolche für Brautpaare , um endlich eine sichere Grundlage für den
Wohnungsmangel der Stadt Lahr zu schaffen, damit dann das nochnotwendige Bauprogramm wirtschaftlich einwandfrei überwacht undden Baulustigen entsprechende Anweisungen erteilt werden könnten ,sowie um einer Ueberwucherung der einen oder andern Wohnungs -art vorzubeugen . In der Eingabe wird darau ? hingewiesen , daßdurch Nachprüfung und Neuaufstellung der alten Wohnungslisten im
Vorjahre die Zahl der Wohnungsuchenden von 700 auf 115 Haushal -
lungen ohne Wohnungen berichtigt worden fei . Der Verein bezwei -
feit die vom Wohnungsamt hierüber mit 276 angegebenen Zahlen ,da er die hierin enthaltenen 150 Tauschwohnungen nicht als sehlendeWohnungen gelten lassen will . Er glaubt vielmehr den Zeitpunktder Beseitigung der Wohnungsnot in unserer Stadt für nahe gerückt,da im laufenden Jahre noch etwa 100 Wohnungen durch die Arbeiter -
baugenossenschast , die Wohnungsbaugenossenschaft und von Privatenfertig gestellt oder in Ausführung genommen werden . Der Haus -und Grundbesitzerverein bietet bei der Neuausstellung der Listen , dieer auch im Interesse der Stadt für notwendig hält , seine tatkräftigeHilfe an . — Tatsächlich wohnen in unserer Stadt Einzelpersonenoder kleinere Familien infolge der durch die Zwangswirtschaft nieder
gehaltenen Miete » in verhältnismäßig geräumigen Wohnungen ,während sich kinderreiche Familien mit zu engen Wohnräumen be-cinügen müssen , und Wohnungen in Neubauten wegen des hohenMietztnses nur schwer Mieter finden . Das sind Klagen , die manauch fönst hört , und da fehlt der gerechte Ausgleich .

Münchweier , IS . Sept . (Neue Glocken .) In feierlicher Weifewurden die neuen Glocken für die Kirche eingeholt . Um J44 Uhrwurden die Glocken am Bahnhof Münchweier abgeholt . Eine
große Zuschauermenge , man kann wohl sagen , die ganze Gemeinde ,hatte Ausstellung genommen , zum Festakt . Sieben stolze Festreiter ,geschmückte Radler und Radlerinnen mit Triumphbogen , sämtlicheVereine , die Musikkapelle voran , waren erschienen . In festlich ge -
schmückten Wagen erschienen der Gememderat , der Stiftungsrat ,die Lehrerschaft und die zwei ältesten Veteranen der Gemeinde .Fridolin Breig , Landwirt und Fridolin Oswald , Küfer , Auszwei Wagen , die mit Tannenreis und Erikablüten bekränzt waren ,standen je 2 Glocken . Um % 4 Uhr erschien die Geistlichkeit . Die
Musikkapelle spielte einen Choral , wonach der Ortsgeistliche , HerrPfarrer Karcher eine Ansprache hielt , in welcher er die Seele derGlocke versinnbildlichte . Bier weiß gekleidete Mädchen entöoten in
Gedichtform den Glockengruß für die Gemeinde . Das Lied . Sehtihr die Sonne dort sinken "

, gesungen von der Schuljugend , beschloßam Bahnhos den Akt . Mit Musikbegleitung wurden die geschmück-ten Glocken im Festzug durch den ganzen Ort geführt , wo die
Häuser reichen Flaggenschmuck trugen . Böllerschüsse zeigten die
Ankunft der Glocken vor der Kirche an . Hier wurde wieder voneinem weißgekleideten Mädchen ein Gedicht vorgetragen , die Musikspielte , der Gesangverein ließ ein Lied erklingen . Herr PfarrerKar che r hielt nochmals eine Ansprache , in welcher er seiner
Freude Ausdruck verlieh , daß die Gemeinde für seine im Welt -
kr .ege abgegebenen Glocken Ersatz bekommen habe . Er forderte die
Gläubigen auf , dem Rufe der Glocken treu zu bleiben . Beim Klangder Abendglocke und dem „ englischen Gruß " schloß die eindrucks -
volle Vorseier unter freiem Himmel .

— Waldshut , 20. Sept . (Guter Fang .) Ein Fischer fing hier
einen Hecht , der die Länge von 1,20 Meter und das Gewicht von
über 40 Pfund hatte . Der Prachtfisch , der nach der Ansicht des
Fischers ein Alter von 10 Jahren erreicht hat , soll bei der Land -
wirtschaftlichen Ausstellung zur Schau gestellt werden .— Altenschwand . 20. Sept . ( Zu dem Brudermord .) Me wir
noch zur Erschießung des 30jährigen Landwirts Johann B ö h l e r
durch seinen jüngeren Bruder Karl erfahren , verübte dieser die
Tat durch drei Revolverschüsse , die den Bruder in den Kops trafen .
Nach dem Mittagessen hatte der Erschossene mit seinem Vater einen
Wortwechsel , worauf sich Karl Böhler entfernte und in seinem Zim «
mer eine Pistole holte . Im Wortwechse mit seinem Bruder , der ein
Messer gezogen haben soll, schoß er diesen nieder . Er will aus Not »
wehr gehandelt haben . Schon acht Tage vor der Tat soll die Gen -
armerie dem Karl Böhler eine Schutzwaffe abgenommen haben

Donauefchingen , 21 . Sept . ( Schweres Herzeleid .) Die Familieeines hiesigen Oberpostsekretärs hatte vor wenigen Tagen ihr
Töchterchen durch den Tod verloren . Jetzt ist ihm der Vater
nachgefolgt , der von einem Herzschlag betroffen wurde . Wohl alS
Folge des tiefen Schmerzes um sein heimgegangenes Kind .

-- - Wolterdingen ( Amt Donaueschingen ) , 20 . Sept . (Ein tra ««
riger Erinnerungstag .) Am Samstag waren es drei Jahre seit dem
großen Brande von 1923, der damals innerhalb von zweiStunden 26 Wohnhäuser vernichtete und 105 Personen obdachlos
machte . Die meisten Brandgeschädigten hatten nur retten können ,was sie auf dem Leibe trugen . Die Gemeinde half ihnen durch eine
Holzanleihe zum raschen Wiederaufbau ihrer Häuser : doch ist bis
zum heutigen Tage noch ein fühlbarer Mangel an Hausinventar
vorhanden .

M Radolfzell , 21. Sept . (Landwirtschaftliche Ausstellung .) Int
Zusammenhang mit der 1100 Fahrseier der Stadt Radolfzell mit
ihren über die Sommermonate verteilten Veranstaltungen hat jetztdie Landwirtschaftliche Woche in Radolfzell begonnen . Man hat eine
landwirtschaftliche Ausstellung arrangiert , die so ziemlich alles !
bringt , was man von einer derartigen Ausstellung gerechterweise
verlangen kann . Neben der Badischen Landwirtschaftlichen Haupte
genossenschast und der Oberbadischen Milchzentrale , den Bienen *
Züchtern und der Kreiswinterschule haben auch die Spitalverwal *
tung in Radolfzell , der Badische Bauernverein usw . ausgestellt .
Auch eine Geflügel - und Kaninchen -Ausstellung , ferner eine Aus¬
stellung von Ziegen und Hunden ist zu sehen , und die Preisgerichte
haben schon Gelegenheit genommen , verschiedene Preise zu verteilen -
Mau bemüht sich, die Ausstellung bis zum nächsten Sonntag offen -
zuhalten , was aber noch fraglich erscheint .

Gerichtszeitung .
— Mannheim , 21. Sept . (Wieder ins Zuchthaus .) Auf 36

Vorstrafen , darunter 8 Jahre Zuchthaus , kann der Taglöhner Jul .
93 e r t f ch zurückblicken. Nun hat er wieder drei Unredlichkeiten im
Rückfalle begangen : von einem Wirte erschwindelte er ein Dar -
lehen von 10 Mark und unterschlug den Betrag von 41 Mark für
Beherbungskosten , den er im Auftrage des Wirtes beim Fürsorge -
amt zu holen hatte , ferner 5 Mark , die er zu einem Einkauf er -
halten hatte . Das Urteil lautete auf 1 Jahr 1 Monat
Zuchthaus und 150 Mark Geldstrafe , außerdem wurden ihm die
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren abge -
sprachen .

Aus den Nachbarländern.
— Oppau , 20. Sept . (Der Ta >g von Oppau . ) Am 21 . September

sind fünf Jahre vergangen seit der furchtbaren Katastrophe von
Oppau , der , wie erinnerlich , 561 Menschenleben zum Opfer fielen .Es war in den frühen Morgenstunden , als der mit Ammonsulfat -
salpeter gefüllte Silo 110 des Stickstoffwerkes auseinanderbarst und
noben einem Teil des Werkes auch den Ort Oppau in ein Trümmer -
feld verwandelte . Die Ursache der Explosion konnte weder durch die
Wissenschaft noch durch den parlamentarischen Untersuchungsaus -
schütz festgestellt werden .

— Speyer , 20- Sept . (Typhusfälle in Speyer .) Bei einer
Familie aus acht Köpfen , die bisher in einem kleinen Wohnzimmer
>md einer Küche haust , wurde , wie die „Pfälzer Zeitung " berichtet ,in zwei Fällen Typhus festgestellt , ein drittes Familienmit -
glied ist in vorläufiger Isolierung .

Freudenstadt , 21 . Sept . ( Einweihung des Gemeindehauses auf
dem Kniebis .) Unter grotzer Beteiligung aus dem ganzen Bezirk
fand am Sonntag die feierliche Einweihung des Gemeindehauses
auf dem Kniebis statt . Dekan H a l l e r hielt die Weiherede , Prälat
Schöll die Schlußrede .

Eine furchtbare Tat in Oberhesfen .
= Gießen , 20. Sept . Durch ein furchtbares Ereignis wurde in

der letzten Nacht die Einwohnerschaft von Freienseen bei Laubachin gewaltige Aufregung versetzt . Dort wurde gegen 2 Uhr morgens
Feuer bemerkt . Als die Bevölkerung zu Hilfe eilen wollte , fand
sie das Wohnhaus und die Scheune des Anwesens der Witwe Luise
Schreiner in hellen Flammen vor . Da der Eingang versperrtwar , schlug man die Türe ein . Man fand dort die Witwe mit
eingeschlagenem Schädel und den 22jährigen S,ohn Karl
am Boden liegend ebenfalls t o t vor . Ob Mord und Selbstmordvorliegt oder ob die Hand eines Mörders die beiden Personen ge,tötet hat , die dann das Gebäude zur Verdeckung der Tat ansteckte,steht noch nicht fest. Die Staatsanwaltschaft und die Amtsgerichts -
behörden weilen am Tatort . Ferner ist bis zur Stunde noch nichtbekannt , ob Wertgegenstände oder Geld in der Wohnung fehlen .Die Familie Schreiner lebte in guten Verhältnissen . Das Feuer
erstreckte sich auf drei Wohnhäuser und fünf Scheunen , die vollständigeingeäschert wurden .

Schwerer Autounfall .
= Wiesbaden , 21 . Sept . In der Nacht zum Montag ereignete «

sich kurz hinter Eltville ein schweres Automobilunglück . Ein Frank ,
furter Auto kam mit vier Insassen von Erbach her in ziemlichschneller Fahrt . Durch die Scheinwerfer eines entgegenkommendenAutos geblendet , wurde der Wagen aus der Fahrbahn gedrängt undrannte gegen einen Baum , riß diesen glatt ab und stieß gegeneinen zweiten Baum mit solcher Wucht , daß die Karosserie wegge -
rissen wurde . Die Insassen wurden in weitem Bogen etwa 20 mweit fortgeschleudert . Der Führer , ein Sohn des Ingenieurs H u n naus Frankfurt erlitt u . a . einen Schädelbruch und war besinnungs -los . Der Vater des Führers hat innere Verletzungen davongetragenund mußte operiert werden . Der dritte Mitfahrer hat einen Schä¬delbruch mit schwerer Stirnwunde und der vierte einen Nervenschocker-iitten . Glücklicherweise kam bald ärztliche Hilfe , indem ein Arztaus Wiesbaden mit seinem Auto an der Unglücksstelle vorbeikam ,der die Verunglückten in das Eltviller Krankenhaus brachte . Der

verunglückte Wagen ist gänqlich zertrümmert .
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Aus der Landeshauplfladl .
Karlsruhe , den 21. September .

Die llebersührung der Leiche des verungliichlen
FaUfchirmpiloien FuhhSUer

nach seiner Heimatstadt Landau in der Psalz wird , wie wir er»
fahren , voraussichtlich morgen Mittwoch vormittag stattfinden . Die
Eltern des verunglückten jungen Studenten trwfen auf die tele«
graphische Benachrichtigung von dem Tode ihres Sohnes am Mon-
tag hier ein , um die Ueberführungsformalitäten zu erfüllen. Die
Eltern , die natürlich durch den tragischen Tod tief erschüttert waren ,
sollen keinerlei Kenntnis davon gehabt haben , dah ihr Sohn neben
seinem Studium in Leipzig die gefährlichen Fallschirmabsprünge
unternahm . Udet weilte vor seinem Abflug von Karlsruhe am
Montag noch einmal an der Bahre des verunglückten Fallschirm«
piloten im Städtischen Krankenhaus und legte als letzten Abschieds »
gruh einen prachtvollen Kranz mit weihen Rosen nieder. Di«
Stadt Karlsruhe hat ein Beileidsschreiben an die Eltern des
Verunglückten geschickt und heute ebenfalls einen Kranz mit Schleifen
in den Farben der Stadt am Sarge Fuhhöllers niederlegen lassen .
Nach dem ärztlichen Befund hat FuWöller eine Schädelbasisfraktur,
einen Unterkieferbruch und einen Bruch der Wirbelsiiule durch den
Sturz davongetragen . Ferner waren ihm beide Arme gebrochen
und der linke Fuß mehrere Male . Der Tod ist unmittelbar nach
dem Sturze eingetreten . Die Beerdigung Fußhöllers wird
sofort im Anschluß an die Ueberfllhrung morgen Mittwoch in Landau
stattfinden . , »

Ucber den Gedanken einer gesetzlichen Festlegung des Volks-
trauertages äußerte sich als Vertreter der Reichsregierung bei den
Verhandlungen der 25. Vertretertagung des KyffhäuferbundeS auf
dem KyffhSufer Reichslommifsar Kuenzer . Danach hat die
ReichSregierung den Gedanken des Volkstrauertages naturgemäß
nicht aufgegeben, obwohl gewisse Schwierigkeiten nicht übersehen
werden dürfen . Wenn dieser Gedenktag wirklich zu einem Gedenk«
tag des ganzen Volkes gemacht werden soll , so müssen unbedingt
beide Kirchen, sowohl die evangelische als auch die katholische, da-
für gewonnen werden . Gegen den Willen einer dieser Kirchen die-
sen Tag gesetzlich festzulegen , würde von vornherein seine volle
Auswirkung sabotieren . So styd Verhandlungen darüber im Gang «,
endlich einen Tag zu finden , der beiden Konfessionen, vor allem auch
den verschiedenen evangelischen Kirchenformen in Deutschland ,
gleichermaßen zusagt . Wenn hier eine Einigung zwischen den Kirchen
erreicht werden wird , wird auch die Fest,etzung des Volkstrauer-
tages keine Schwierigkeiten mehr haben . Es ist zu beachten , daß
der bisherige Volkstrauertag nicht von der Regierung, sondern von
der privaten Organisation des Volksbundes Deutsche Krieger -
gräberfürsorge e . V . festgesetzt wurde und die Reichsregierung dieser
Organisation nur ihre Autorität geliehen hat . während zur Fest-
setzung eines amtlichen Volkstrauertages ein dahingehendes Gesetzvom Reichstag erlassen werden muß . Jedenfalls ist zu erwarten,daß die Reichsregierung alles daransetzen wird , sobald wie mög-
lich « ine Einigung zwischen den verschiedenen religiösen Korporativ -
nen herbeizuführen , um auch diese unser ganzes Volk angehende
Frage auf möglichst breiter Basis zur Lösung zu bringen.

: : 100. Geburtstag Gustav v. Stösser . Heute ist der 100. Ge¬
burtstag des am 1 . Mai 1S07 verstorbenen Geh. Rats Gustav
v Stösser, der im badischen Handelsministerium von 1871 —1891
und als Direktor des Badischen Verwaltungsgerichtshofes von 1891
bis 1899 eine reiche und vielseitige Tätigkeit entfaltet hat . Beson «
ders die gewerblichen Fachschulen und Lehrlingswerkstätten Badens
verdankten ihm ihren mustergültigen Ausbau . In Ruhestand
gründete er mit einer Reihe Hochschulprofessoren noch den Verein
..Volksbildung "

, dem er unter mancherlei politischen Widerständen
eine neutrale und sachkundige Haltung wahrte .

Der Verkehr mit dem Kraichgau . Dem Verkehrsverband deS
Kraichgaus ist es gelungen , nach langwierigen Verhandlungen mit
den betreffenden Stellen in Karlsruhe und Stuttgart , die beiden
Eilzüge auf der Kraichgaubahn Karlsruhe — Brette »t —
EPpingen — Heilbronn und zurück beizubehalten
und somit die rasche Verbindungsmöglichkeit zu den in Frage kom-
Menden Anschlüsse auch im Winter durchzuführen .

= „Der fröhliche Weinberg" auch in Karlsruhe. Wie uns mit -
geteilt wird , soll in Kürze auch in Karlsruhe Karl Zuckmayers
vielumstrittenes Lustspiel „Der fröhliche Weinberg" zur Ausfüh¬
rung gelangen . Die Ausfuhrung wurde für Karlsruhe erst durch
einen Erlatz des Herrn Ministers des Innern möglich . In dem
Erlaß heißt es u . a . : „Das Werk „Der fröhliche Weinberg " kann
nicht mehr verboten werden, da der Inhalt des Lustspiels zu einen,
Verbot keinen Anlaß gibt ." — Die Aufführung soll im Eolosseum
erfolgen.

§ Zwei gemeine Straßenräuber festgenommen . In der Nacht
zum 20. d . M . wurde ein auf dem Heimwege von Durlach nach Aue
befindlicher, 74 Jahre alter Maurer überfallen , zu Boden ge-
warfen , worauf ihm die Taschen nach Geld und Wertgegenständen
durchsucht wurden . Die Täter , ein 18 Jahre alter Konditor von
hier und ein gleichalteriger Schlosser von Durlach , welche nichts
erbeuteten , weil der alte Mann weder Geld noch Wertsachen in der
Tasche hatte , wurden ermittelt und fe st genommen .

8 Erschossen hat sich vergangene Nacht in einem Mansarden -
zimmer seiner elterlichen Wohnung ein» 22 Jahre alter lediger
Drogist.

§ Unfälle. Ein Zusammenstoß zwischen einem Radfahrer und
einem Motorradfahrer erfolgte gestern abend Ecke Wiesen- und
WolsartswcGerstraße. Personen sind nicht verletzt. Das Fahrrad
wurde beschädigt. — Beim Einbiegen eines Personenkraftwagens
von der Westendstraße in die Kaiserallee platzte gestern vormittag
der Reifen am linken Vorderrad , was zur Folge hatte , daß der
Wagen an einen haltenden Straßenbahnwagen geschleudert wurde -
Durch den Anprall wurde an dem Personenkraftwagen die Vorder -
achse verbogen. Personen wurden nicht verletzt . — In der Dur -
lacherallee stieß ein Radfahrer gestern vormittag mit einem Perso -
nenkraftwagen zusammen. Das Fahrrad wurde stark beschädigt.
Verletzt wurde niemand .

8 Festgenommen wurden: Ein Taglöhner von hier und ein
Steinhauer von Sulzfeld wegen Verdachts des schweren Dieb-
stahls ; ein Buchbinder von Mannheim und eine berufslose Frau -

Feiertage wegen geschlossen :
Donnerstag , 23 . September
Freitag , 24 . September »

Ignaz Ellern , Bankgeschäft.
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enSperson von Sulzfeld wegen Hausfriedensbruchs ; eine Stickerin
von hier , die vom Amtsgericht Heidelberg wegen Betrugs gesucht
wurde ; ein zum Strafvollzug gesuchter Arbeiter von hier ; außerdem
10 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Thealer - und Singspieladend der Eoneordia .
Schon um 7 Uhr ist der Drei -Linden -Saal gefüllt. Um es vor«

weg zu nehmen : Es schwebte eine frohe, erwartungsvolle Stimmung
über dem Ganzen. Schon das Liederspiel „Singvögelchen "

, das
den Abend verheißungsvoll eröffnete, bewies die große Sorgfalt , mit
der man den Abend vorbereitet hatte . Frl . Knoblauch entzückte
die Zuhörer mit ihrem glockenreinen Sopran , nicht minder aber auch
durch ihr munteres Spiel . Reicher Beifall wurde der Künstlerin
zuteil . Im sangestüchtigen und sangesfrohen Herrn Mangold
hatte sie einen ebenbürtigen Partner . In hohem Maße gelungen war
auch der steifleinene Lord Mickelby , der so wunderbar radebrechen
konnte , dargestellt von E . Fromm , wie auch die überaus drollige
Figur seines schwarzen Dieners Box (W. W i n t e r s i n g e r) . Dank-
bar quittierte der vollbesetzte Saal die schönen, anerkennenswerten
Leistungen durch langanhaltenden Beifall . Als zweites Stück ging
nun der Putlitz '

sche Schwank „Das Schwert des Damokles "
über die Bühne . Hier erfuhr der Lehrjunge „Fritz" durch Frau
Wolf eine über das gewöhnliche Maß weit hinaus ragende ©e*
staltung . Man kann sich den munteren , zu allen losen Streichen
aufgelegten Lehrjungen nicht besser denken . In den glänzenden
Rahmen fügte sich Buchbindermeister Kleister ( K o p f) , Selma , seine
Frau (Frl . Lenz ) , Philippine , deren Tochter (Frl . L . Eretz ) , und
Elementarlehrer Stahlfeder (Dickel ) mit ihren anerkennungswerten
Leistungen würdig ein. Der unverwüstliche Schwant fand mit Recht
ein beifallsfrohes Publikum . Als drittes Stück ging nun das Sing -
spiel „Das Versprechen hinterm Herd " über die Bretter .
Hier bot Frau Kopf als „Nand 'l" in Gesang und Spiel eine sehr
schöne künstlerische Leistung. In unnachahmlich drolliger Weise
mimte Herr A . Neuheller den Freiherr von Strizow . Man
merkte es dem geübten Darsteller an , daß er sich auf einem ureigenen
Gebiet bewegte. Dafür gab auch das Abgerundete der Darstellung
Zeugnis . Daß E . B i n d s ch ä d e l für die köstliche Figur Michael
Quantner 's die am besten geeignete Gestaltungskraft besitzt, bewies
die Darstellung , die dem allezeit Bewährten reichen Beifall eintrug .
Auch der Loisl , sein Sohn , fand in Herrn S e i z e r stimmlich und
im Spiel eine sehr beachtenswerte Verkörperung . Mögen alle Dar -
steller neben dem mit Recht verdienten reichen Beifall die Genug-
tuung mit nach Hause genommen haben, der Concordia -Familie einigeStunden köstlichen Beisammenseins geschenkt und damit der Eon-
cordia-Sache in hohem Maße genützt zu haben . Es ist ferner Pflicht ,in diesen Dank einzufügen Herrn Chormeister Lechner für die
Einstudierung , Frl . Lotte L ü l l für die tadellose Durchführung des
musikalischen Teils , die Herren Emil Wolf , Fritz und Heinrich
Roth und Zaltenbach für ihre Tätigkeit zum Gelingen des
Ganzen. In dankbarer Weife sei auch der vielen Helferinnen ge-
dacht . Der Abend war eine würdige Einleitung zu der Veranstal¬tung am 30. Oktober ds. Js . im Kühlen Krug unter Mitwirkungdes Elsäss . Theaters .

Gin Schlohgarkenfest in Durlach.
Wieder ist es dem Verkehrsverein am Samstag gelungen, tau-

sende von Besuchern des Schloßgartenkonzertes aus dem
Alltag herauszureißen und sie für einige Stunden in eine andereWelt zu versetzen . Und in was für eine Welt : In dem geheimnis-
vollen Dunkel des gewaltigen Blätterdaches , getragen von vielenSäulen , hängen bunte Lichtlein in unzähliger Menge. Dort zuwandeln , einmal umstrahlt im rosigen Licht , dann aus dem gewun-denen -̂ fad in den dunklen Schatten eines mächtigen Busches jetztwieder Aussicht über eine gepflegte Rasenfläche auf verschiedenfar-bige Lichtrethen, dazwischen tönen die lieblichen Weisen eines
guten Orchesters , das ist ein Genuß. Wer würde dabei nicht seineSorgen vergessen ? Wer würde nicht wünschen allabendlich eine
solche Stunde der Erholung genießen zu dürfen ? Es ist eine Herr-
liche Ausgabe, die der Verkehrsverein glänzend gelöst hat . , seinenMitbürgern etwas Schönes zu bieten . Vor dem Musikpavillon hal -
ten wir ein wenig an . Ein Ganzes stellt das gute Orchester des
Jnstrumentalvereins mit seinem bekannten Dirigenten HerrnSchumann dar , er versteht es , sich in den Komponisten hineinzu-
leben und . die richtige Art des Vortrages zu treffen. Mitreißendwirken die herrlichen Weisen berühmter Meister. Nach dem Eröff-
nungsmarfch „Stahl und Eisen" von Rathke werden wir mit denMelodien der leichten Eavallerie von Suppö und Wagners „Tann -
Häuser" erfreut . Wie geschaffen für die abendliche Feier füllt der
Pilgerchor den Blätterdo -m und unwillkürlich läßt uns das Liedan den Abendstern durch eine Lücke im Dache hinaufblicken zu dem
Sternenhimmel .

Nunmehr folgen idi« turnerischen Vorführungen .Bald hat die gewaltige Menschenmenge einen Rasenplatz umsäumt,der für turnerische Vorführungen hergerichtet ist. Hier bietet sichdem Auge ein seltenes Bild . Turnverein und Turnerbund habenein gemeinsames Programm aufgestellt und zeigen hier zielbewußteArbeit , die nur durch das Zusammenwirken aller Kräfte zu Stande
kommen kann. Die Freiübungen der Turnerinnen des Turnver -eins Turnwart Schneider , der Iugendturner des Turnerbundes ,unter Turnwart Forfchner und besonders die gemeinsamen Frei -
Übungen der Turner beider Vereine unter Leitung von Oberturn -wart Rüde , zeigen tiefe und ernste Arbeit , welche auf die Tätigkeitder Vereine schließen läßt . Ebenso wirkungsvoll sind die Gruppen-bilder der Turnerinnen des Turnerbundes , unter Leitung von Gau-
frauenturnwart W e i n d e l . Wie Elfen in ihrer anmutigen Stel -
lung und Kleidung tauchen die Turnerinnen ins weiße und rote
Licht , um nach kurzer Zeit wieder im Dunkel zu verschwinden . Es
sind reizvolle, eindrucksvolle Bilder , welche der Menge hier vorge-
führt wurden . Nunmehr folgen die Pyramiden des Turnver -ins
unter Leitung des Turnwart Zeh . Was dort die Anmut , bringen
hier Wagemut und Kraft zum Ausdruck . Unterordnung unter einWillen und Zusammenarbeit geben immer ein schönes Bild .Vom Stehen macht sich schon die Müdigkeit bemerkbar, da jetztdie Musik mit dem Sirenenzauber von Waldteufel ein und sofortkommt wieder Leben in die Beine . Das weitere Programm roicklt
sich zur vollsten Zufriedenheit ab. Dem Schlußmarsch mich das
Orchester noch eine Zugabe anfügen.

Es ist dem Verke ^ sverein besonders zu danken, daß it der
Bevölkerung öfters Gelegenheit gibt , so gelungene Veranstaltu igen
zu sehen und selbst in den Augen der Zaungäste konnte man den
Vorsatz lesen , das nächste Mal den niedrigen Eintrittspreis zu
entrichten um auch dabei zu sein um die Veranstaltungen des
kehrsvereins zu unterstützen.

Kandarbeiis -Ausstellung bei Burchard .
Eine HandarbeitsMusstellung , wie man sie in solchem Umfang

und solcher Vielseitiglkeit selten zu sehon bekommt , hat die bekannt «
Firma Paul Burchard in ihren bedeutend erweiterten &c
schästsräumen , Kaiserstraße 143, veranstaltet . Daß die Ausstellung
in Bezug aus künstlerische Eigenart etwas ganz besonderes bietet,
ist schon von außen zu erkennen an der geschmackvollen Dekorativ»
der Schaufenster, die an sich schon die Aufmerksamkeit der Passant «»
erwecken . Aber auch ein Blick in die taghell erleuchteten untere«
Verkaufsräume läßt erkennen, daß es sich hier um eine seltene Dal«
bietung handelt . Schon hier ist in schönem organischem Aufbau ein«
solche Fülle von kunstvollen Handarbeiten zu sehen, daß es zu vei>
stehen ist , wenn die durch einen gründlichen Umbau erweiterten L ? i
kale zu manchen Tagesstunden oft zu klein sind für die Aufnahm«!
all der Interessenten für künstlerische Handarbeiten .Ein Eldoravo sür unsere Frauenwelt aber bildet das zweit«
Stockwerk , das durch eine neueingebaute bequeme Treppe mit de»
Parterreräumen verbunden ist . Diese Räume , in denen früher da?
so beliebte Wohnungsamt seinen Sitz hatte , dienen nach wie vor
Wohnungszweckon. Allerdings in einem anderen Sinne als bisher
Hier ist jetzt eine Spezialausstellung für Gegenstände, durch die ein«
Wohnung erst wohnlich wird , d . h . Behaglichkeit, Licht und Färb «
erhält . In diesen Räumen , in denen in der Hauptsache Hand'
arbeiten und die neuausgenommenc Betten -Abteilung untergebracht
sind , findet man ebenfalls in schönem übersichtlichem Aufbau
entzückendsten Kunstschöpsungen von Handarbeiten . Betritt ma »
vom Treppenhaus , das mit wundervollen Smyrnateppichen fl*
schmückt ist, den großen Raum , so werden die Blicke des Beschauet
zunächst angezogen durch einen großen Aufbau mit Spitzen , Ein'
sähen etc. Ein Prachtstück seltener Art ist eine Decke in Venis - uni
Milano -Arbeit , daneben befinden sich in einer beleuchteten Vitrin «
Palästinaspitzen , die wohl zu dem feinsten gehören, was an Nadel'
arbeit geboten werden kann. Eine schöne Abwechslung für das Aug ^
bilden die farbigen Wiener Arbeiten mit hervorragend guten Fal '
benschattierungen , reizende Schlummer - und Sofakissen, teils farbig
teils vorgezogen zum Weiterarbeiten , alles nach eigenen Entwürfe «
der Firma Burchard . Unter den Kaffeedecken ist besonders benieskenswert eine Bulgarendecke mit eigenartigem Muster . Sehr hübsck
sind auch Stramiwdecken, die mit ihren großblumigen Zeichnung?»
den Beschauer in die gemütliche Biedermeierzeit zurückführen. 3*
enger Beziehung zu diesen Stücken steht der schöne Großvatersessel
mit wundervoller Gobelinstickerei, während die weißen handgestickte »
oder gehäkelten Lampenschleier ebenso wie die eleganten mit farbi'
gen Blumen geschmückten Gesellschaftsschals das modernste de'
Mode sind . Alles in Allem eine Ausstellung , deren Besuch nu>
bestens empfohlen werden kann.

Voranzeigen der Veranstalter .
) < Werbcabcnd der Bottslitthnc . ES sei nochmals auf de,, schon mcb'

fach angekündigten „ Werbe- Abend" der „BolkSbiibne" e. B . hingewiesc«
der morgen abend 8 Ubr in der Festhalle stattfindet . Da die Nachfrâ
nach Karten eine äußerst rege ist , so kann mit einem ausverkauften Saal '
gerechnet werden . ES besteht so die Hoffnung , datz der Abend seinen Zw«
erfüllen und dem Volksbübnengedanken zahlreiche neue Freunde zufübre»
wird . Karten in nur noch beschränkter Anzahl bei Frig Müller und <Jder Geschäftsstelle der Volksbühne . Stevhanienstrabe 7 « , III ., und lowc'
Vorrat auch noch an der Abendkasse .

»Zetternachrichtendienst der badischen Landesweiterwarte Karlsruh

Stationen

Wertheim . .
Königftuhl . ,
Karlsruhe . .
Baden -Baden
v>adenweiler .
Villingen . .
St , Blasien .
Höchenichwand
geldberger Hof

Luftdruck
in

Meere »,
Niveau

764 .2
764 .8
764.9

787.8 |

641 .8+

Tempe¬
ratur
C
11
17
13
13

1
I

13

Eeftr ige
Höchst.
wärme

25
22
38
35

24

IT

Niedrigste
Tempel

nach !«

8
15
13
11
~
7
7

13

wette .

Nebel ,wolkenio?
wolkenlo»
wolkenlos
wölkenlo»

heiter
heiter

Allgemeine WltterunvSIibersicht. Bei fortdauernd wolkenlosem Wet̂
und meist östlichen und südliche,. Winden wurden gestern wieder Na>»
mittagStemveraiuren biS 26 Grad erreicht und das normale Temperatur
mittel um 5Vi Grad überschritten.

Die noch etwas flacher gewordene Tiefdruckrinne ist oftwärt « ge,l>g^
und verläuft von Jütland aus über Westdeutschland bis »um Westabhai«
der Alpen . In Nordwestdeutschland, das bereits von der Nordwests» »« »^
erfast ist , hat sich trübes Wetter und vereinzelt Regen eingestellt. Bad^
wird heute auf die Rückseite der Tiefdruckrinne kommen: e» wird ab»>
nur eine kurz andauernde Wetteränderung eintreten .

WetterauSstchte« für Mittwoch , de« ZZ. September . Kühler , verüb«?
gehend wolkig mit vereinzelten geringen Regenfällen .

Wasserstand deS Rhein» :
WaldShnt , 21 . September , morgen» 6 Uhr : 281 3tm . , gef. 5 Stw .
Schnfterinsel , 21 . September , morgen « 6 Ubr : 106 Ztm ., gest . 1 S1"'
Kehl, 21 . September , morgens 8 Uhr : 223 Ztm ., gef . 2 Ztm .
Maxau , 21. September , morgen « 6 Uhr : 881 Ztm . , gef . 9 Ztm .
Mannheim , 21 . September , morgen « 0 Uhr : 258 Itm ., «es. 9 Ztm-

Geschäftliche Mitteilungen . ,Di « nene» EluwanderiinaSbeftimmungen für Nordamerika . Ä".
Amerika liegen jetzt die ersten Nachrichten über die am 1. Juli in .
getretenen neuen Bestimmungen betreffend Abfertigung von Ausw <̂
derer« vor . Wie der Norddeutsche Lloyd mitteilt , hat sich da« neue SW
fahren in der Praxi « sehr gut bewährt , so bah die grohen Härten , die
aus der Ueberführunz der Auswanderer nach EMS Island und aus
häufigen Zurückweisungen bei der Landung in Alerika früher ergal '^
als endgültig überwunden angesehen werden können . Die nach

[ilneuen Modus abgefertigten , mit Dampfern de« Norddeutschen Llood
Amerika eingetroffenen 8 . Klasie-Pcrffagicre hatten sich ebenso wie
Passagiere der 1 und 2. Klasse bei der Ankunft in New Bork ledtSl ^
einer kurzen Visite an Bord zu unterziehen , worauf sie , ohne Elli « 3 ^ ?,
berührt zu haben , gl^tt gelandet werden konnten . Angesicht « der i£?.
gewissenhaften Prüfung , der die Auswanderer vor ihrer Abreise durchUt-JvillKJujaritll '+HUIUIIH , uic fiut 'U'iiiiuvm UV*. HJ« » wwumv ^-»slOrgane deS Norddeutschen Lloyd und die amtlichen amerikanischen Stellt ,
letzt unterzogen werden , sind Zurückweisungen bei der Landung in
Aork in Zukunft kaum noch zu gewärtigen . Nähere Auskunft erteilt d«
Llovd-Reisebüro Goldsarb , Karlsruhe , Kaiserstrahe 181, Ecke H« £ .
straße. 2U ' 1

Unsere beiden beutigen Ausgaben umfasse »'
20 Zeiten .

Schuhbesohlanstalt
haben wir nicht , aber eine solide von zwei erst¬
klassigen Fachleuten geleitete

Mass- >i . Reparaturwerkstatt
Unsere Preise haben wir wie folgt festgesetzt :

Herrensohlen Damensohlen Kindersohlen
Apro 8 .20 Ago 2,20
genäht . . 8 .20 Benäht . . 2.20
holzRenaselt 2 .8m holzgenasrelt 4 .9u
Absätze 1.20 - 1.50 Absätze 0 .U0- 1.20

Für pflnktlidie und solide Arbeit wird garantiert . Zur
Verarbeitung kommt nur erstklassiges eichenlohe ge¬
gerbtes Leder . Um Ihre geschätzten AuitiSge bittet

Größe 20- 24 1.20
Größe 25 - 30 l .fin
Größe 31 - 86 1.90
Absätze v . 0.90 an

_ & fchückle
ZähringerstraBe 51

Achten Sie bitt^ genau auf die Hausnummer

Witschich
Nachtig .

Sonderangebot !

Restposten Wollperser
gute , fehlerfreie Oualität

2X3 Meter

Zum Aussuchen !

Mk . 70 .— per Stück 18820

Teppich-Haus Carl Kaufmann
Kaissrslr. 157 KARLSRUHE

gegenüber der Rheinischen Cteditbank

I . Stock
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Südwestdeutsche Jndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Berliner Börse .

Berlin . 21. ® eut . «Funkspruch . ) Da5 Geschäft an der beutigen Börse
war auch in den Tvezialirerten wesentlich ruhiger als an den Xctjtcii
Tagen . Die Spekulation scheint sich jetzt langsam auf den Ultimo einzu -
stellen und neigte an den favorisierten Märkten zu Gewinnmitnabmenoder war nur »u niedrigen Kursen Kavier . In Elektrowertcn . Schisfahrts .aklim , Auslandsrenten und verschiedenen Nebenwerten traten daher
leichte Kursrückgänge ein . die über l Prozent jedoch nicht hinausgingen .
In fester Haltung eröffneten nur Bankaktien unter Hinweis auf die an .
geblich zu erwartende » neuen KapitaltranSaktionen bei einzelnen Jnsti -
tuten , von Montanwerten . Rhein . Stahl auf die Nachrichten über das
Interesse der Farbengruppe an dem Kohlenbesitz der Gesellschaft . Kohlen ,
aktien unter Führung von Harpener unter Nachwirkung der günstigen
Monatsberichte über die Lage des Bergbaues . SchuvgebictSanleihe 17.40 )
auf spekulative Käufe auch einige Nebenwerte konnten Kursgewinne ver .
zeichnen , so u . a . Nord » . Wolle . Feldmllhle Papier im Hinblick aus die zu
erwartenden russischen Aufträge für die Gesellschaft , Ludwig Loewe und
einzeln « Maschinenfabriken . Im übrigen war die Haltung auch nach der
ersten KurSseststelluiig unsicher und Ausnahmeneigung nur zu ermäßigten
Notierungen vorhanden .

Am Geld markt hielt die Flüssigkeit für TageSgeld an . Der Satz
zeigte mit 8 .25—5 Prozent keine Veränderung . Auch Monatögeld wurde
« ie bisher mit 5.75—7 Prozent jj . a . genannt .

Devisen ruhig ? die fremden Valuten gingen fast durchweg auf
gestriger Basis um . Erst später gaben die Frankenoaluten leicht nach .
Die Reichsmark lag unverändert fest und wurde gegen den Dollar mit
etwa 4.19(55 genannt .

Im einzelnen konnten MontanaNien aus der festen Tendenz der Har¬
pen « und Rbein . Stahlaktien ( 162 bezw . 154 ) Gewinn ziehen , da auch
andere Montanwerte im Verlauf der ersten Stund « in den KrciS der von
der Svckulation beachtete » Papiere gezosen wurden . Geilenkirchen plus
0.75 , Köln - Nenefsen plus 0 .25 , Rhein . Braunkohlen plus 0.5 Prozent .
Schlesische Zink , die kürzlich sehr fest lagen , büßten 2 .25 Prozent ein ,
während Stolberger Z «nk um den gleichen Betrag anzogen . Kaliaktien
uneinheitlich . Chemische Wert « ruhig und eher sreundlich . J .<G . Karben
281 .5. Am Bankakti « nmarkt hielt die günstige Verfassung . Im
Vordergrunde standen wiederum Danatbaukaktien mit 22R .5 , s«rn «r
Deutsch « Bank mit 170-75 und Discontog «sellschast mit 15875 . Bon
heimischen Renten gingen die Kriegsanleihe vormittags mit 0 .4W etwas
befestigt um , gab aber an der Börs « infolge mangelnden Interesse auf
0.487H nach .

Im weiteren Verlauf der Börse bröckelt « das Kursniveau allerdings
mit einigen Ausnahmen noch ab . Verstimmend wirkte vor allem die
Passivität der deutschen Außenhandelsbilanz im
August . Da zu den ermäßigten Kurse » Kaufintereis « vorhanden war .
gingen dt .' Rückgänge im allgemeinen nicht über 1 Prozent gegenüber den
Ansangskursen hinan » . Gute Meinung bestand im Gegensatz zu der Lage
ber meisten Aktienmätkte für Berlin -KarlSruher Jndustriewerke , Rhein .
Stahl und Danatbank , die vorübergehend um 1.75 Prozent niedriger no -
tierten . SchissahrtSaktien verloren in der zweiten Stunde bis 3 Prozent
(Hapag ) .

PrivatdiSkont kurze Sicht 5 Prozent , lange Sicht 4.75 Proz « nt .
Dt « N a ch b ö r f « v«rli «f unsicher . Beachtet bliebe » Rhein . Stahl

Vitt 158.75 und GelsenberS mit 168 .5 , während im übrigen die amtlichen
Schlutzkurs « sich nicht behaupten konnten . Nachfrage bestand nach Schutz -
gebieten und einigen Bankaktien , während sonst die Geschäftstätigkeit im
wesentlichen ruhte . Farbenindustri « Singen auf 277 .75 zurück . Lebhafter
Erörterung fand dt« Hausie der Berliner Hotelwerte , die nach Festsetzung
der Kasiaknrse zum Teil in der Kultsie zu noch erheblich höheren Sätzen
gehandelt wurden . Kriegsanleihe 0.405, Harpener lfil .5 , Vereinigte Stahl¬
werke 140, Phönix 117.75, Harpener 168 , Lloyd 161, Danatbank 226 .25 ,
Deutsche Bank 168.

Frankfurter Börse .
Frankfurt am Mai « , 21.

Umständen tm französischen
Sevt Angesichts der Opposition , die sich unter
Kabinett den Vorschlägen Briands entgegen -- - ■ • "■ —■-* — *** **—"- ftV ritty

doch überstiege » die Kursverluste selten 1 Prozent . Nur ^ icht und Kraft
waren etwa « starker gedrückt und minus 2 Prozent . Eine Ausnahme mach -
ten heute nur die Werte der MetallbankkonzernS in Erwartung eines gün -
ftioett Abschlusses der verschiedenen dem Konzern angehörenden Gesellschaf -

i>Äcr
" ' '

Rbcinstabl stiegen auf 154
"

äüs die
"

neuerlichen Gerüchte von einer

doch bevorstehenden Fusion mit der J . -G . der Farbenindustrie hin . Außer -dem konnten sich Mannesman » und Harpener befestigen in der Erwartung ,daß die internationale Rohstahlkonvention nun endlich unter Dach gebrachtwird , da die Belgier unter sich über die Quotenverteilung einig gewordenseien . Aus dem Rentenmarkt waren Türken und Rumänen fester und leb -
basier . Goldenrussen stiegen aus 5.80, Markrussen ans 8,5 und IS02er -Rus -
sen aus 496 . Zolltürken erreichten 16,50 und Anatolier II 24?K Goldru¬
mänen und Serben waren sebr still und leicht nachgebend . Slkiutzgebiets -
anleiben standen in lebhafter Nachfrage und erreichten mit 7,50 einen neuen
Höchstknrs . Kriegsanleihen waren dagegen stark vernachlässigt . Der Frei -
verkehr war umsatzlos , nur Brown Bovert waren gesucht .

Mannheimer n « rse .
Mannheim 21 . Sept . (Eigener Drahtbericht . ) Bei r u h i

Schluß abgeschwächter Tendenz notierten an der heutigen Böri
Farbenindustrie 280 . Emaillierwerk Maikammer 46, Knorr 124 , Portland
Zementwerk Heidelberg 120, Rhein Elektra 185,5 , Zellstoffabrik Waldhof
181, Badische Assekuranz 178.

Stuttgarter IlÖrse .
Stuttaart . 21. Sevt . (Eigener Drahtbericht . ) Die Börse war heute

kaum verändert . Die Kurse konnten sich trotzdem behaupten , da nur
wenig Material zu Gebot stand . Gegen Schlnß trat eine leichte Abschwä »
chung etn . Bankaktien uneinheitlich . Spinnereien unverändert . Maschinen -

iae », zum
rfe : J .-G .

Berliner Devisennotierungen vom 21 . September

Amsterdam
Bncnaö -Aire »
4t«ütiel ..9tntw >
Oslo
Kopenhage»
Stackholm
Helsingsor»
Italic «
London
Newyart
Varls
Schweiz
Spanien
Japan

20 . Sevt .
« eld
167 82
I .706
II .35
91 .8V
11( 35
112.08
' 0 .55
15 .21
20. -41
4 .191
1173
83 .98
63 - 4
2 .143

» tle
16a 34
I .70V
II .39
92 .( 7
III .6s
113. 36
10 .59
15 .25
20 . 391
4 .20
11 .77
81 . 18
63 . ' 0
2 .047

21 . Sept .

167.84
I . 706
11 99
91 .8
111.35
112.04

10 . b«
l c -30
Ü0 342
4 -191
II .69
80 .99
63 .67
2 .043

Brie !
168 .36
I .710
11 -33
92 .07
Iii 63
112.32
10 587
15 .31
iü .i.92
4201
II .73

:Hln tr Jan .
Wie«
Sta «
3 « flon«i» .
Budapest
Bulgarien
Liilado»
Tan,ig
» onstantinop .
« Ihr«
Kanada
Uruguay
Kairo

20. Sevl .Skid ~
0 .633
59 .1 '
12. 41 ?
7 .413
5 .86 /
3 .047
21 .6 )5
81 .36
2 . 19 }

4 89
4 .195

2X889 20.

Sti « ;
0 .64C
W
7.433
5 .88 /
3 .057
21 .675
81 .56
2 .235

491
4 .20t

21 . Sevi .
(Selb

0 .63 ;
59 .111
12. 412

7 .41
5 .87

3 .0 « /
21.475
81 .36
2 . 192

5 .09
4 .19 *5
33

4
8̂ 4

« Ii»

9.266
13. 462

m
3 .057
21.525
81 -56
2 .202

5 .11
4 -205

4 .20
20 .936204/

Frankfurter Devisennotierungen vom 21. September

Amsterdam
Buenas -Aire »
Brüsiel -Anlw .
Oslo
Kapenhage«
Stockhalm
Hellingsar »
Italien
London
Newyart
VartS
Schweiz
Spanien
Japan

20 . Sevl - 21 . Sevt . ,
Geld Blies (Selb Brief
168 .00 168.42 167.93 183.37
1 .705 1 70t - —
113.04 li3 .33 113 .5 113 -9
918 9205 91 -85 92 .09
111.36 111.64 11186 111.64
112.13 112.33
10-bb 10 -bb 10.545 10.586
15 .18 15 -95 15 . ?4 15 -38
-0 .354 20 .407 20.349 411.399
4 .191
11 .70

4 .201 419 .20 430 . 20
11 .74 11 -71 11 -75

81 Oj 81 -21 8100 81 .20
Si.885 64.055 63 .62 62 -78

Ria de Ja ».
Wien
Prag
Ingos !ai».
Budapest
Bulgarien
Lillndon
Danzig
Xoniiantina » .
Athen
Canada
Uruguay
« air »

20. Sevt .
(beid Lrie >

59 -16
12.4 u
7 .40 '

5 .86

59 . ' 0
2.47J

7.42 !"
5 .88

it . Sevl .
Geld

59 .13
12 .416

Brie ,

SjTs ;
12 .458

Züricher Devisennotierungen vom 21 . September .

Nelvyart
London
Paris
Brüliet
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
» rag

20 . 9.
5 -17 1»

25 -12 '/.
1440
13 .97 ' /,
18 73 F
78 .65

207 -42 - .
138 .42 ',»
11342 k
137 .4 ?-/-

15 -33 -/.

21 . g-

2^ '

14 .43
13 .93 ' ,.
18 .90
7845

207 .30
13841V .
113 .42 ' /,
13/ .431 .

15 .33 -/«

Teutschland
Wie»
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
Hellingsar »
« anstanlina ».
Slihen
Bnena »-« Ire»

13 .04 ',,

b 13 '^
210 .75

Berlin . Z. Sevt . «Fi
Kabel 4 .858,50 , Loudou - P

unkspruch . ) Devisen am Usancenmarki . London -
ariS 178.80, London - Brüssel 180, Loudon -Ämster -

dam 12 .11 .50 , London - Mailand 182 .87 . London - Madrid 82 , London -Koven -
Hägen 18 .27,50 , London -Oslo 22,15 , Kabel -Zllrich 5.17,80 . Kabel -?lmster -
dam 2 .49,50, Kabel - Warschau 8 , Kabel - Berlin 4.196,50.

( Jnnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer 4 Elend , Bankgeschält , Karlsruhe .

Adler « all
« pi
Baldur
VIrindler Zigarren
Jtterlrastwe «

37«,°
40 °/«

Kammerkirsch
« riigershall
LaudeSwirtschaftift .
Moniuger Brauerei
Lfsrn »«rgcr Spin ».

40 °/,
109 "/«

130 -,°
130 °,°l

Rastatter Waggon
Rodt n . Wienenderg .!
Tabat -HandelS-A .« .^
Zuckerivare» Speck i

15 -/.
44",«

und Metallaktien fester . Nährmitielwerte Vebauvtet . Das BczunSrccht
,.1i£, !Lct So " ? wurde mit 2,5 Prozent gehandelt . Der streiverkehrwar still . Es notierten : J .-G . Karben «70 . « rauerei Eßlingen »» . 3 «.ment Heidelberg 129,25, Daimler SO, Germania 189 . Hellbronuer Znacr91 . Kaiser Otto 28,5 . Knorr ( 24. Maschinen Eßlingen 59,75 . ??SU . 87,Salzwerk Heilbronn 126. Stuttgarter Surfer 00.25.

Warenmarkt
Produkte und Kolontalwaren .

» erlitt , 21 . Sept . «Suntlvr » « . , Prodnttcudörse . Die Eröffnung »-
tendenz am Berliner Markt gestaltete sich in llebeieiiistiininuiig mit der
leichten Schlußbesestigung an den ausländischen ivetreidebörsen wenig ver .ändert . Lediglich der Lieferungeweizen war leichi im « >ei « nachgiebig ,besonder « Maitermin um 8 NM . Slogocn stellte iich per lausend ««Mona « infolge einiger Deckungsfraae >.50 SlM . hoher , während kick <onftdie Kurse auf der BortagShafis hielten . Mai i>l» S I RM . Da « Angebotbleibt in beiden Artikeln ziemlich spärlich . Das Mehlgelchäst war recht
ruhig . Gerste und Haser ist in miltlerem ziiateri .' l viel angebcten und
schwer verkäuflich , während bessere Ware knavv bleibt . In Hilsssuttcr .
» offen bewegt sich der Preisstand bei nur laufendem Geschäft auf der
Baisse des Vortags .

Die amtltchrn Berltner Produkiett -Notierungen stellen sich (siir Gr »
tretde und Oelsaaten se 1000 Kilo , sonst !e 100 Kilo ab Station ) : Weizen .Märk . 261—265 , September 292 und Brief . Oktober 286— 287—286 , De «
zernbet 282—281 .50, März (1927 ) 287 und Brief , Mai 290 und Bries , stetig :Roggen : Märk . 212—217 , September 2ZV,50 und Geld . Oktober 282 bi »
281 .25, Dezember 281—280-50. März 286 , Mat 238 . stetig : Sommergerste :Märk . 205—248 . ffuttergerfte —. Wintergerste 170—17S . ruhig : Hafer :Märk . 171—184, September 188.50, ruhig : MaiS : loko Berlin 184 —18»,frei Wag . Hamburg —. ruhig : Weizenmehl 86— 88.50. ruhig : Roggen ,
mehl SO.50—82 -50 , ruhig : Weizenkleie 10 , matt : Roggeukleie 11 . matt :
RapS 310, ruhig : Leinsaat — ; Erbsen . Viktoria 48—50 : Kl . Speiseerbsen
84—88 : ynttererbsen 24- 81 ; Peluschken — ; Ackcrbohnsn — ; Wicken — j
Lupinen , blaue — ; Lupinen , gelbe — ; Scradclla alt —, neu — ; NapS »
N' chen 14 .40—14.60 : Leinkuchen 19—19 .20 : Trockenschnihel 9-50- 9 .80»
Sonaschrot 19 -80- 19 .80,- Torsmelasse «0,70 — ; Kartosselslockcn 13.20
61# 18 .80 RM .

Raufutter . Roggenstroh (drahtgevreßt ) 0.95—1.85, Haserstrob (drabt «
1, SBttsejt "

bis J).50 Mark .
.„ Hamburg . 21 . Sept . (Eigener Drahtbericht . ) Kafseeterminnotierungeu
(2 Uhr ) ! Basis superior Santo » : September 90.50- 90 25, Dezember 89 .25bt » 89,25 , Mär , 87,25—87, Mai 85,50—85,25 , Jult 84,50—84,25 , Ten den ,ruhig .

Bremen , 21. September . Baumwolle . SMnHknrs : Amertean wllq
mtddling . c . 28 a . mm loco per engl . Pfund 19 .16 Dollarcents .

Metalle .
Berlin , 21. Sept .

Originalbiittcnrohzink
vlattenzink von band ™aluminium 210—214 , Reinnickel 840—850 , Antimon Regulu » 120— 125, Sil¬ber (1 Kilo ) 82^ 0— 88.50 Reichsmark Die Preise gelten für 100 Kilogramm .Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel . K u p s c r :Sevt . 120.25 B . 120 G , Okt . 120.50 B . 120 .50 G . Nov . 120.75 be, .. 120 75 B .120 75 G , De, . 121 .25 B , 121 G . Jan . 1927 121 .75 bez . , 121,75 58, 121 .50 G ,

W .50 G Jan . 1927 68.50 bez .. 68.50 B . 68.25 G . Febr . 68.50 68 25 G .März 68.50 8 , 68.25 G . April 68.25 B . 68 G . Mai 68 bez.. 68.25 B . 68 G .Tendenz ruhig .
Loudo » . 21 . Sept . Metallschlnßkurse . Kupfer per Kasse 58^. - 58^ .Kupfer per 8 Monate 59 >4 — 59 %, Scttlcment 58 % , Elektrolotkupser 76'4

bis 77, best selected 64^ —66 . best strong sheets 90. Zinn nahe Sicht 211 Ms
Bi8 812 , Zinn entfernte Sicht 802- 802V. , Settlement 812, Blei nahe Sicht
82 8/16 , Blei entfernte Sicht 8115/16 . Settlement 82 '/, . Zink nahe Sicht
84%. Zink entfernte Sicht 84 9,16 . Settlement 84 %. Quecksilber — . Platin —

Paviersabrik Reishol , A . -G . in Düsseldorf . Die Verwaltung schlägt
der zum 12 . Oktober anberaumten außerordentlichen Hauptversammlung
für da » Geschäftsjahr 1925/26 wiederum eine Dividende von 12 Prozent
( t . B . 12 Prozent ) vor .

Bulck u . Walter Akt .^ tes., Saarbrücken . Der Reingewinn der Gesell ,
schast beträgt für da » abgelaufene GeschäftSiabr 11 694 Sranken und wird
auf neue Rechnung vorgetragen .» « <« « Becker « St . . Kranlauter « a . d . « aar . Di « Gesellschaft weist für1925 einen Reingewinn von 48 284 Kranken aus , der auf neue Rechnung
vorgetragen werden soll .

Berliner Börse
vom 21.

Deutsche Staatspap .
20 9 . Sil , 0.

6 Dt . Wert ». 100
fü S . IV -V - C -45
4Va VI IX - O.455 Reich »- »l. 0 .485 0 -49
4 Reichs»»!. 0 .45 0.46 - 5
3Vi »ichsaul , 0 .45 0.4626
B iHeidiiatU. 0 .615 0 .6 lö
4 Schutzged. 6 -75 7,7
5 Sp . Pr . « . 0 .27 0 .2/5
4 Pr . (ion {. 0 45 ° *626
8H da. 0 -46 0 .462 6
3 d». 0 49b 0 5
Wertbest . Anleihen

ö Bad . El .« . 11 .S 11 .9
10 % üfcfa .
Str .Rogge» 10 .35 10 -26
5 Pr . Ratiro . 5 .62 5 .62
b Pr .Noggw. 7 -32 7-36
i» « » ..M . « . 79 -!-! 79 -1
5 !)loeg . 1. 11 6 67 6 -65
5 IM. 13. 18 6 .69 6 .69

Ausländ . Werte
4^ Lest. 8 . 224 Woi« . 23 .9* « ro»rnr .4 Iii « . au>. 14 .54 T .Bagd . 1 30 .5
4I .« as ». lI 244t . Zoll.
Jtt « ..Siofe 314^ Uns . 13 19 .4

Ung. 14 20 .62 *0 .y4 U. Wölbt. ^2 .12 i2
J Rroncnt . 4 4 .1
4 St " ! ' " " 149 -12 48* Ulifjitautr 32 .b2 3c
J Xclaaa «. 3J .b 30 .87" *> d». tl 27

Cisenbahn -Aktlen
Baliiuwr , 100 99 .87« oiiBOa 71 .25 70» aioiirnng 4 .9« --Ä .s.Lert . 135 5 135 -5•« Hit . Hchd 107 1C6' /«

■i ' hirfahrts - W"erte
147 146

September

f- .'mit «
Vavaa
vam ». Süd

164 ' !« 163 .87
145 14 j

20 . 9. 2t a .
lll .jj M
11.2 .5 116 ".
162 1625

Hansa
« osmo» 9 .
Siepw»
N . Llopd
Rolandlinie
Schlei. Dpf . - -
Sielt . Dpi . 36 -75 36 .75
et . Damps - —
Set . (Elte 53 53 -25

Bank -Aktien
Bad . Bant 150 150
Bt . et. Werte —
Barm . B . B . 13 . 1. 132 ' /,
Bert . Hdlsg . 2i0 217 *1,
(iomment . iz ^ >,. 141
Tarmft . » I. 2v;6 22o 3/,
D . Asiat. Bt . b5 .75 65 .5
Dtsche Bt . i/o 1/0
D. Ucds . « . uz 113 ' ',
DiStoutag . 164 >/, 164 »!.
TreSd ». B . 140.37 142
Leip». S « . 126 .5 12/ '»,
Wittel ». Cd. 136 .5 138 ' i.
Cesi. Cridi , a .S5 t .8
Ciiianl 92 .6 92 .o
« eich»», . 153 163
Süd » .Blrr » . 13b 137 J«
Süd ». DiSt . 140 14U
Wiener Bl ». 6 05 6

Ind . -Aktien
« » « . 8e». 27 27 75

„ Spinn . - —
'flccnnuilat .
« dl. u. CO» ,
illkter». Vit.
Avterw . St .
« . E . ffl.
Alien gem .
Ämmeut . V .
Angl » tjl . t» .'" » »euer B .
Aschafs ». S.
AugSd. UM.
BaiaeWaiq .
Bama , « ig 4Z .H2 43'»arot .Wal ». 14 .25 14
Baiali üü 79
« aqr .Spteg b3 63 .75
B' rg ttoflg . 93 .6 93 -5
Berger Sit . i ^ g ly7

149 .87
116
130
83
160 »/,
216
1/4 .6
101 ' /.

129 ' ,.
90

147 ' i.
116 V.
12 ?
öl .76
lab »,»
218
I/o
Vi
U8 -5
y0 .2b

Bergm . « W.
Bert . Hotel
Bt .» artsr .J .
Bt . Masch.
Berzetius B.
Bingivte .
» och. GuS
Böhler St .
Br >. « rit .
Brschi«. St.
Brem .Aesgh.
Brem .»!>»>,>.
Brem. Bult .
Brem . Wolle
Buderus Ii ,
Buich Wag.
(5api»a SU,
(! tz. Heyden
Iii). Getjeut .
(st). -Jtiuctt
Uanc. (itiem .
tionc.Tpui ».
ISt. Catutq .
Daimler
Xdinent ). L .
Teil . Ga »
Tl . Att . Tel,
Vit. iiuxd.
Dt .Ed .Sign .
St . tkrtöt
Dt .G»ßita»l
Xt. SlaOtl

Dt. Kali
Xi .üiuoicum
Dt . Masch.
Dt .Schacht» .
D ». Spiegel
Dt . Steinjg .
Dt . T «»
Dt. Werle
Dt. Walle
Dt . (eiiena .
TanucrSm .
Dürtoppw .
2i >it. Wep «

„ Masch.
Dynamit
Etntrachi
Eijenm .AG .
Eisen», . St .

„ Me»c«
St . Lieser.
El . Silrtjt Sit.
Etilen ».
Eli . Bllt .W.

20 . 9 . Äl . U.
157 ' /« 156

'
t

*

64
~

63 .62
152 152

151 149
173 171 „6 "> 6oö7
185 1S7 -I.
74 / 4
131 132
94 .5 93" 75 6 /66
24 25 24
116 118

143 141 ' /.
695 70
ö8 s 67 .5
116 ' ,. 115 ' ,«
81 . 12
180

&
142
93 -75
103 -3
IIb 1,.
163
102
99
bb
148

w
66 -25
/ 8 .26
83

ilf 5

81 .12
134 ' /,

73
6 ''

W
*

1j9
9325
103 '/.
llo
IbS ' /,
102
99
«4 . 87
148
w

-b

66 .37
7ti
L4
61
33 .62
48 .2s
133

164 »,. 155

655 6525

145 .5 144 .5
151 ' ,, 148 *u
41 -87 40 . /0
SO.» 49

En,ing .-U.
Erdmst .
Ertaug . Bit ,
Erueman »
Esch « . Bg.
<f |{. Steint .
Fader Blei
I .G .Sardc ».

industrle
Feinjute
Fetda, . Pap .
KettenGuill .
FtstherMasit
Franconia
Fried . Palt
Frisier
guch»W »gg .
« aggen .Eis.
G - ti . Btv,

Grnschaw
Germ . PA.
« es.s.e.UlU.
Gildem .
Wirmes (5o .
tiitadd .Telt .

„ Wolle
Glocke nsl .
Goeth . D» t
Gattschm .
Görtiy Wg.
« orj »pt.
GotyaWags .
Grit, »»
Haltet » Dr .
Haue Masch.
Hämo. Et .
Hammcrie »
Ha?n .!Il!asch.

„ Waggon
Hansa Ltd.
Harlorl Bg.

„ Brück.
Harpener
Harn ». M .
Heckmann
HediolgS».
Heitdr . S.
Hille Wie.
Hit )» « M .
H>rs » « p «.
Hirsch » . Lt .
H- esch
Hoftal . St .
H- üenlode
Holzm. P » .

> 278
86
136

• ir
24

99 96 .5
57 5b -25

0 .65 Obb
47 465
165 163 ',4
24 24
655 66
146 ' i, 145 ',.
174 1/2
81 80 .5
130 i-30 -5

124 -5 124 -t
bO -s 51

Ä8

37 75 J9 !87

113 .5

m
14 - «,«
114 .0
71 .5
it

iü
43 .25
82
128
91 .5
bU
50
115
96
136 ' ,.
68
19 -8
127

113 .5
92 .12
14c 1,.
144
116
/ O
li
63

161 ',.
43 .02
62 .0
131 .5
91 .0
49
01 .75
113
9o .5
134 -5
/ 2
19 .75
lte »/.

Horcht» le.
Hoteldetr .
Howald « ,
tumd .Msch ,

.M .Hutsch .
vor . Hutsch .
Hw.Niedsch .
Hydt. BrSl .
Ilse Berg » .
Industriell .
Jcserich
. tiioei <KCo .
Junghans
Kahla Por ».
jiahtdaum
ttati « scht.
jiartsr . Ma .
iiattoto . Bg.
« tdckuerw.
« uarr (!H.
« öhlm. Lt .
« otd u . Sch .
»iötn Neuen .
« .. Rattwcit
« ort Gedr .
« ort Et .
« rauS u .So.
« ranpr .wiet.
itüpperSd .
« « II». H
Lahmeyer
itaurahutte
t!eopotdgr .
Linde» Ei»
bindend . St .
Liudström
Liugel Sch.
Liuguerw .
Linie Hosm.
Loewe Wie.
Laren» Del.
Lud- nich .M .
Magirns
^ !an »esm.«
Manssel »
üitarieu ». St.
wl. Kappet
tut. W. Li »»

>, Sora »
, Zittau

Mener P .
Miag
Ml , ». Ge».
Mot . Deutz
MtU» . Bg.
Zieckarwte .

20 - 9 . 21. 9.

Mb Iis

425 44
ltS -5 160
" 0 93
123 . 127
118 ' /, 117
92 Sll -5
84 85
l «v 176 »,.
13 / 137 -8
45 .75 4ö

116 .5
125
11 (1
138
141 .5
140 -5
92 -87
109

141
61 .5
140 ",.
b4
108
155

155V,
68
92 -5
vo
185
110 ' ,.
78 .2b
56
139 .5
110
50 -75
11

il%84.37

115 -5
123
112
136
14 'j ».
138 -5
92 -20
10 /
bb -25

142
61
140
53 .5
108 .5
lb/ .o
5b
108
bo
92 .5
87 .25
187
lly »/.
V4
64 . 25
139 -3
114

177 ' ,.
135 -0
64

110 .5 Hl ' /.
117 Ho

bU
116 116
116 -5 115
s .

_ _ 20. 9. 21 . U.
»l « . tt . 87 87
« il . * »»!» 161 .5 154
9iimtfa » t . — -

Steingut 148 148 -5» olle ' 14 * iq4 »i.
70 -b
73-5
87

„ Wolle ■ 14 ;
Ndg . Herlul 7u .o
cberded .
C» . Ear«
Od. « öl »
Ort . Stahl
Ohles Er ».
OP» . PL .
vrenftei »
vftwertc
Panzer
Phönir Bg,
Phönix vrt .
Pintsq
Pillter Wli .
Prestow ,
Prevtzengr .
Staig . Wg.
Reichelt M .
Rh . « raunt
„ Etettra
» »iaiia »
» Siahtw .
. Wests . « .

Rhenanta ch.
Rheydt El .
Riedeck -Vel
Riedel I .D.
Racklira»
R »dt «rg ».
Ramd . Hütte
Rasenih . P
Rütger - t» .
Sachirnw .
S .-Th . Ptt .
S -U. Sat ».
Saltdersnrt »
Sangcrh .M.
Saraiii
Scheidem.
Schert»» ch.
Schl.Berg ^j .
Echt. Teil .
Schneider H .
Scholl, (fit .
Schul». Salt .
Echuckeri el.
SchiuelmEii .
Äicg. Sot . tij.
Siem . El .
Sicm .HaiSIe

4 .5 113 »,.' 7-5

7i .5
88

46
^

100 -,. 109 -^

KW

no
114

153
llb »l.

162

lbl lbl 3,.
1-75 39 .2b

192 ' ,.
133 .!
ö

| .25

bS -87 58 -25
ItO 140
201 .5 198 ',.

StahI -RSll ,
Staßfurt ch.
etttt .atttm .
„ Sulla »

stock u . (5a .
« tö »r « g .
Stöwer Jim,
« tald . » in »
Strats . « » .
Stuhl t»° ,i .
Stutig . S.
Siidd . Im ».
Tecklend .
Thörl Oet
Tie « « öl»
Transradio
Tüll Flöha
Union che» .

. Di - Hl
• Wieneret

Bar ». Pap .
Wer . « hart .
• ch- Zeitz
. Dt .Nicket
. Ulanist .
» Jute » .
« tut . « au .
« Bern . W.
, Stavlw .
» et . zy »

Litt . Wie.
Läget Tel.
« ogtt . « I« .

Tüll

20 . 9 . ^ l . U

9t .S°> 918
63 -76 62 .5
12 .62 13

98
'
b

7
96 .87

im 0%

75 .% 75 .5
61 61
49 49 .5
88 69 .25
122 121

1 « äff»« lJ
»rw.eptuoBario .Edt »»

« andere ,
Wegeli»
WernSH. « g .
Weser » .vi
Weitere» .
W.D. Hamm
W .Eis .Dr .
W . »» Pse,
Wicktng
Wtth . Hütt «
Witt Guß
Witt . » tes .
Watt Masch.
jjettz Masch,
gelli». V .
Ü. Wald» .
Zimm . Wt
Zw ick.Masch.

169V, 170
96 -25 96
60 .7b tü .25

^
5
5

705
134
65 .5
60 .5
120
t4
145
lüi ' U
lcO
. 6 .0
41 25

146
/ 4 . j
gl
72
134
b3 -2c
60 .0
125
- 4
147 -b
101 .5
leWu
c65
42 -o

Kolonial - Werte
LO u. 21 . 9 .

Dt Cstatt . 22i !-26
Neu-Gutnea 5^9 ^<. 9
Statt 33 37 , 3 .6

keSiinrnnk ^
■um Kurszettel

4^ , B .Sch .01 0.46 ' /, -
40b,oy - ll/i4 - 0 -48
3*4 76/07 0 -45 0 44
8V» t . 96 . -
t>wroSlr . M 13 .7 13 .3
4 Tür tunis . 16 14 .9
4 *. M .B .« . 40 .62 39
4ft « ttot. I 24 -70 28 25
4 do . 11 25 !t<
4M, da. III 19 .8 2i
Süd .EIseit». IL .

n /

oO

Rh . (irdt . 127
Türe » Met . 91
Dylerh .ii .W . J9
Email UUt. _
« rentendr . 50 .6 ! 9 5» tiln «, » tltiM 115
JUdet 118 «/ U7« - um . 3t » 68 7b 70» asitzet « S . 73 _
L» tyr .Ptt .G. _ _
Maxim Li ». 1( 9
Meyerilssm . 60
Me »S .Frbg . b6Mal . >Mhm . 42
tltuvkg. S ». _

SS ®' » '
« ch«» » « • 69 .5 60Sinne , Sl. t». 83 —
Be, .« . Fr .G . t5 -75 65 -75

170
60
65 .25
41 . /o

„ Utirani . 142
Wiest . X«u 99

140V,
100

rermin -NotieroneeB
Dl iluittaj 14g 140.5
Hapag lbb.87 xö 3
Hamd. Süd 146.3 / 144 »/.« ans» 193 0 191 .J)" »»Uta» 1C2 löt ' /,L»«y» 163 lbl 1*,« u . it .(t .B. / o , 4 .,Barm .Ba »t» 132 »/, 1 . 2
Be« . t >tw » ^19 »« ä - .e(wiuiuetitl 140 ' /. 141 »/.Darm ». Bt . ^vb .o 22b »«» t. Bant 170 '/. ib9Diftamag . loVu it4
D,e »du. Bt 141 .5 141 -/,

Mittel ».» , ».
Schult» ..« .
« . E . ÖS.
Bergm . « .
Bert . Waich.
Boch . Gütz
Buderu »
Ehart . Waii.Et , üaautch .
Daimler
Deii « a»
Dt. Lurem»
, Erdöl
„ Masch.

Dynamit
Eteltr . Licht
« teil . Lies.
A.G .Farde ».

induiirie
ütenutvutll

>eti.
G . s.et.U.
Hamd , Et .
Har . Berg
H - ich
glse Berg »
« ahidanm
« all « sch»t .
« lockncr
« oin-Neurii .

h RoitweU
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Frankfurter Börse
vom 21 . September
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Jlillwuvli . Ä2 Septeiiibes -, nachmittags v . 3f, — 6 Uhr :

Konzert der Vereinigung M Polizeimusiker. 18618

Weinstube

DarimtädterHof
Mitte der Stadt — Ecke Zirkel u. Kreuzstr .

Morgen Schlachtag
Montags u .Donnerstags frisch abgekochte

Rippchen und Schweinsknöchel .
Anerkannt vorzügliche Weine

Erstklassige Küche 18821
Schrempp - Printz -Biere .

^ WilhelmEherhard .frQh .z .Rheingold j

Froebel ' Icher Kindergarten

Bildungsanstalt
für Kindergärtnerinnen

Karlsruhe, Schillerstr. 62 .
Mädchen mit guten Schulzeugnissen , die Liebe zu
Kindern haben , können daselbst zur Kindergärt

nerin ausgebildet werden .
KurSbegi «« : 4 . Oktober 10-26. Dauer : 1' /> Jahr ?

Aerztliche Unterweisung in Gcsundbeits -
und Kindervssege . — Ablchinß - Prüfuna .

LuSkunft und Prospekt durch die Vorsteherin
Frau Luise Äossmann 18401

nach CUBA - MEXKO
NACH WESTINDIES »
NORDKÜSTE SÜDAMERIKA
OSTKÜSTE MITTELAMERIKA

SCHNELLDIENST
FÜR PASSAGIERE
UND FRACHT

NaS
CUBA ' MEXICC
D . . TOLEDO '

und
H O LS ATI A '

NaS
WESTINDIEN
D . . GALICIA '

. .RUGIA '

. TEUTONIA '

uskßnfte and Drucksachen durch

HAMBURG - AMERIKA LINIE
HAMBURG / AI.STERDAMM 25

md deren Vertreter an allen größeren Plätzen
In : 5829a

Pforzheim , Schauenburg : 6 Co., Bahnhofltr 26
Rastatt , Otto Pflaum , Posistr . 10.

Karlsruhe , E . P . Hieke ,
Kaiserstraße 215, bei der Hauptpost .

Generalvertretung für den Freistaat Baden :
Reisebüro H. Hansen , B -Baden,a . Leopoldsplats .

PchMMchen , Auskleblckejsen
mit und ohne Firma - Ausdruck
liefert vrompt und billig die

Buchdruckers ! F . Thiergarten
Karlsruh «. Ecke Zirkel und Lammstrahe
Tel ephon Nr 40fil ) 4051 4052. 4115:1. 4(154.

| Männlich 1
Kür gute Sache suchen

wir 835468
allerorts

tüchtige Vertreter und
erbitten fcfirtftl . Ange¬
bote oder Mittwoch von
8—12 perl . Porstellung .

Badische Radwacht ,
Karlsruhe . Grabenstr . 6 .

Friseurgehilse
la Kraft u . ein zweiter
Damenfriseur von gn -
tem Geschäft gesucht .
Angebote erbeten unter
Sir . 98134 an die Ba¬
dische Presse .

Junger Mann
nicht über 20 I ., als

Ausläufer
z. sof . Eintritt gesucht .
Vorzustellen zw . 11 — 12
Uhr vormittags . 18630

Einkaufsgenossenschaft
Oberrheinischer Elektro -

Installateure e .G .m .b .H .,
Karlsrufte ,

Amalienstraße 24.

| Weiblich |

Danen
«gewandt , werft , tä

20 Marls
it . mehr . Schreiben Sie
soiort an H . Larisch ,Hannover » Karolinen -
straße 4. A2479

5 läge
Paris

für

80 Mk .
einschl . Unterkunft ,Verpflegung ,Führung , Trinkgelder

und Autofahrten
Abfahrt 18660

jeden Samstag .

Lloyd Reisebüro
Goldfarb
Kaiserstraße 181
Ecke Herrenstr .
Gesucht werden

tüchtige Damen u . Her
reu zum Verkauf zweier
neuen billigen Schlager ,welche bis jetzt in jeder
Haushaltung fehlen
überall notwendig ge-
braucht werden . für
Karlsruhe und Umgebg .usw . Ebenso sind im
übrigem Teil Badens
noch Bezirke zu ver -
geben . Es wollen sich
nur solche Leute mel -den . die mit Erfolg die
Privatkundschast be
suche» und auch etwas
über Barmittel verfü -
gen . Die Gelegenheit
ist geboten , viel 05elt>
Mt verdienen . Angebote
mtft zu richten unter
Nr an die Ra
dische Presse .

Suche für mein . Betrieb
Dame od. Herrn
die auf Dauerstellung
reflektieren . mit einer
Einlage von 5000 M ,
gegen Sicherheit , Gehalt
und Zins nach Ueberein -
fünft . Off . erb . u . Nr .O81Z9 an die Bad . Pr .

Redegewandte , flotte

Verkäuferin
für Ausstellung HauS
halt 1926 aesucht . An .
geb . mögl . m . Lichtb . u .
KehaltSanlprüchen unter
S . T . 10 86t an Ala -
Saasenstein & Bogler ,Karlsrufte . Ä2543

Tüchtige
Verkäuferin

f. Wäschegeschäft , welche
auch etwas Nahen und
Maschinenschreiben kann ,per sofort od . 1 . Otkober
gesucht . Angebote unter
Nr . $ 8083 an die Ba
dische Presse .

S tüchtig «
Friseusen

Kräfte , sofort od. spät ,
gesucht . G . Peters .
Karlstraße 72. © 5400

Büglerin
für Stärkewäsche «Inen
Nachmittag jede 3. Wod
gesucht , Kriegsstr . 17 !

Stock . « 5418

Eutempfohl . Mädchen.
welches gut kochen kann
u . alle .Hausarbeiten ver -
stebt , bei gutem Loh » u
guter Behandlung , per
sofort od . 1. Ott . gesu» t .Vor, »stell, bei ffmn Dr .
Wolf , Vordolzstr . 13 . II .

18546

Jüngeres, fleißiges
Mädchen

tagsüber für Hausarbeit
gesucht . S354A4
Standke . Ettlingerstr . 1 ,2. Stock .

Per 1. Ott . tüchtiges
Mädchen

nicht unter 25 Jahren ,
noJH Kehl gesncht . Ange¬
bote mit Äeukviisabschr .und Lichtbild unter Nr .3705a an die Bad . Pr .

Zuverlässiges

Allein -
mäöchen ,
in allen vorkommen -
denHausarbeilen
durchaus erfahren ,auf lb . Oktober evtl .
früher »u kleiner Ka¬
mille gesucht . 184U7

Vorzustellen
Amalienstr . 24, 1.

Gesucht wird ein jüng .
Dienstmädchen

iu2 Person Leichte Stelle
utenbergvl . Nr . 4,111 . 1.

Redegewandte
Damen und Herren

gesucht zum Vertrieb
einer noch nicht eiuge -
führten Versicherunas -
Zeitschrift . Unerreichte
Versicherungsbedingniig .
Hob . Verdienst . Je Auf -
trag Provision von 6 Jt .
Vorzustell . 6 . Zicmann ,
Wtnterstr . 21 : b . Barth .Karlsruhe.

AflKS
Mittwoch v .

Gesucht wird für sofort
ein solides , tüchtiges

Lehrmädchen
im Alter von 15—17 I ..
für den Tetailverkauf
von Manufakturwaren .
Vorzustellen bei : 18656

Ch. Brender ,
Kaiserstrafte 67,

Eingang Waldhornstr .

Lehrmädchen
für Damenschneiderei ge-
sucht. B5442

M . Strecker ,
M9U S Sebelftiaße S. @8132

Aufruf .
Der seit 20 Jahren bestehende Bachverein hat sich

die Pflege der klassischen und modernen Literatur des
gemischten Chorgesangs zur Aufgabe gemacht - Unter
der Leitung von Direktor Franz Philipp ist eine er¬
freuliche Neubelebung eingetreten . Für die im kommen¬
den Winter geplanten Aufführungen ist jedoch ein stär¬
kerer Chor erforderlich , da u . a . die Mlssa tolemnis
von Beethoven zur Aufführung gelangen soll . Viele
stimmbegabte und an sich für edle Musik begeisterte
Männer und Frauen haben sich bisher ferngehalten - An
sie alle ergeht die herzliche Bitte , als Sänger und
Sängerinnen beizutreten . Wir geben uns der Hoffnung
hin . daß der Ruf in unserer Kunststadt Karlsruhe leb¬
haften Widerhall findet , damit sie auch auf diesem für
die allgemeine Musikkultur überaus wichtigen Gebiete
ihren Ruhm als hervorragende Pflegestätte deutscher
Kunst wahre und festige . Die erste Zusammenkunft des
Chores findet am nächsten Freitag , den 24 . September d . J
abends 8 " Uhr im Konzertsaal des badischen Konser¬
vatoriums für Musik , Sofienstr - 43 , statt - 18666

Karlsruhe , den 20 . September 1926 .

Greiff
I . Vorsitzender des Bachvereins.

Dr . Finter
Oberbürgermeister .

Bucialtungs -Korrespondenl
erste Kraft

wird für große Fabrik in der Nähe
von Karlsruhe gesucht . Nur Bewer¬
ber , die in ähnlicher Stellung mehrere
Jahre tätig waren und an selbstän¬
diges , umsichtiges Arbeiten gewöhnt
sind , alle Sparten der Buchhaltung
gründlich kennen , haben Aussicht auf
Prüfung ihres Angebotes . Bewerb
mit Bild , Zeugnis - Abschriften und
Gehaltsansprüchen untei Nr . 3702a
an die »Badische Presse * erbeten .

F WelbllcH 1
Fräulein

f. Stelle f . leichte Büro
arbeiten od . Telefonistin .
Angebote U. Nr . B8152
an die Badische Presse .

Gut eingeführtes . äußerst leiftungssähigesHaus für

s n eti t für den Freistaat Baden
tüchtigen , jüngeren Reisevertretcr
zum Besuche der Hotels . Restaurauis ,Kaffees , Konditoreien . Kranken -
Häuser usw . Ausführliche Angebote
mit Referenzen , Lichtbild , bisheriger
Tätigkeit und Ansprüche » nier Nr .
18632 an die Badische Presse erbeten .

Gut eingeführte

Schokoladenfabrik
sucht tüchtigen

MmMlerliikNüieltlideii

Zwei junge Leute

im Alter von 16 - 18 Jahren mit
äiiter

Kleidun «» s « ch t Elettroln «
tarlsrulie . Kaiserstraße 74 . Zu

melden von 9 —10 Uhr vormittags

Suche tüchtigen , ehrlichen

Meljger,
vrima Wurstmacher ,
mit guten Zeugnissen .

Dachs, EintrachtKarlsruhe .

G

nicht über 18 Jahre , perfekt in
Stenographie und Maschinen¬
schreiben , tür Druckerei . Kontor
zum sotortigen Eintritt gesucht .

Offerten unter Nr . 18399 an
die Badische Presse erbeten .

MäraraMcjTi

Z5jäHriger , intelligenter
Kaufmann , verh . , nl . ei¬
genem Büro n . Schreib -
Maschine , übernimmt
Buchführung , Korre -

' - andenz it .
für selbständige Hand¬
werker : auch gute Ver <
tretung bei billigster Be -
rechnung . Angebote u .
Nr . 18578 an die Ba -
hi ' rbc Presse .

MdeWIM
25 I . alt . tüchtig , selbst ,
u . erfahr ., mit in Zeug¬
nissen . der leine bisher .
Stella , veränd . mö ^ te .
sucht Stellung in Ma -
chinen - od . Herdfabrik .
Nngeb . unt . Nr . 358146
an die Badische Presse .

Strebs , ja . Kaufmann ,
20 Jahre alt . mit sämtl .
Kontorarbeiten gut ver -
traut , sowie Kenntnisse
in Stenogr . u . Malchi -
neuschr ., sucht ver sofort
oder Iväter Stellung .
Angeb . nnt . Nr . S8143
an die Badische Presse .

Tüchtiger
K eller - und Holzkiifer ,
20 I . alt , sucht Stelle .
Angebote u . Nr . O8V41
an die Badische Presse .

Friseuse
I . Kraft , sucht Stellung .
Angebote u . Nr . 2)8099
an die Badische Presse .

8räulein
gesetzten Alter ? , sehr ge -
biegen , wünscht Stellung
in sranenlosm Hansh .
od . zu einzelnem Herrn .
Dieselbe ist durchaus
erfahren in sämtlichen
Zweigen des HausbaltS .
Treuer Mensch . An -̂ e-
hnte erbeten unter Nr .
A7974 an ^ ftic_ B « ft._ Pr ,

Suche auf 1. Okt . eine
Stelle als

Zimmermädchen
od . auch als AlleiiimSd -
chen in Karlsruhe . Mehr¬
jährige Zeugnisse aus
Serrschastshälisern sieben
zur Verfügung . Angebote
unter Nr . RM4S
Badische Presse .

an die

Fleiß . Mädchen
22 I . , im Kochen u . all .
Hausarbeiten erfahren ,
sucht a . 1 . Ott . Stell , als

Alleinmäldchen
Gute Bebandl . w . gefor -
Seit : Ang . u . Nr . Q8l4l
au die Badische Presse .

Bess . Mädchen , durch -
aus gewissenhaft , welches
9 Jahre einen berrschast .
lichen , frauenlos . Haus -
halt führte , sucht Stelle ,
auch ausw .. beste Zeugn .
u . Empfehl . vorh . Ang .
u . M81S7 a . d . Bad . Pr .

Mädchen
19 I . alt . sucht auf 1
Okt . Stellung als JCitt .
dermädchen zu 1—2 Kin
dern , bei nur besserer
Familie nach B .-Baden
oder Schwarzwald . Air
geböte unter Nr . 870N «
an die Badische Presse

Gesucht wird ein iiin .
geres Dienstmädchen zu
zwei Personen . Leichte
Stelle . Gutenberavlatz
Nr . 4 , III lks . B5,455

3 Zimmerwohn.
m . Zub v . n . Familie
zu mieten ges. , ev . gegen
2 Z .-Wohnung zu tausch .
Offerte » unt . Nr . « 8132
an die Badische Preise .

Maraustrasie 42
ist neuzeitliche Woh » »« g
•2 Zimmer, Küche, Man¬
sarde , nebst Zubehör ,
gegen gleich gros, « oder
3 Zimmerwohnung zu
tausche » . Miete 25 Mk .
Besichtigung v . 9—6 U .
Näh . das . b . Schmiedm .
Kieker . 2 . St . BZ430

Suche 2 Zimmer ,
Küche , Keller , el . Licht
u . Gas , Friedensm . ISO
./« , Oststadt , gegen
2—3 Zimmerwohnung
Weit - od , Mittelstadt , zu
tauschen . Angebote unt .
Nr . T3069 an die Ba¬
dische Presse .

AeltereS . kinderl . Ehe¬
paar sucht seine 2 Aim -
inerwohnung mit Man -
sarde , 2. Stock , in bess.
Hause . Nähe Hauptpost ,
gegen 2—4 Zimmerwoh -
nung zu tauschen , evtl .
Umzngsvergüt . . Möbel -
Übernahme . Ang . u . Nr .
C8128 an die Bad . Pr .

Schiiue
3 Zimmerwohnung

mit Bad und Mansarde
zu tauschen gesucht gegen
schöne

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör . Zu ersra -
gen Kalliwodastraste 8 ,
1. St . . links . 18624

Möbl . Zimmer zu ver -
mieten : Rudolfstraße 23,
5 . Stock . B539V
2 gut möbl. Zimmer

zusammen oder einzeln ,
mit elektr . Licht , per 1.

Gut möbliertes
Herren - und

Schlafzimmer
auch ev . einzeln zu oef
mieten . Zu erfrage «
uuter Nr . W8122 in dkl
Badischen Presse .

Vom 15 . Oki - b . bis 80.
Avril sind i . herrl . gel .

Villa
nahe Serrenalb , komvl .
Wohnzimmer . Sveisez . .
8 Schlaf, . . Üüche . Bad
etc . vreisw . a . Farn . o .
Kinder zu vermieten .
Angebote u . Nr . JV7959
an die Badische Presse .

Laden
mit 4 Zimmerwohnung .
Zubehör , in bester Lage
im Zentrum der Stadt
Achern , auf 1. Januar
1927 zu vermieten . Ge -
suche unter Nr . 3707a an
die Badische Presse .

3 Treppen . ©5399 Eins . möbl . Zimm . a«
berufstätigen Herrn fof
zu ver « . Rintbeiinekz
str . 14 . II rechts . BS45«

Wohn - u -
Schlafzimmer

gut möbl . , mit elettr . L . .
an bess . Herrn auf 1 .
Ott . zu vermiet . : Kaiser -
straße 134. 2 Tl . ©5402

Sofort od . 1 . Ott . i«
1 Zimmer an bess. Htt '
ren zu vermiet . Elelti .
Haltestelle . Karl -Wi>'
hrlmstr . 38. 2. u . 4 . St ^
rechts . ©544JSMöbl . Zimmer auf 1 .

Ott . zu verm . Werderstr .
Nr . 49 . 2. St . . r . B5374 Gut Helles groß 35'®'

zu vermieten . KarliN ,Nr . 122 , IV . B54?Gut möbl . Zimmer
mit elettr . Licht an bess.
Herrn sof . zu vermieten .
Rintheirnerstr . 12, 3 . St . .
rechts . B5444

üut mbl Zimmer
zu verm . Karl - Wilhelm :
str . 16 , II . B54ZGroßes , ionniges . gut

möbl . Zimmer m. elrki .
Licht zu verm B548I

ScheffcUtr . 12. II .

Schi schön möbl ., G*-
miitl . . großes Zimnitt
m . Schreibtisch , el . StcOt.
Westst., Straßenb .-Haltt !
stelle , zu verm . BS4»i
Krieasstr . 274 , S. StoLi

Möbl Zimmer sofort
zu verm . . wöchentlich
6 Goethcssr . 2 . v

■ 18405 \ möbl . Zimmer
a . 1. Ott . 1926 zu ver « .
Näh . zu erfr . Rankestr . >,bei Koniad . ©54b-

Möbl . Zimmci an sol .
Herrn sos. zu vermieten .
Waldstraße 6, 3. Stock ,
Seitenbau , rechts . B5472

Gut möbliertes Zimmer
m . el . L . zn verm . Karl -
str . 32 . vart . B5458

Akademiesti . 35 . 1 Tr
Näbe Hauptpost , ist mö° '
liertes Zimmer iof . odl!

In besserem Hause siud
2 schöne Zimmer , möbl .
oder teilweise möbliert ,
auch einzeln , m . etwas
Zubehör abzugeben . Auch
sür ruh . Büro geeignet
Waldstr . 1« . IV . B5439

Erholungs¬
bedürftige

fiudeu noch 1—2 Per '
souen gute Ausnahme
ein . Oit d . bd . Schwaß
waldeS , Preis 4 Ji . Oss
untei Nr . 3709o an
Badische Presse .

Möbl . Zimmci in . Kost
zu vermieten . © 5437
Amalienstr . 15, II . . Stb .

Einfamilienhaut
in Eggensftein

mit 8 eventl . 5 Zimmern . Küche , Mansarde .
Keller und großem Garten . Obstbäumen
und Ackerland , iosort beziehbar , zu ver -
mieten oder zu verkaufen . Näheres unter

Nr . 18246 an die Badische Presse .

In ant . Lage ist schön.
Laden

mit Wohnnnasanteil für
Wwe . od . SVtl . auch mit
Kind abzugeben . An
geböte unter Nr . R8142
an die Badische Presse

Größere Vürvräume
sofort zu vermieten

B ü r 0
mit Werkstatt od . Lager
räum , Weststadt . Ein
fahrt , bell , Gas nnd
Wasser , 40 qm , aus 1
November zu vermiet .
Angebote erbeten unter
Nr . K8185 a,n dte Ba ^
dische Presse .

Garaqe
Dftftabt , 7X3 .50 gr .. so >
fort billig zu vermieten .
Knobloch , Kaiserstr . 39,
Tel . 1171. B5453

18ift6r . Mädchen sucht
Volonlärslelle

im Kleidermachen . V « .
güt . Nebens . Karl -Wil
hilmstr . 13 . Reiser . B5478

Jntla . . ig . Frau sucht
bei bescheid . Ansprüchen
Beslbästig . (ev . Halbtg .»
in Flicken und Nähen .
Würde auch Kind beauf -
sschtigeu. Gefl . Angebote
unter Nr . N8138 an die
Badische Presse .

6 Zimmer-
Wohnung

in ruhiger Lage , sonnig ,mit reichlichem Zubehör ,
Veranden , Bad , el . Licht ,ist alsbald gegen eine

3 oder 4
Zimmer -Wohnung

mit Zubehör , in gutem
Hanse zu tauschen . An -
geböte unter Nr . N8063
an die Badische Presse .

Junger Mann , 24 I .,
gelernter Schlosser , sucht
Beschäfliaunq

gleich welcher Art . Evtl .
Sicherheit v . 200 J ( kann
gestellt werd . Ana . unt .
P814N an die Bad . Pr .

Friseur -
Lehrstelle .

Suche für meinen Sobn
Lehrstelle , hier od . aus -
wärtS . S85450

Georg Weicker,
Grötzingen .

Wohnungstausch !
Sebr schöne Parterre
5 Zimmer -Wohnung

mit Zubehör , am Mühl ;
burger Tor , gegen gut-
erhalt . 4 Z. - Wohnung .
Part . od . 1 Tr . , in der
Weststadt , zu tauschen ge¬
sucht. Angebotr » . Nr .
MN71 an die Bad . Pr
Sehr schöne, ruhige
4 Zimmer -Wobnung

geg . entspr . 4_ 5 Z . - W .
zu tauschen gesucht . Ev .
Neubau . Angebote unt .
Nr . N8113 an die Ba -
dikche Presse .
Wer tauscht n . Bichl i .B . ?
Ges . v . ruh . , ält . Ehei ' .
i . Karlsruhe 4 Z .-Wohn .
m . Mans . od . aroße 3-
S -Wohng . m . Diele u .
Maus . . 1 od . 2 Tr . . in
Stadtmitte . Geb . sreundl .
4 Z . -Wohn . m . Bad N.
Mans . , 1 Tr . Ang . nnt .
Nr . 2701a a . d . Bad . Pr .

Z Hüft 4

ZiNlUiemhlII »! !I
lbeschlagnabmefre » und
ohne Bauzuschutz gu

vermieten .
Auskunft : Ettlingen
Jehntwiesenstr . Rr . ^

Schöne
3 Zimmer - Wohnung

schöne Lage , gegen Um >
zugsvergutung , an Woh >
»nngSberchtigte , bis An .
fang Oktober abzugeben
Angebote u . Nr . 1I8V45
an die Badische Presse .
3 Zimmerwohn.
mit Bad . Balkon , Ve -
randa etc . . zu vermiet . ,
gegen VorauSzahlg . der
Miete auf 2 I . Miete
75 M . Angebote unter
Nr . 18.?SS an die Ba -
dische Presse .

Veschlagnahmefreie
3 Z .-Wohnung

(Weiherfeld ) an ruhiges
Ehepaar zu verm . An -
geböte unt . Nr . K8V60
an die Badische Presse .
In gutem Hause , freie ,

sonnige Lage , S— 3 möbl .
Zimmer mit Kochgel . ,
Badben . , an ruh . M . zu
verm . Karlftr . 64, 2 Tr .

© 5447

[ Zimmer j
Balkonzimmer mit el.

Licht , Nähe d . Straßen -
bahn , an sol . Herrn sof.od . spät , zu verm . B5303
Eisenlohrstr . 33, 3. St .
Gut möbl . Zimmer , sep . ,
zu verm . : Rheins » . 49,
3 Tr ., Haltest . Geibelstr .

B5293
Möbl Zimmer an Herrn
in vermieten . B5344
Lessingstr . 18. 1 Treppe .

Möbl . Zimmer sof . zu
verniiete » . B5312
Waldhornstr . « 1, iv , lks
Gut möbliertes Zimmer

an soliden , berufstätigen
Herrn auf 1. Ott . zu ver -
miet . : Le ' sinastr . 9, IV .

© 5421
Gut möbliertes Zimmer

mit el . Licht , an solid .,
berufst . Herrn auf sof.
ad . 1 . Okt . zu vermiet . :
DouglaSstraße 13. III .

© 5410

Eilt möbl. Zimmer
ab 1. Okt . zu vermieten :
Weiderstr . 93 . 11 . . lkS .

©54.19
Bismarck « ! . 75, 1 Tl . .
iu ! möbl . Zimmer au !
. Ott . zu verm . » 53«

Im 8. Stock unseres hiesigen Bapk
gebäudes sino mehrere zukammenban
gen de und mit Zentralbeizunv versehen '
Räume mit ca . 185 qm Flächeninhalt »?
mieten u . sofort zu beziehen . 18b -'

Süddeutsche
Discon ' o - Gesellschaft A . - ®'

Filiale Korlsruhe.

Schöne 3 Zimmer-Wohnung
mit Bad . Wohndiele . Garten usw . gegen BaU'
darlehen oder größere Borausz . der Miete
vermieten . Angebote unter Nr . 18548 an
Badische Presse .

Beschlagnahm es reie
3-5 Zimmer-
Wohnung

evtl . teilw . möbl .. m .
Bad , Mädchenzimmer ,
elettr . Licht , in guter
Lage , v . jg .. kinderl . Ehe -
paar per bald oder An -
fang 1927 zu mieten ge-
sucht. AuSf . Angeb . mit
Preis etc . , u . Nr . X8123
an die Badische Presse .

Zimmer

4 Zimmerwohnung
freie Lage , gegen Ent ^
schädig , auf 1. Ott . 1926
v . kl. , bess. Fam . gesucht .
Gefl . Augeb . unt . R7888
an die Badische Presse .
Gegen Mietevorauszah -

lung _3 od. 4 Z . -Wohnung
sofort od . später gesucht .
Angebot « N. Nr . B81SI
an dte Badische Presse .
Junges , kinderlos . Ehe -

paar (Polizei -Beamter )
sucht eine beschlagnahme -

1 - od . 2-
Zimm .-Wolmq.

mit Küche in Weststadt -
läge . Angebote n . Nr .
H81Ä0 an die Badische
Presse erbeten .

1 leeres od . möbliertes
Zimmer

mit Küche od . Küchenbe -
nühnng v . Ehepaar zu
mieten gesucht . Angebote
uiiter Nr . P8115 an die
Badische Presse .

Ehepaar sucht sofort ein
Zimmer mit Küche.

Uebernebme gerne HauS -
arbeit . Angebote n . Nr .
J8109 an die Badische
Presse erbeten .

Leeres Zimmer mit
Küche oder leeres , groß .
Zimmer ges . Angeb . u .
F8131 an die Bad . Pr .

Lagerraum
in der Nähe deS Lud -
wigsplatzeS zu mieten
gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr .
18628 an die Badische
Presse erb« ten .

Möbliert . Wohn - »ff
Schlafzimmer im ZenA
ver 1. Okt . von Frl . W
dauernd zu mieten <Le
Preisangebote unt . A.
Ä8«49 an die Bad , v ?

Junger Dr .-Jng . sl-F
auf 1. Ott . gut möblier ^
Zimmer mit separ . E >"
gang u . el . L . . in S>oy
schulnähe . Angebote Ä
PreiSang . n . Nr .
an die Badische Preii ^

Gut möbl. Zimmer
v . ält . Hrn . gesucht .
geböte unter Nr . Q8N
an die Badische Pr e>̂

Auf 1. Ott . werden i?
der Nähe der Hochschu '

,
oder Marktplatz 1 Wob » ,
nnd 1 Schlafzimmer w'.
2 Betten , el . Licht u" ,
Heizung gesucht . ANS -
böte uuter Nr . 2)8024 0»
die Badische Presse . ^
Alleinsiehd ., anständig

sol . Fränl sucht leer ^
heizbares Zimmer
Mansarde . Angebote ^
Nr . D8104 an die ® a
dische Presse . --

1 od . 2 gut möblier"
Zimmer

Mitte der Stadt , [Z
Eingang , sofort zu
tcn gesucht . Angebote »
Nr . R8I17 an die ® a
dilchc Presse . ^

Eins . möbl . Zimmel
ans 1. Ott . zu mieten S
suchte Angebote „ u .

^ .^T8119 an
' die

Presse erbeten .
Bad

Frdl . ntöbl . , iingrn .

Zimmer
W']tgut heizbar , el . L . .

KarlStor . zum 1. / -m,von bess. Herrn gesu^
Ausführliche Angevo »

mit Preis unter
E8130 an
Presse .

die Bad

Junger Mann s»# *
möbl. Zimmer

r 1. Ott . Nähe Hf " ^ .
Post. Ana . m . Preiö (|M . M . 551 an -M-

AzMoffe , Mannheim .

Bessere Frau sucht ein
Zimmer m . Küche od . 1
leer . groß . Zimmer bald
zu mieten . Ana . n . Nr .
98149 an die Bad . Pr .

Ein möbliertes a ; . (
mer sofort gesucht v
alleinstehender Frau . A -7
geböte unter Nr . @8*£ ,
an dt » basische

Büro und Laaerraul ?
in der Nähe des alten Bahnhofes

fiir soiort gesucht . „ .«(,
Offerten unter Nr . 18556 an Sie Badische
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« r :<«cu lnnzniretende Bezieher erhalten aus Wirniih
oen bereits erschienene » Zeil dieses SHomnne rotte «
>os nachgeliesert

Zwei .Brüder und Sie .
Roman von

Margaret Laubs
(Copyright by Carl Duncker . Verla * . Berlin .)

( 17 . Fortsetzung . ) (Nachdruck verboten . )
Sie hatte dann auch keine Krokus mehr gesehen . Sie hatte an

das Telegramm gedacht , das gestern abend noch nach Hinterindien ab -
gegangen war , hätte st« nicht in der Aufstellung noch ein Wort sparen
können ? Der Code war sehr schwierig , wenn sie aber die Sätze um -
gestellt hätte , dann wären nur sieben Worte herausgekommen , jedes
Wort kostete Tausend « , vielleicht würde niemand auf diesen Gedan -
ken kommen , niemand auher diesem gehatzten Blonden , dem Leiter
der Java -Abteilung , den es nicht einmal etwas anging !

Der Märzwind hatte weiter um ihre Schläfen gestrichen , in allen
Pfützen hatte etn Fleck blauer Himmel gelacht , und aus der Erde war
es stark und herzbeklemmend aufgestiegen , die Schöpfertraft , die quoll
und wuchs , ans Licht wollte !

Aber vor ihren Ohren tadelte hochmütig erstaunt eine scharfe
Stimm « , gequält durchsuchten ihre Gedanken die Tabellen des neuen
Privatcodes mit Hinterindien , ste hätte ein Wort sparen können .

War ste nachlässig ?
Dkfer Vorwurf peinigte sie noch jetzt am Abend , daß sie die Hände

sinken ließ und auf die Noten starrte , ohne ste zu sehen. Dachte sie zu¬
viel an andere Dinge , wo ste doch wußte , daß jede Faser ihres noch
ungeschulten Gehirns sich einklammern mußt « in diese Materie ? In
diöse verhaßten Telegramme , di « nie kurz genug befunden wurden ,
die , suchende Finger , sich tastend wieder über die Welt reckten, um
Deutschland wieder die Brücken zu schaffen, die es brauchte , um zu
leben .

Sie stützt« den Kopf in die schmale , linke Hand , di « rechte ruhte
auf d«n Tasten , zart gelblich auf dem weißen Elfenbein, .

Hinter Anna ging die Tür auf . Frau Feurich kam zu ihr herein .
„Wieder Kopfschmerzen , Kind ? " fragte sie besorgt .
Anna sah hastrg auf . „Nein , Mutter , ich träumte nur einen

Augenblick ."

Kathrins Feurich kam näher und umfaßte Annas zierliche Schul -
tern . „Heiter Anneken "

, sagte ste weich, „wenn jetzt Vater kommt !
Denk immer daran , wie es ihn trifft , wenn er dich traurig steht !
Soll er es noch schwerer empfinden , daß er Unglück hatte ?"

Anna lächelte die Mutter an . Um ihren Mund erschien ein
Zug der Hilflosigkeit .

„Nein , nein ! Ich will ja auch heiter sein für ihn . Ich bin
ja auch . Mutter !"

Di « Mutter setzte sich neben den Flllgel . Wie weh ihr di »
freundliche Lüge tat !

Du solltest nicht immer allein spielen , Anna . Neulich , als
Tommy hier war . warst du viel frischer . Ihr solltet einmal in
jeder Woche eure Sonaten spielen , dann wird auch Toms Hand
wieder gelenkig , du lächelst ? Ist e» nur Einbildung von ihm ? Ich
konnte auch nicht merken , daß er schlechte spielte . Aber bei der fchwe-
ren Arlkit müssen die Finger ja ungelenk werden ! Armer Junge ,
nicht jeder brächte es über sich , diesen Weg zur Werst jeden Tag zu
gehen , zwischen denen mit der Kaffeeflasche ."

„Wohin sollte et , Mutter ? Auf Bodenstedt will er nicht sein !"

„Er hat die Flinte ins Korn geworfen . Er hätte feinem Vater
unter die Augen treten müssen , täglich hätte er um Bornstedt mit
ihm kämpfen müssen . Der Alte ist ja nur vereinsamt , man müßte
ihn aufrütteln aus dem Schlendrian , aber Tom kann nicht ."

„Nein "
, sagte Anna langsam , „ er kann nicht mehr . Wir können

alle nicht mehr . . .
"

„Anna !"
Das Mädchen antwortete nicht . Es umfaßte die Noten mit beiden

Händen , grub sich die spitzen Buchkanten in die Hände .
„Anna ! Kind !"

Fest umschlang die Mutter di « Weinend «. Di « legt « d«n Kops
an ihre Brust , sank hinein in das Bergende , Warme hier . Weich
sprach Kathrins Feurich über den bebenden Mädchenkopf hinweg .

„Reiß dich auf , Kind ! Sieh auf die andern ! Sieh Manja , sie
hat nie geklagt , obgleich ste hier vier Jahre vertan hat ! Sieh auf
Vater ! Er wird so weiß an den Schläfen , di « Hände so mager , wie
die Hände eines ganz alten Mannes ! Aber er klagt nicht , du darfst
nicht weinen ! So "

, ste wischte ihr die Augen ab wie einem kleinen
Kind .

„Warum kommt Manja nicht häufiger ? Scheint dir nicht auch,
als wich« sie uns aus ? Ich glaube , Anna , sie möchte zurück nach
Memphis , sollte dies d^ Grund sein ?"

„Nein , Mutter , das glaube ich nicht . Das könnte ste ja mit
uns besprechen . Aber sie hat viel zu tun , vielleicht ist sie müd «.

"

Ab «r nein , Manja war niemals müde . Anna wußte es wohl .
Und wie ein plötzlich vorbeihuschender Schatten streifte sie die Er «
kenntnis , warum die Freundin seltener zu ihnen kam . Manja sprach
niemals mehr von Tom . und sie , Anna , nicht mehr von Will , das ,
was sie in Hoffnung und Angst zusammengefesselt hatte , war
versunken . . .

Und es war wie eine Scham zwischen ihnen geblieben , daß sie
Betrogene waren , im süßesten Glauben Betrogene , das trieb Manjas
Stolz , eine Zeit des Vergessens zwischen sie beide zu legen .

„Sie ist dieselbe wie früher "
, sagte Anna zärtlich .

Frau Feurich nickte zerstreut . Sie horcht « auf Schritt «, di«
schwer die Treppe hinaufkamen . Sie kannte in ihrem Haus jede
Treppe . Winzige Geräusche zeigten ihr an , daß jemand auf der
dritten Treppe ging . Sollte Johann schon kommen ?

Sie sah zur Uhr . Da schrillte schon langes , fremdes Läuten .
Sie drückte Anna auf den Klaviersesfel zurück und stand auf . Im
Gehen fühlte ihr Fuß mit Liebe fast die Teppiche , die in der be-
schränkten Wohnung nun dicht gedrängt lagen .

Als sie die Wohnungstür öffnete , stand dort ein Arbeiter im
blauen , gestreiften Hemd . Er hatte ein rußbeflecktes Gesicht und
trng Rost und Eisenspänchen an sich .

„Ich soll zu Frau Feurich gehen "
, sagte er laut .

„Ich bin Frau Feurich . Was wollen Sie von mir ?"

Der Mann lachte verlegen . , „Ich bin kein Bettler . Ich komm
von der Werft von Finkenwärder , ich bin mit dem Herrn Claudius
bei einem Meister , er ist, er hat —"

Fran Feurich trat zurück. „Kommen Sie herein ! Nein , das
macht nicht », treten Si « ruhig über den Teppich , kommen Ste hier ins
Zimmer .

"
Anna sah durch di « Tür den Arbeiter ins Eßzimmer kommen ,

u iruhig stand si« auf , späht « himiber . Mutter war so unvorsichtig .
Der Mann drüben setzte stch auf Frau Feurichs Geheiß . Er

schien den Anfang zu seiner Meldung nicht finden zu können . Aber
nun hörte Anna Toms Namen , der Mann fing an zu stottern , sich
zu überstürzen , seine Stimme wurde tief , grollend .

Sie war in die Türöffnung getreten . Frau Feurich sah st « stehen ,
„Anna "

, sagte ste und ihre rote , frische Farbe war verschwunden ,
„Tommy hat etwas ganz Gefährliches , etwas Schlimmes gemacht !"

. .Nein !" brüllte der Werftarbeiter auf Seine ruhige Hand fiel
wie ein Hammer auf den Tisch. „Nichts Schlimmes ! — Etwas ,
was wir nie gedacht hätten , daß ein Herr , der nur mal so eine
Zeitlang bei uns arbeitet , weils ihm dreckig geht , für einen von uns

tun würde "
, er wandt « den starkknochigen Kopf Anna zu , „einen

von den Kerlen , von den Bluthunden hat er zu Brei geschlagen .
"

Anna stand unbeweglich im Türrahmen . „Warum ? , fragte
ste beinahe willenlos .

„Weil der Kerl , oer von der grünen Polizei , da unten am
Hafen , nee , ich will mal richtig erzählen : da sollte Streik sein aus
Kuhwärder . Und wir konnten nicht zu unseren Dampfern kommen .
Absperrung und Polizei , und überall hetzten solche Kerle , daß die
Leute ganz verrückt gemacht wurden . Und da wollten wir durch,
wir von der Deutschen Werft , das hat so

'n damliger Kerl nicht be»
griffen , da kam Gewühl , und auf einmal haut neben mir der Grüne
mit dem Gummiknüppel auf den alten Schmidt los , der immer
neben Claudius arbeitet , der gibt ihm nämlich die Eisenplatten ,
wissen Sie , die fürs nieten fertig sind , die gibt ihm Schmidt immer
rüber . und Claudius , Herr Claudius —"

Frau Feurich hob ungeduldig die Hand auf . Nun kam er vom
Faden ab , das kannte sie von Finkenwärder her .

„Und dann ? Was tat Tom Claudius dann ? "

Der Arbeiter sah sie einen Augenblick verdutzt an . Dann besann
er stch .

„Ach so . Ja , dann hat Herr Claudius mit der Faust den Blut -
Hund über den Schädel gehauen , er fiel gleich hin .

" Die tief »

liegenden Augen des jungen Arbeiters funkelten . Anna erschauert «
unter seinem Blick.

„Mein Gott !" sagt « Frau Feurich . Ihre Arme sanken herab .
Verlegen sah der Arbeiter ste an .

„Tja , das war heute morgen . Und nun soll ich herkommen ,
das rief er mir noch zu , und soll sagen , daß er in Untersuchungs .
Haft sitzt und daß Sie wohl nicht auf ihn warten sollen .

"

Er stand auf , stolperte üb «r das Stuhlbein und drehte di«
Mütze in den Händen .

„Das ist alles "
, sagt « er gleichmütig .

Frau Feurich sprang auf . „Warten Sie ! Kann ich Ihnen
irgend etwas anbieten , weil sie hergekommen sind ? Vielleicht ein «
Tasse Kaffee .

"

Der Mann sträubte stch mit allen Gliedern . Er drängte zur
Tür . „Nee , das tu ich für den alten Schmidt . Der spricht immer
so nett von dem Herrn Claudius , nee , danke !"

Aber Frau Feurich hatte ihre Besonnenheit wieder .
„Kommen Sie "

, sagte sie bestimmt . „Wir gehen in die Küche.
Da trinken Sie ein « Taste Kaffee . Und dann erzählen Sie mir alles
noch einmal genau . Aber sagen Sie nicht immer Bluthund , wenn
Sie von der Polizei sprechen, das hört sich so fürchterlich an !"

Sie schob ihn zur Tür hinaus .
„Hört stch an ? Do « is fürchterlich ! Da » is . . . das is . . .
Grollend verklang die Stimme in der Küche . Anna schloß die

Stubentür . Es wirbelte durch ihren Kopf . Tom im Gefängnis !
Tom , der einen Beamten mit der Faust niederschlug , raufend , außer
stch ! Sich zu diesen zählend , die da mit den Händen in den Taschen
und tief in die Stirn gezogenen Mützen vor den Fabriken herum -

standen und wie drohende große Hund « stch vor jeden stellten , der
anders wollte als ste.

Unter ihnen hatte et di « Faust erhoben ? Für sie ?

Der Abend fiel ihr « in , er lag drei Wochen zurück, als si «

Schuberts Wanderer - Phantasie gespielt hatte ; da hatte er auf
einmal im Adagio di « Melodie aufgegriffen , sie hörte noch seinen
Geigenstrich , er war «raurig und hoffnungslos schwermütig , und

später hatte er sich die Liedworte , di « da » Thema umspielte , von
ihr sagen lassen :

„Und was ste reden , leerer Schall :
ich bin ein Fremdling überall . . ."

(Fortsetzung folgt .)

Pianos -Harmoniums erste Weltmarken ,
zn günstigen Preisen und

Bedingungen .
KARL LANG Karlsruhe , Kalserstr . 167

Telefon 107 -*
(Salamander -Schuh haus \

Die glücklich e Geburt unserer

Hannelore
zeigen hocherfreut an

Heinrich Gerner und Frau Berta
geb . Gösfel .

KARLSRUHE -HALLE a . Saale , den 20. Sepf 1020 .
t . Zt. bei Professor Dr. med . Kneiae, Weidenplan 6. 18858

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzl .

Anteilnahme beim Hinscheiden
unserer nun in Qott ruhenden
Matter

Mina Armbruster
geb . Wenz

sagen wir hiermit unseren innig¬
sten Dank . 18642

Söllingen , Karlsruhe, Berghausen,
den 21 . September 1926.

Die trauernden Hinterbliebenen

Ich habe mich in Karlsruhe als !

Rechtsanwalt j
beim Landgericht Karlsruhe u . bei [
der Kammer für Handelssachen in |
Pforzheim niedergelassen I
Kanzlei : KaiserstraOe 104 Ein - :
gang HerrenStraße (Haus Bios ) {

Fernsprecher Nr . 50 :- : {
v . Wl ^ leben , Rechtsanwalt j

EnglischeKonversation
Handelskorrespondenz

! ap -1as Praktische Leben von Kaufmann mit
Tnli Erfahrung in England und Amerika ; eben -a"s Unten icht in Spanisch u . Französisch .
^ fragen unt . Nr. Z8100 an die Badische Presse

Hofrat

Dr . Tross
zurück .

.iaao «

nimmt noch Knnvfcha
an. Angebote unt . N
38043 an die » ctMfd
Presse erbeten .

Im Anfertigen einlacher
u. setner

Damen « u.
Kinder - Earderobe

empfiehlt sich bei billigen
« reisen

Damenschneiderei
Rintheim . Ernststr. 2,2 . Stock. 99540a

Flickerin ,
perfekte u . geschulte, flickt
sämtliche Herren - u . Da -
men - kiodfektlon und alle
Wäsche, fachgemäß . 2.50
M pro Tag . «Maschinen -
stopfen) . Höchste Leistung .
Angebote u . Nr . B8040
an die Badische Presse .

Mil l 1/, Tausend
eigenen amt

Bienenudibern
aus der Heide zurücige
kehrt . offeriere bellen
Scheibenhonig , 8 Pid
netto in Hol,kistchen »u
h 18 fliiisigen Scide -
bonia in 10 Psd .-Büchse
au m 11 .— frco . Nach» .,
aar . Hurücfn . Lehrer a.
D . Fischer , Imkerei u
Honig - Berknnd . Ober »
neuland 50 b. Bremen

Helrafsgesiiche

Ehen!
in ®taM und Land ver¬
mittelt m. bestem Erfolg .

Frau H . Srzinger ,
Karlsruhe ,

iährtngerltrake 27 , III .
iückv . erw . i&5449
Zwei gebildete , große ,

schlanke Dame » . Anfang
40 «jünger aussehend ) ,
blond , sehr heiter , natur -
liebend u. häuslich , möch-
ten , da ihnen Gelegen -
heti fehlt , mit gebildeten

mit Bild . daS »uri
wird , unter Nr .
an die Badische . ..
Verschwiegenheit Ehrens .

80 Jahre altes Mäd -
cht« i
Herrn . . .
in nähere
iu treten zwecks späterer'rat. Angebote unter
, ii . M8087 an die ffia
dische Presse .

Heirat
wünscht Sisenb .-Beamt . .
»2 Jahre , mit älterem ,
ansehnlich . , braven Mäd -
chen oder Ww . bis 42
Jahre . Vermögen Ne -
bens. Gest . auSf . zutr.
nicht anonhme Offert , u.
$ 8133 an die Bad . Pr .

Witwe . SS Jahre alt ,
ev .,
tlicht,
Herr « — ! —
lung kennen zu lernen
zwecks Heirat . Angebote
unter Nr . 88186 an die
Badische Presse .

Gebild . Sräul .. 80 9 .,
engl . , mit spät . Beim .,
wiwscht aus dies. Wege
besser. Herrn ( Beamtcnl
kennen zu lernen zweck «
späterer Heirat . Ange¬
bote unter Nr . U8145
an die Badische Presse .

Miihlenbesitzer , katb.,
47 Jahre . Witwer , gut .
Geschäft , möchte sich wie -
der verheirate « . Friiu
lein oder Witwe ohne
Anhang ungefähr gleich.
Alters , die sich nach ein
gut . Heim sehnt , woll .
ihre Adresse unter Nr .
H8158 an die Badiiche
Presse senden .

ZSZilunmroptti»! IIIES
—J

Zugelaufen
iungeS , dunkelgeschecktes
Kätzchen . AbzUh. Lamm -
ftratze Id . IV . 18624

Siae wichtige Mitteilung für die

KerrenVeamten!
Ein bekanntes renommiertes Sv «» ial -
b«n »S sür Damen -Konfektion am dt »-
NM « Platze , da» bereits einen groxen« «amten - Kondenkreis besitzt , liefert
an Beamte zu den offen auSgezeich -
neten billigen Saffevreisen und ge-

S>Sdrt trotzdem beaueme
ahlungS - Bedingungen .

W ift eigener Borteil , wenn
Si « diese« Angebot sofort»riisen

Anfrag . unt . Nr . 18SS7 an die Badische
presse , werden umgebend beantwortet .

Gut erb . Schrank und
Deckbett zu lausen gel .
Anged , unt . Nr . C8158
an die Badische Presse .

»fbg* «M SA0OU SHAMPOON
SU ga * » « » - » » «fc » • » W« "

aufgefuctie j
Gut erhaltene

gegen Kasse in laufen
gesucht . Angebote unt .
Nr . lsB76o . d.Bad .Prefle .

Laventheke, evtl . mit
GlaSaussatz . WaSherdge -
stell , zu kaufen gesucht.
PreiSangeb . unt . D81S9
an die Badische Presse .

Klavierschule
zu kausen gesucht. An -
geböte unter Nr . 2)8124
an die Badische Preise .

Spiegelschranl ,
Vertiko , Schrank , Tis » ,
Waschkomm. . saub . Ben .
Kllchenschrank, Diwan ,
zu kaufen gesucht. An -
gebvte bitte an » r. Dchu<

Hudw
.g -W, .helm^

für die Größe v . 1.60 m
u. auch für die Ueber -
aangszeit tragb ., zu kau -
fen . Angebote m. Preis
unter Nr . P5090 an die
Vadilche Presse .
2 Oval -Fässer . 600 Str ..

zu raufen ges. Zu ver -
kausen oder vertauschen
2800 Ltr -Faft , oval . An
geböte unter Nr .
an bie Badiiche

.,8150
reffe.

Wohnungseinrichtung
gut erhalten , von Brautpaar fofort zu kaufen
gesucht. Angebote unt , Nr . £ 8111 an die Bad . Pr .

zu kaufen gesucht .
6 Sitzer neueres Modell

:a . 12 Steuer PS . nur ia . ftabrikate kommen in
Krage . — ÄuSfiihrl . Offerten mit Preis unter
Nr . 18S48 an die „Badiime Presse ".

am liebst . Junker V 80,
tadcNoS erb, , zn kansen
ad . Preisangebote unt .

IS# an die Bad . Pr .

Zitherlehrer
erteilt gründl . Unterricht
in «. - über dem Hause ,
bei mä « . Honorar . Ofl .
unter Nr . 88125 an die
Badiiche Prelle

Wer erteilt griindl .
spanischen

Unterricht ?
Angebote mit PretSan -
gäbe unter Nr . S8118
an die Badische Presse .

Schnell fordernder
« lavier -Unterricht .
« mrderlrhrmmg für

Erwachsene .
Behalten » . Notenstliclen .
Anmeldungen unter Nr .
380r>9 an di« Badische
Presse erbeten .

Gründl ., rasch fordernden
Unterricht

in Tran », u. Enal , er -
teilt staatl . gepr . Lehrerin
(ttn AuSl . gew .) Roon -
ftrabe 6. IV . BS408

MMM
Zn Zahlung »-
schwierigteitcn

u . Ausetnandersetiungen
erteile ich Rat » . Hilfe .

Johann Rist ,
Kaufm . u . Bücherreviior
Karlsruhe , HauS Tbomg .
strafte 5 , seit 25 Jahren
Konkursverwalter . 503557

1 . Hypotheken
auf gute Anwesen zu
êitqcmäßen Zinsen be -

sorgt prompt bei cou-
la»ten Bedingungen .

Ebenso
Betriebskapitalien .

Anlauf von Reftkauffchll .
lingen u . Anfwcrtuna «-
Hvvotheken . Näheres u .
7284 durch Invaliden -
dank Annonrrn -Erpedi -
tion Karlsruhe . A2542

Dg ! Aufbewahren ! 10 '
|,

Neuanlagen , Umänderung . , Herrichtungen
von Villen - , Obst - , Ziergärten - u . G»ab-
anlagen . Lieferung sämtlicher Bäume ,
Slräucher , Buketts , Kränze etc / Schnei¬
den von Obstbäumen . Ziersträuchern . /
Usbernahme von Saal - und Tafel¬

dekorationen . 18672
Plane , KoiienvoranschlBge kostenlos . —
Billigste Berechnung , evtl . Teilzahlung .

Oito Riesterer , Landschalts- II. f ' ledho'gärtnerei
Kari - WUlielmstraße 35 .

Privat - Wohnung : llarl - W' illielniBtr . 79 .

kann man Anzeigen zu Grtgtnalpreisen
sür 6w „ Saöisch » presse " aufgeben Z

In Karlsru he :
sowie w sämtlich «« Gtadtfiliale «

ferner tn
Scher « : Wilb . Ruh ,w - schäft . Ecke

Eifenbabnstr .

öavterw .-
>aupt - u.

Bade « -Laben : Otto Hanstein . SremerS »
bergstr . S7 . Tel . 1888, u .
ZigarrMiauS Ruvvert .
Gernsbacherstr . 12 .
Wilb , Wllnzer . Pavter -
u. Schreibwarengeschäft
Weikboserstr . 27.
Otto Graf , Zigarren - |
geschäst. Kaileritr . 43.
Telefon 126.

erettf » !

Bruchsal :

Durlach :
gel « « N Hauvtltr . «0.

granz Vögele . Bauhäfer -
straße 99.
Jobann Weschenmoser,
Wilbelmstrabe 22.

I <Nag «e«av iBadenl : Hermann Becker , I
Hauptstrafie 70.
Kurt Kissel . Kobanu -Ger -
bcrstrake 15 .
,,?lla ' Anzeigen - Kel ..
Siesansvl , 45.

[ isreiburg :

F » r<Wangen :

Kebl a. Rb . :

>Konsta « »:

Darlehen
geg . Möbelsicherheit -r.
an jcd . zn günstig . Bed .
Diikret . Anfr . m . RUck-
Porto u . Nr . 18418 an
die Badtfche Press ».

Lahr :

Offenburg :

Pforzheim :

Rastatt :

Singe « a. H .

Karl Sackler . Malchin .- 1
Strickerei , Swlosserstr . 20 I
I . Trube 'S Buchhandla
Hauvtstrasie 71 . Tel . 885. |

Karl HockerS. Bübler -
strafte 41 .

H
. Ballweg . Zeitung ? »
oSk westliche Karl -

griedrtchstr . 58.
Otto Pslaum ^ tgarr .-
GclMft Postitroi, - 10 .
Telefon 17 .
Karl Weih . Zigarr .-
Wefchäfl Hegauerft 27a .
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BESONDERE ßKtjfs£
VORTEILHAFTE ANGEBÖTE

in unserer

Spezial -Abteilung

BETTEN
Elsenbettstellen für Erwachsene

Eisenbettstelle
Eisenbettstelle
Eisenbettstelle
Eisenbettstelle
Eisenbettstelle
Eisenbettstelle
Eisenbettstelle
Eisenbettstelle
Eisenbettstelle
Eisenbettstelle

braun lackiert, zusammenlegbar, mit
doppelter Spiralmatratje
weiß lackiert, Stahlrohr, Ia Stahlfeder-
matrage, 80/190 cm
weiß lackiert, Stahlrohr, Ia Stahlfeder-
mstratze, mit Fußbreit, 80/190 cm • -

in Ausfdhrg. wie vorher, jed . 90/190 cm
Ausführung wie vorher, in stärkerem
Rohr, 90/190 cm • • • • • • • « 31.50
wß . lackiert , 33 mmStahlrohr , Ia Stahl-
federmatr., Kopf- u. Fußbr. 100/200 cm
weiß lackiert, mit Fußbrett u. reicher
Messingverzierung, 90/190 cm • • • •
weiß, mit schwarzen KnOpfen, neue
elegante Form, 33 mmstark, 90 ' IBO cm
weiß lackiert, mit Kopf- u. Fußbrett,
bes. reiche Messingverz. , 33 mm Stahlr.
weiß lackiert, mit Fußbrett, Messing-
bQgel an Kopf- und Fußteil, 33 mm ,

15.75
20 .50
25. -
27 —
29 . 50
44 . -
35.-
38 .—
50 .—
57.-

Kinderbett
Kinderbett
Kinderbett
Kinderbett
Kinderbett
Kinderbett
Kinderbett
Kinderbett
Kinderbett
Kinderbett

Kinderbettstellen
weiß lackiert , 70/140 cm 18 .— 60/120 cm
weiß lackiert , mit doppelt abschlagbaren
Seitenteilen , 70/140 cm
wß ., lackiert , mit Messingstange u . Knöpfen .
70/140 cm
weiß lackiert , extra starke Ausführung ,
21 mm Stahlrohr
weiß lackiert , Messingverzierung , Kopf- und
Fußbrett » . . »

Holz , naturlackiert , 55/110 cm • • • • • • •

Holz , naturlackiert , 70/140 cm • • • • • • •

Holz , naturlack .. 70/140 cm , abklappb . 27—

Holz, weiß lackiert , 18.— 15.50

Holz , weiß lackiert , abklappbar , 29 — 24. —

15 .75
21 .—
25. -
31 .—
40 -

11 .50
13.75
15.50
15 —
20 .50

Bettfedern grau Pfund 2.80,1.80 1 .—
Bettfedern weiß »und 5.75 5 .- 4 .50
Kapok rein Java , Ia Ia Qualitlt 2 .40

Weiße Halbdaunen piund7 .75 6 .75
Graue Daunen nund 7 .75
Weiße Volldaunen Pfund 13 .—

Sämtliche Sorten Bettfedern sind doppelt gereinigt und besonders füllkräftig.

Reform-Unterbetten rar Kinder .
Kopfkissen mit grauer Federnfflllung
Deckbett mit grauer Federnfflllung • •
Matratzenschoner

1450 11.50 10 .50
5 .75 4 .90

. 1775 14 .50
• 8.75 7.- 4 .25

Kindermatratzen seagrasfaihwg 950 7 ,25 6 .25
Reform-Kopfkissen «HflQ cm aoxao cm « x« cm sox« cm

Reform-Unterbetten Iflr Erwachsene 22 .50 18.—
Kopfkissen mit weißer Federnfüllung . • • - 15— 13 -50 12 . —

Deckbett mit weißer Federnfflllung 50.— 45.— 37 .—
Matratze einteilig mit Seegrasiflllung 14, —

Matratze dreiteilig , mit Kell , Seegrasiflllung - • » 25— 18 . —

Reform-Kopfkissen box») «" SOM -M 40x50 cm ZVX4Ucm
mit weißer Roßhaarfflllung 12 . 50 7 . 25 5 . 50 3,75

5erÜ . Thiergarten , Verlag . Karlsruhe i . B .

Äs dem Leven eines Lammes.
iitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiMiiHiMHUiiuitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiftiiiiiiimiimiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiH

Von

Geh . Hofrat Dr . Gustav Binz » Karlsruhe.

Prel » Ml . 1.20.

Zu kezt«H«n vom Verlag *n6 durch all « Buchhandlungen.
17197

Suche ein Wohnhaus
In Karlsruhe , b . Anzah¬
lung von 5000 M zu
faufen. Angebote unter
Nr . @8055 an die Ba¬
dische Presse.

Verlause mein
Etagenhaus

im Zentrum , beziehbar,
bei 60% vom Friedens¬
wert . H . Anz. Ernste
Liebhaber erh . Antwort .
Angebote u . Nr . £ 8148
an die Badische Presse.

Baumgrundstück
LandhauSpIatz. in ruhig .
Lage in Grötzingen geg .
günstige Zahlung bill. z.
verkaufen. Ang. u . Nr.
3686a an die Bad . Pr .

Cafe . Konditorei
und BäAerei

schönes Geschäft u . gute
Lage, ist familienh . für
16 000 MM. b . 10—12 000
J)M. Anz. zu verkf .
Angebote u . Nr . 18532
an die Badische Presse.

Wegen anderm Unter -
nehmen gebe ich meine

Wirtschast
auf 1. Ott . ab . Erfordl .
Kapital 3—4000 M . An-
geböte unter Nr . ©8114
an die Badische Press«.

Zu laufen gesucht
in guter Lage eine

Weinstube
oder sonst ein GeschiiftS -
hau« . Anzahlung 10 bis
IS 000 M. Angebote nnt .
Nr . 18596 an die Ba -
dische Presse Vermittler
verbeten.

Billa
9 Zim . , Diele. Terrassen ,
Balkon, 500 um Garten ,
beziehb ., Anz . 20 000 M.
Etagenhaus lZentr . 1

5 Zimmerwohn . . Preis
29Ö00 M. Anz. 8000 M.
Wohn. k. nach Vereinb .
freigemacht werden.
Geschäftshaus sZentr . )
mit Lad . . Werkstätte. m .
4x5 Zimmerwohn . Preis
34 000 M . bei 6000 Anz.
Geschäftshaus (Siibft . )
Laden. Werkstätte. 4 Z -
Wohn. . PreiS 24 000 M.
Anz. 5000 M . 18652

Emil Gllntert .
» atferftr . 86. Tel . 4077.

Geschäftshaus
Waldstrabe . Nähe Kai-
lerstrake , preiswert zu
verkf . Anz. 8- 10 000 M.
beziehbar. Selbstkäufer
erhalten Antwdrt .

Angebote unter Nr .
W8I47 an die Badische
Presse.

ftiir abgebauten Beamten . « eschästSmann
oder « ausmann nt ein

Geschäft
>n prima Lage, mit GeleiSanlchlutz , Büro und
Halle : e . um den billigen Preis von Mk. 2000.—
»u vertanfen .

Offerten unter Nr . 18651 an M« „ Bad . Pr «ss« ' .

Gutgehende

Bückerei
zu pachten evtl . zntanfen gesucht . An-
aebote unt . Nr 3685» an die Bad .Presle

Verschiedene Böckereien zu verKausen !
Unter anderen in bad . Industriestadt . Eckhaus,
beste Lage, prima (Yeschäst, ca. RM . 200 . — Tages -
umsatz. zu 85 Mille ? kvvothekenfrei . Günstige
Zahlungsvedingungen . Jnlius ffloIÄ <R . D
Immobil " "

u 85 Mille :
ungen . >— . . . . .. .
annhei « a . 7 , SS. fternsvr . 2082«lien .

EMMgerftrahe
Kaus mtt Toreinsahrl
Bor - und Hintergarten . eine 5- u . drei 0- Zimmer -
Wohnungen , ie mit Bad , aegen Tausch beziehbar ,
unter günstigen Bedingungen »u verkaufen .

Georg Fleischmann, fMr '&s»:

in Baden , feit vielen Jahrzehnten in einer Fa -
milie . ist *

MsWtt zii oetltouien
110 bad. Morgen arvtz . ebenes Gelände , Boden
in bestem Kulturzustande . mit reichem Obstwachs,
44 Stück Rindvieh , 7 schöne Ackervkcrde . Schweine
und Geflügel , reichl. tote? Inventar . Brennerei ,
elektr . Licht . Wasserleitung . Kaufpreis mit Ge-
bäuden . leb. und tot . Inventar und der diesi .
Ernte 1000 JL pro Morgen . Zur Uebergabe und
Allslassuva sind 50 000 M erforderlich . Interes¬
senten ersabren Näheres durch Friedrich Brückner ,
Karlsruh « i . B .. Gartenstr . 23. Tel . 3663. 18622

Bauplatz
für 8V4—■4ft8rf . Etagen¬
haus geeignet, zu rauf ,
gesucht . Angebote unter
Nr . 18670 an die Ba¬
dische Presse.

rWTlPIffiil
Schreibmaschinen
Büromöbel ®5469
preiswert zu oertani .
Koff , Waldstr . 6

Kompl . . eichen . Schlaf-
»immer m. 3teil . Spie -
gelschrank. sowie Büro -
möbel u . kompl . Küche,
wenig gebraucht . los . bil .
Ii« abzugeben , auch ein -
zeln. Angebote unt . Nr .
©8058 an die Bad . Pr .

51 bameiiftr. 51
werft , jetzt noch verkst. :
Eichene Schlafzimmer .

Sviegelschrank 130 br .,
Waschtisch m . Spiegel u .
weift . Mar « .. 2 Nacht -
tische. 2 Betten m . Pa -
tentrüste , 2 Rohrstühle
1 Handtuchhalter .

450.— m .
genau wie oben, jedoch
Ztür. Sviegelschrank . 180
breit mit Gesims

530.— M .
Sockelzimmer mit oval .
Spiegel , pol. Kuften pp .m .— RM.
eich . Oual .-Schreibtische

110 .— ZUR.
E. Schweitzer . Müblbnr «
nur 51 Lamevitr . 51 .

Küchen , beste Arbeit ,
IW .# zu verkf . Barth ,
Grenzstr. 6. 1S562

Dtplomat . -Schreibttsche .
Rolfaden-Aktenschriinke ,
Tchreibtischstühle .
I - u . 2tür . Schränke ,

Waschkommoden , mit u .
ohne Spiegel . Nachttische ,
Stühle , Betten , sonstig .
Möbel verkauft sehr bill .
An - u . Berkaut t . Gut¬
mann« Rudolfstr . 12.

» 5379

Schlafzimmer
Speisezimmer
Küchen
kaust man nur dillig
direkt beim Erzeuger .
Besichtigung ohne jeden
Kaus,wang . Zablu „ gs >
erleichternng . 17411

Aug . Köllig
Möbelschreinerei . Lager

« aiserttr . Iiis .

Schlafzimmer ,
Kirschbaum u. Mahagoni
weit unterm Preis zu
verkaufen. Grenzstr . 6.
Barth . . 18564

Für den Kerbst
vrohe Posten

Iacquarddecken
»II p . Stck . 40. - 85.— 30. -

25. - 20. - 18.- 17.-
15.

vrohe Auswahl itt
Makrayendrelle » Detlbarchenle » BeNseder«

Arthur Baer , Kaiserstr . 133
Eingang Kreuzstr Gegenüber der »leinen Kirche.

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch
18004 -

Poliertes Bett m. Rost
u . Matratze 45 M , 2 gl .
neue Betten m . Rost 100
M . 130 M, 160 M. Neil,
pr . Wollmatr . m . Keil 38
M . gebr. Chaiselongue
35 M. neue Chaiselon¬
gues . prima Arbeit 60 M,
Tofa m . 4 Sessel 60 M,
neuer « rüner Diwan S0
. 11. eint . Schrank, gebr ..
20 n. 22 M . neu 35 M ,
grofte 2t . Schränke, neue
u . gebr . Spiegelschränke,
Kommode. Berliks , grofte
Spiegel , Flurgarderoben ,
Waschkommoden . Nacht -
tische, eins . Schreibtische
und Diplomatenschreibt.,
Bücherschränke in nuftb.
n . eichen , sehr billig b.
Walter , Ludw . ,Wilhelm-
str . 5. Möbelg. B54K2

PIANO
Uebel & Lechleiter

Günstige Zahlungsbed
nur zu haben bei

H . MAURER
Kaiserstr . 176 18167

Ecke Hirschstr

Sprech- Apparate!
| auch Teilzahlung
G . KUNZ . Machf .
Zirkel 30 bei d .Presse I

Sprechapparate
auberordentl . Hill, bei
W . Halter . Kaiserstr. 14 .

15170

Kitelz . Instrumente
Meisterbratsch« 800 Jf ,Knnstlerviola m .St. 75 .<C,

iolin « Meister, .» 50
. ammlung lKristalle ,ELclft. . Berstein . ) 180 Jt .
Herddörrapparat 20 Jl .
Schrödel . Wörtb . Pfalz .

« 5234

Gute Geige
billig zu verkaufen,

» aiserftraße Nr . £25 ,
Seitenbau II . B5477

Waschkessel
mit Feuerungen bill. zu
verkaufen. Gartenstr . 10, .
Hof . Ph . « ranz . » 38871

Billige

Möbel
zu. trotzdem erstklass .

Qualität
finden Sie nur

Steinstr. 23
früheres Pfandloka 1
Lager des Möbel -

Kaufhauses
Gust . Friedrichs

bisher Waldstr . 32.

Stets 18S2U

Beachten Sie bitte die
diesbezilgL Inserate .

preis zu verk. B5ZSZ
Stefanienitr . Z5 . 8 Tr .

Nähmaschine
billig zu ver» . Rüppurr
rerftr . 88, Part . B5441

5120 PS 4 4 Sitier
Jnnensteuer - Kabriolett . LuruSauSstattuvg
nur wenig gefabren , wie neu . auS Privat -
Hand zum KaffapreiS von Mk. 4000.— zn
verkaufe « . — Anfragen unter Nr . 3703a
an die »Badische Presse " erbeten .

♦
Diwans

neue, gutgearb .. 80 Mf .,
bochf. Plüsch-Mokette-Di -
wan . 110 und 120 Mk . .
Bolslermöbelhaus Köhler,
Schübenstr . SS . Tel . 4413.

Wzei-« ei
in bekannt guter

Qualität
auher gewöhnlich

billig bei 17785
Heinrich Karrer
Philivpstrasie 1»

Kein Luden.
Wegen Hausaufgabe z.

verlausen :
Schlaszimmer

Küchenmübet . weif! eMail-
lierter Herd, Oesen . Gar -
tenschläuche , Schlassosa ,
Schränke etc . B5440

Schnbertstrasje 14.
Mod . Schlafzimm . weift ,
mod . Büfett (58Ji .
grotz .Rus,b .-Böf «tt 165jC,
(tich.-BüI «tt 140M.
trich . Bücherschrank 85Jl
Ruhb . .. 100> .
Bieder « .- Tosa üöJi
Waschkommode weih
u . Nachttisch 45^ .
2tür . Schrank weiß 40^ .

vol . 55X
grob . Schreibt , vol. 48^ .
Tivlomaten für Büro
von 38 Jt an . elektr.
Leuchter . Ständerlamve .
Rauch - , Spiel - u . Sin -
dertisch u . sonstiges bill.

Verkaufstelle
Semvermanu .

Rudvlfstratze IS. B541S

Perser-Teppiche
echte, schnellstens billigstengarantiert . . . . . . ■

verkaufen — Zuschriften unter Nr
I an die Badische Presse erbeten .

Etn sehr gut erhalte«.
Mostsah

btll. zu verkauf. B54 «
Blücherftr . 18 . 4 . 3ioi
Massiver Kraut - od«
sleischständer. 7—8 M
Inhalt , zu verkaufê
Nuitsstr . 23. I . B54Z

5/15
önoklzweWel .
irade . w bestem 3$
Itand, versteuert . 5fa®,bereift , zu verk. Zäbr >«,
gerstr . 66. III . BM

6 PS .
Klein -Auto-
Limousine

in bestem maschinell̂
und sonstigem Zu-
stände , glänzender
f ergsteiger , mit all

ubkdör , wegen « n>
Ichaffung e . grötzere«
Wagens aus Privat -
Hand abzugeben .

Näheres zu erfrag
unter Nr . 1838» in
Bad . Presse ' .

Lieferwagen ,
1% Ton . (Adler ) . »<
überholt , «lektr . Lichts
gm Ladesl.. zu Verla '
Rudolfstr . 18. Löf. 85j

Motorrat », bill . , . »Ä

ias<v>>?
W > „ o. (»s ;

Wrrtsachen . Anzuscd«?
Uhlandftraft « 1 tm

Mars-
Motorrad

v«rf. m. Boschlich
Horn , zu billig . , -
von 580 M zu Verla«

NZber«» : 1"
Herrenstratze IS . .

Herren , u. Damenf » ,rad . billig zu verkauf',°
M . « chwrift. Fahrrad
ssasantnvlaq IS. B »

Fahrrad Mfür Herrn , neueS .
zu verkaufen .
» aiserltr . LS5 . « tr »?

DamenluxuSrad .
HerrenluxuSrad 50
Rintheim , Hauptftr^

amen » Na «
Herren » Rad . .

jtt verkaufen I»
Werner . Schüvenftr ^

2 Kulschpferde
mittelschwer, gut eiT
fahren , 5—7 Jabre . Kt
Bergland geeignet, t
faufen ges . Ange«L
unter Nr . 3706a an '
Badische Presse.

Blaustirn , zahm.
lacht 55 Jl . Zw-ra -U
geieu Paar 8 .it . i
fittiche P . 10 Jl . <
Tigersinken P . 6
iava » . Mövchen P . >' s
asrikan . Prachtsinke«
4 Jl .

Weier. Vogelk̂ l^
Schützenstrafte

Ausschlaggebend
für den Erfolg

einer kleinen Anzeige ist neben der
Höhe ihrer Auflage vor allem die
Beliebtheit , deren sich eine ZeitunK
bei ihren Leaarn erfreut I Die Ba¬
dische Presse erscheint in einer
Auflage von über 45000 Exemplaren :
sie hat die weitaus höchste Leser¬
zahl in Karlsruhe — sie wird von
fast jeder Familie gehalten — und
auch eine engmaschige , von keinem
anderen Blatt erreichte Verbrei¬
tung über das . ganze Land

eit Jahrzehnten
gilt die Badische Presse als belieb¬
teste Heimat - und FamilienzeitunÄ
Badens / Hierauf ist der beispie 1*
lose Erfolg aller Anzeigen in der
Badischen Presse zurückzuführen


	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]

